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auch das noch

Überraschender Fund 
unter Kirchenruine:   Ein 
Schatz mit vielen alten D-
Mark-Scheinen und Münzen 
ist unter den Überresten der 
im Juni 2023 abgebrannten 
kleinen Ost-West-Friedenskir-
che in München entdeckt wor-
den. Das Geld war in Blechdo-
sen verpackt, die nun bei Bau-
arbeiten zum Wiederaufbau 
des Kirchleins zum Vorschein 
kamen. Es seien säckeweise 
Münzen und Stapel von gro-
ßen Scheinen gewesen, sagte 
der ehemalige Münchner 
Oberbürgermeister Christian 
Ude (SPD).  Woher das Geld 
stammt, lässt sich nach seinen 
Angaben nicht genau sagen.

Kleinensiel/sme – Im Kern-
kraftwerk Unterweser (KKU) in 
Kleinensiel  ist ein Fass mit ra-
dioaktiven Stoffen beschädigt 
worden,  teilte das Niedersäch-
sische Ministerium für Um-
welt, Energie und Klimaschutz 
als zuständige atomare Auf-
sichts- und Genehmigungsbe-
hörde am Mittwoch mit. Zu 
der Beschädigung im oberen 
Bereich kam es demnach „im 
Rahmen der Handhabung“ 
des Fasses. Dabei traten keine 
radioaktiven Stoffe aus. Die 
Ursache wird untersucht.

Nach der Atomrechtlichen 
Sicherheitsbeauftragten- und 
Meldeverordnung ist KKU-Be-
treiber Preussen-Elektra dazu 
verpflichtet, ein solches Ereig-
nis zu melden. Gemäß der 
internationalen Bewertungs-
skala für nukleare und radio-
logische Ereignisse wird der 
Vorfall in die Stufe 0 (keine 
oder nur sehr geringe sicher-
heitstechnische Bedeutung) 
eingestuft.

Fass im 
Kraftwerk 
Unterweser 
beschädigt

Hannover/dpa – Niedersach-
sens Landtag prüft eine Peti-
tion zur Einführung des Frau-
entags am 8. März als zusätzli-
chen Feiertag. Die Initiatorin-
nen der Gewerkschaft Verdi 
sagten am Mittwoch bei einer 
Anhörung im Petitionsaus-
schuss, ein solcher Feiertag 
würde die von Frauen in den 
vergangenen Jahrzehnten er-
kämpften Rechte würdigen. 
Als Argumente führt die Peti-
tion unter anderem  die Lohn-
lücke zwischen Frauen und 
Männern, die ungleiche Ver-
teilung der unbezahlten Sor-
gearbeit sowie den Anstieg 
häuslicher Gewalt an. Den Ein-
wand, ein neuer Feiertag kön-
ne der Wirtschaft schaden, lie-
ßen sie  mit Verweis auf die 
südlichen Bundesländer mit 
mehr Feiertagen nicht gelten. 

Landtag prüft 
Petition für 
neuen Feiertag 

Die Mädchen und Jungen der Klasse 2c 
an der Grundschule St. Andreas Clop-
penburg haben ein Storchennest 
gebaut, das nun mithilfe eines Krans 
beim Hof „Alpaka-Glanz“ in Nutteln 
(Gemeinde Cappeln) aufgestellt worden 

ist. Außerdem wurde eine Webcam ins-
talliert, um den ersten niedergelasse-
nen Storch im Kreis Cloppenburg beob-
achten zu können – falls es dazu 
kommt. Die Schüler gehören zum Pro-
jekt „Draußenschulkinder“, das von 

den Grundschulen St. Andreas und 
Elsten/Sevelten gebildet wird. Zuvor 
hatten sie sich  bereits mit den Themen 
„Artensterben“ und „Vogelschutz“ aus-
einandergesetzt und Futterstationen 
sowie Vogelhäuser  gebaut. BILD: Hegger

Draußenschulkinder bauen Storchennest

Von Lennart Stock

Norden/Im Nordwesten – An-
gesichts drohender kräftigerer 
Sturmfluten und einem er-
warteten Meeresspiegelan-
stieg infolge des Klimawan-
dels will Niedersachsen beim 
Küstenschutz Tempo machen. 
Um Deiche zu erhöhen, Sperr-
werke zu ertüchtigen und Dü-
nen auf den Inseln zu sichern, 
werde 2025 erneut eine Re-
kordsumme ausgegeben, sag-
te Umweltminister Christian 
Meyer (Grüne) am Mittwoch 
bei der Vorstellung der Küs-
tenschutzpläne im Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN) in Norden. 

Insgesamt werden für den 
Küstenschutz in diesem Jahr 
rund 81 Millionen Euro inves-
tiert. Zum Vergleich: 2024 wa-

ren es rund 78,9 Millionen 
Euro, in den Jahren davor noch 
etwas weniger. Küstenschutz 
ist eine Gemeinschaftsaufga-
be von Bund und Ländern. Die 
Investitionskosten verteilen 
sich zu 70 Prozent auf den 
Bund und zu 30 Prozent auf 
das jeweilige Land. Hinzukom-
men für die Jahre von 2026 bis 
2028 noch 45,9 Millionen Euro 
Verpflichtungsermächtigun-
gen. Das sind Gelder, die 
schon jetzt eingeplant werden, 
damit etwa Bauunternehmen 
mehrjährige Baustellen ab-
arbeiten können. Insgesamt 
stehen so 126,9 Millionen Euro 
zur Verfügung. 

Über 150 Maßnahmen

Insgesamt planen die Küs-
tenschützer mehr als 150 ein-
zelne Maßnahmen entlang 

der Küste, auf den Ostfriesi-
schen Inseln und an den Fluss-
mündungen von Ems, Weser 
und Elbe. Der Großteil der ak-
tuellen Mittel fließt in die Er-
tüchtigung, den Erhalt und 
den Neubau von Deichen am 
Festland. Die 22 Hauptdeich-
verbände zwischen Dollart 
und Elbe erhalten insgesamt 
rund 59,1 Millionen Euro. Viele 
Deiche der mehr als 610 Kilo-
meter langen Deichlinie müs-
sen  noch erhöht werden. „Wir 
schützen allein in Niedersach-
sen 1,1 Millionen Menschen 
mit dieser Deichlinie“, sagte 
Meyer. 

Auch auf den Inseln sehen 
die Küstenschützer in diesem 
Jahr wieder einen Handlungs-
bedarf. Nach einer bislang ver-
gleichsweise ruhigen Sturm-
flutsaison fällt dieser aber vo-
raussichtlich etwas geringer 

aus. Auf den Inseln sind insge-
samt neun Millionen Euro der 
Mittel eingeplant – zum Bei-
spiel für neuen Sand. 

200 entfristete Stellen

Im Küsten- und Hochwas-
serschutz fehlen nicht nur 
Gelder, sondern auch Fach-
kräfte, die zum Beispiel Deich-
erhöhungen und neue Siele 
oder Sperrwerke planen und 
bauen. Das Land steht in Kon-
kurrenz zu Planungsbüros in 
der Privatwirtschaft. Deshalb 
hat die Landesregierung vor 
zwei Jahren damit begonnen, 
200 Stellen im NLWKN zu ent-
fristen, um sie so attraktiver 
zu machen. „Ich bin dem Land 
Niedersachsen sehr dankbar, 
dass wir diese Stellen bekom-
men haben“, sagte NLWKN-Di-
rektorin Anne Rickmeyer. 

Infrastruktur  Rekordsumme von 81 Millionen Euro allein in diesem Jahr

Niedersachsen investiert 
massiv in Küstenschutz Wetter
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Ein Fall für die 
Psychiatrie?   

„Der ist  doch ein Fall für 
die Klapse“: Dieser ab-
wertende Satz wird 

heutzutage aus mindestens 
zwei Gründen viel zu häufig 
ausgesprochen. Zum einen, 
weil psychische Erkrankungen 
noch immer ein Tabu-Thema 
in der Gesellschaft sind und 
den Betroffenen mit solch sa-
loppen Äußerungen keines-
falls geholfen wird. Zum ande-
ren wird verkannt, dass man 
kranke Menschen eben  nicht 
mal einfach so in eine Psychi-
atrie einweisen kann. 

Wie kompliziert der Vor-
gang  ist, beweist ein Fall aus 
Ganderkesee. Über Monate 
terrorisierte dort ein demen-
ter Mann seine Nachbarin – 
inklusive Morddrohung.  Mehr 
dazu lesen Sie auf 
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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zwischen Wilhelmshaven und 
Asien statt zwischen Hamburg 
und Asien verkehren. Laut der 
Reederei sind es die größten 
Containerschiffe, die jemals 

Standardcontainer laden 
kann, gilt als Flaggschiff der  
Hamburg-Express-Klasse von 
Hapag-Lloyd. Alle zwölf Schiffe 
der Klasse sollen in Zukunft 

Wird künftig den Jade-Weser-Port anlaufen: der Containerrie-
se „Hamburg Express“ (hier am Dienstagabend bei der An-
kunft in Hamburg) dpa-BILD: Marks

Am Jade-Weser-Port erwar-
tet man einen zusätzlichen 
Schub durch den neuen Fern-
ost-Dienst. „Mit dem Start der 
Gemini-Kooperation zwischen 
Hapag-Lloyd und Maersk ist 
Wilhelmshaven neben Bre-
merhaven einer der zwei deut-
schen Hubs geworden, an 
denen größere Volumen um-
geschlagen und via Shuttle-
Diensten weitertransportiert 
werden“, sagte Marc-Oliver 
Hauswald, Geschäftsführer der 
Jade-Weser-Port-Vermark-
tungsgesellschaft. „Der Stand-
ort wird ergo von dieser Ent-
scheidung profitieren und wei-
teren Umschlag generieren.“ 

unter deutscher Flagge gefah-
ren sind. Wann die „Hamburg 
Express“ erstmals in Wil-
helmshaven anlegen wird, 
konnte die Reederei am Mitt-
woch noch nicht sagen. 

Hintergrund der Verlegung  
ist das im Februar neu gestar-
tete „Gemini“-Netzwerk von 
Hapag-Lloyd und Maersk. Die 
beiden Reedereien sind eine 
Kooperation eingegangen, um 
Kunden pünktlichere Liefe-
rungen zu ermöglichen. Wil-
helmshaven ist im neuen „Ge-
mini“-Netzwerk als Anlaufha-
fen (Hub) gesetzt, Hamburg 
nicht. In der Folge wandert ein 
Fernost-Dienst an die Jade ab. 

Von Jörg Schürmeyer
Und Lukas Müller

Wilhelmshaven/Hamburg – Ja-
de statt Elbe: Das Flaggschiff 
der Reederei Hapag-Lloyd, die 
„Hamburg Express“, hat am 
Dienstagabend zum vorerst 
letzten Mal den Hamburger 
Hafen angelaufen. Künftig soll 
das 399 Meter lange  Contai-
nerschiff statt in der Hanse-
stadt im Jade-Weser-Port in 
Wilhelmshaven anlegen, wie 
ein Sprecher der Hamburger 
Linienreederei bestätigte.

Die „Hamburg Express“, die 
im November in Hamburg ge-
tauft worden war und 23.660 

Schifffahrt  Größter Containerriese unter deutscher Flagge steuert künftig die Jade statt die Elbe an
„Hamburg Express“ fährt nun nach Wilhelmshaven
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Festnahme

Berlin/dpa – Der türkische 
Exiljournalist Can Dündar 
sieht in der Festnahme des Is-
tanbuler Bürgermeisters 
Ekrem Imamoglu  einen 
Putsch von Präsident Recep 
Tayyip Erdogan. „Erdogan hat 
heute den Putsch durchge-
führt, den er lange geplant 
und vorbereitet hat und ließ 
seinen engsten Rivalen ins Ge-
fängnis stecken“, teilte er mit. 
„Der türkische Präsident eifert 
Putin nach und versucht, mit 
dessen Taktiken an der Macht 
zu bleiben“, so Dündar. 

Dündar: Erdogan 
eifert Putin nach

 Can Dündar
dpa-ArchivBILD:  Riedl

Karlsruhe/dpa – Der Bundes-
gerichtshof (BGH) hat die 
mehrjährige Haftstrafe gegen 
die Linksextremistin Lina E. 
wegen Angriffen auf Rechts-
extreme bestätigt. Der dritte 
Strafsenat in Karlsruhe änder-
te den Schuldspruch im Detail, 
ohne dass das aber Auswir-
kungen auf die Gesamtfrei-
heitsstrafe von fünf Jahren 
und drei Monaten hat. Das 
Urteil ist damit rechtskräftig. 
Die Revisionen der Bundesan-
waltschaft gegen das Urteil 
des Oberlandesgerichts  Dres-
den verwarf der BHG in vol-
lem Umfang. Dieses hatte E. 
im Mai 2023 etwa wegen der 
Mitgliedschaft in einer krimi-
nellen Vereinigung und ge-
fährlicher Körperverletzung 
schuldig gesprochen.  Wie lan-
ge  E. noch in Haft kommt, 
müsse   ausgerechnet werden, 
so ihr Anwalt. Dabei werde et-
wa die U-Haft berücksichtigt.

Verurteilung von 
Lina E. bestätigt 

Linksextremismus

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Die scheidende 
Außenministerin Annalena 
Baerbock (Grüne) hat die Ent-
scheidung der Bundesregie-
rung verteidigt, sie selbst für 
den Vorsitz der UN-General-
versammlung zu nominieren 
anstelle der Top-Diplomatin 
Helga Schmid. Diese Posten-
vergabe erfolge „analog zu vie-
len Vorgängern, die ebenfalls 
ehemalige Außenminister 
oder ehemalige Premierminis-
ter waren“, sagte sie auf einer 
Pressekonferenz während 
ihres Besuchs in der libanesi-
schen Hauptstadt Beirut.  Baer-
bock sei „hoch qualifiziert für 
diesen Job“ und hoch an-
erkannt, sagte Regierungs-
sprecher Steffen Hebestreit in 
Berlin. 

Der frühere Vorsitzende der 
Münchner Sicherheitskonfe-
renz, Christoph Heusgen, hat-
te die geplante Nominierung 
Baerbocks für den Vorsitz der 
UN-Generalversammlung 
scharf kritisiert. „Es ist eine 
Unverschämtheit, die beste 
und international erfahrenste 
deutsche Diplomatin durch 
ein Auslaufmodell zu erset-
zen“, sagte er dem „Tagesspie-
gel“. Der „Rheinischen Post“ 
sagte er, die Nominierung 
werfe ein schlechtes Licht auf 
die deutsche Außenpolitik. Ba-
erbock soll als deutsche Kan-
didatin für die Sitzungsperio-
de 2025/26 benannt werden. 
Ein entsprechender Kabinetts-
beschluss im Umlaufverfah-
ren ist nach dpa-Informatio-
nen      auf den Weg gebracht. 

Derweil wird die frisch ge-
wählte Landesvorsitzende der 
Grünen in Brandenburg, An­-
drea Lübcke,  ihr Amt wieder 
aufgeben und für  Baerbock in 
den Bundestag nachrücken. 
Lübcke folgt aufgrund ihres 
Listenplatzes 3 als Nachfolge-
rin, erklärte ein Sprecher des 
Landesverbands.

Kritik an 
­UN-Posten für 
scheidende 
Ministerin 
Baerbock

Von Kerstin Münstermann, 
Büro Berlin

Berlin – Boris Pistorius lächelt 
kurz. „Das ist noch nicht klar“, 
antwortet der SPD-Politiker 
am Mittwoch im ZDF-„Mor-
genmagazin“ auf eine Frage 
nach seinem Verbleib im Amt 
des Verteidigungsministers. 
Pistorius hat wiederholt deut-
lich gemacht, dass er gerne an 
der Spitze des Wehrressorts 
bleiben würde, wenn eine 
neue Regierung gebildet wird. 
Ob das tatsächlich so kommt?

So wie Pistorius geht es ge-
rade vielen Spitzenpolitikern 
in Berlin. Derzeit verhandeln 
Union und SPD über die Bil-
dung einer Koalition in vielen 
Arbeitsgruppen. Nach der Ver-
abschiedung der historischen 
Milliardenpakete durch den 
Bundestag ist man einer 
schwarz-roten Regierung ein 
Stück nähergekommen. Aber 
noch ist sehr vieles unklar, 
unter anderem die Ressortver-
teilung. Die soll am Schluss 
entschieden werden, Namen 
sollen erst nach dem geplan-
ten SPD-Mitgliedervotum 
über den Koalitionsvertrag be-
kannt werden.

Und doch wird derzeit im 
politischen Berlin viel über 
Namen spekuliert. Bei der SPD 
hängt so gut wie alles an der 
Entscheidung des Hauptver-
handlers Lars Klingbeil. Tritt 
der Partei- und Fraktionschef 
ins Kabinett ein, oder bleibt er 
in der aktuellen Doppelrolle?  
Zuletzt stieg dem Vernehmen 
nach der Druck aus der Partei, 
dass er an den Kabinettstisch 
geht – als Vizekanzler und Fi-
nanzminister. Dieses Ressort, 
so heißt es, müsse die SPD un-
bedingt bekommen, um auch 
als Juniorpartner auf Augen-
höhe mit einem Kanzler Fried-
rich Merz (CDU) agieren zu 
können. 

Klingbeils Problem: Die in 
weiten Teilen der Partei unbe-
liebte Co-Parteichefin Saskia 
Esken sieht nach Angaben aus 

SPD-Kreisen nicht ein, warum 
sie ihren Posten nach dem 
desas­trösen 16-Prozent-Wahl-
ergebnis räumen soll, Kling-
beil aber nicht. Für diese Argu-
mentation bekommt sie aus 
der Partei viel Rückhalt. Esken 
wird Interesse am Frauen- und 
Familienressort nachgesagt.

Ringen um Finanzressort

Geht Klingbeil ins Kabinett, 
bliebe neben ihm und Pistori-
us wegen Proporz-Regeln 
wohl kein Platz mehr für Hu-
bertus Heil am Kabinettstisch, 
denn er wäre der dritte Mann 
aus Niedersachsen. Gute 
Chancen darf sich hingegen 
Bärbel Bas ausrechnen: so-
wohl  als mögliche Ministerin 
(etwa Gesundheit) als auch als 
neue Parteichefin. Auch Ent-
wicklungsministerin Svenja 
Schulze aus  NRW hat weiter-
hin Chancen, die SPD wird 
stark auf Parität ihrer Kabi-
nettsmitglieder achten.

Aus der Union, insbesonde-
re aus Länderkreisen, ist zu 
hören, dass man das Finanz-
ministerium selbst gerne be-

kommen möchte. Dabei wird 
auch immer wieder mal von 
einer externen Personalie aus 
dem Finanzsektor gespro-
chen. Würde aber tatsächlich 
die SPD den Zugriff bekom-
men, könnte Pistorius ver-
mutlich im Verteidigungsmi-
nisterium bleiben. Auch wenn 
dem Vernehmen nach zuletzt 
die CSU wieder ein gesteiger-
tes Interesse an dem Ressort 
erkennen ließ, zumal man 
dort künftig finanziell sehr be-
quem ausgestattet sein wird. 
Bliebe Pistorius Verteidi-
gungsminister, fiele das 
Außenamt wohl an die Union 
– hier wird der CDU-Außen-
politiker Johann Wadephul ge-
nannt.

In der Union rechnet man 
damit, dass Parlamentsge-
schäftsführer Thorsten Frei 
(CDU) nach dem Innenminis-
terium greifen könnte, CSU-
Landesgruppenchef Alexan-
der Dobrindt wird ebenfalls 
für einen Ministerposten ge-
handelt. Für das Innenminis-
terium käme auch der Chef 
der NRW-Landesgruppe, Gün-
ter Krings, infrage. Frei gilt 

aber als besser vernetzt mit 
dem künftigen Bundeskanzler  
Merz. Er wäre aus dessen Sicht 
auch ein guter Kanzleramts-
minister.

Nicht „Merkel reloaded“

Aus der NRW-CDU fallen 
auch immer mal wieder die 
Namen Karl-Josef Laumann 
und Ina Scharrenbach, derzeit 
beide Minister im Kabinett 
von Ministerpräsident Hen­-
drik Wüst (CDU). Der Präsi-
dent des Bayerischen Bauern-
verbands, Günther Felßner, 
soll nach dem Willen von CSU-
Chef Markus Söder Bundesag-
rarminister werden, als mi-
nistrabel gilt außerdem bei 
der CSU Dorothee Bär. CDU-
Generalsekretär Carsten Lin-
nemann ist als Wirtschaftsmi-
nister im Gespräch, Jens 
Spahn könnte dann Fraktions-
chef werden – obwohl ihm 
und Merz nicht das allerbeste 
Verhältnis nachgesagt wird 
und alle drei aus NRW stam-
men. Aber Merz will auch 
nicht mit einer Ministerriege 
„Merkel reloaded“ antreten, 

wie es jemand aus der Partei-
spitze nennt. Sowohl Spahn 
als auch Julia Klöckner waren 
im  Merkel-Kabinett, Klöckner 
soll nun an die Spitze des Bun-
destages rücken und somit in 
das protokollarisch zweit-
höchste Amt im Staat.

Die schleswig-holsteinische 
Bildungsministerin Karin 
Prien ist bei der Union eben-
falls eine Anwärterin auf ein 
Ministeramt. Sie ist gemäßigt 
konservativ, hat dennoch gute 
Drähte zu Merz und würde 
auch Daniel Günther einbin-
den, der als Ministerpräsident 
in Kiel doch einige Male schon 
eine dezidiert andere Mei-
nung vertrat als der bayeri-
sche Ministerpräsident Söder.

Merz hatte im Wahlkampf 
gesagt, dass für ihn die Parität 
im Kabinett nicht zwingend 
sei – es gibt keine Anzeichen 
dafür, dass er diese Meinung 
geändert hat. Drängender als 
die Namen für das Kabinett 
sind nun jedoch die der Bun-
destagsvizepräsidenten. Denn 
bereits in der kommenden 
Woche, am Dienstag, konstitu-
iert sich der 21. Bundestag.

 Handwerker bauen den Plenarsaal im Deutschen Bundestag für die konstituierende Sitzung des 21. Deutschen Bundestags 
am 25. März und die neue Legislaturperiode um. Wer bekommt einen Sitz im neuen Bundeskabinett? dpa-BILD:  Kappeler

Bundestag  Regierungsbildung von Union und SPD schreitet voran – Viele Namen für Ministerposten

Wer Chancen auf Sitz im Kabinett hat

München/dpa – Im Münchner 
„Reichsbürger“-Prozess gegen 
mutmaßliche Mitglieder der 
Gruppe um Heinrich XIII. 
Prinz Reuß muss einer von 
bislang zwei Ergänzungsrich-
tern wegen möglicher Befan-
genheit ausscheiden. Der wei-
tere Ablauf der Hauptver-
handlung werde durch die 
Entscheidung aber nicht be-
einträchtigt, teilte das Münch-
ner Oberlandesgericht (OLG) 
mit. Auf dem Laptop des Rich-
ters war demnach vergangene 
Woche während der laufenden 
Hauptverhandlung ein Video 
einer Nachrichtenseite abge-
spielt worden. Drei Angeklagte 
hätten daraufhin Befangen-
heitsanträge gestellt: Durch 
das Abspielen des Videos sei 
der Eindruck entstanden, dass 
der Richter sich während der 
Hauptverhandlung mit ver-
fahrensfremden Dingen be-
schäftigt habe. 

 Richter muss Platz 
räumen

Terrorprozess 

Istanbul/dpa – Wenige Tage 
vor seiner geplanten Ernen-
nung zum Präsidentschafts-
kandidaten der größten türki-
schen Oppositionspartei ist 
der Istanbuler Bürgermeister 
Ekrem Imamoglu festgenom-
men worden – einer der wich-
tigsten Kontrahenten von 
Staatschef Recep Tayyip Erdo-
gan. Das bestätigte  seine Par-
tei, die sozialdemokratische 
CHP. Imamoglu sollte am 
Sonntag offiziell zu ihrem 
Kandidaten für die nächste re-
guläre Präsidentschaftswahl  
2028 bestimmt werden. 

Imamoglu wird etwa die 
Führung einer kriminellen Or-
ganisation und Korruption 
vorgeworfen, geht aus dem 
Haftbefehl der Staatsanwalt-
schaft hervor. Zudem  soll er 
die verbotene kurdische 
Arbeiterpartei PKK unterstüt-
zen, hieß es.
P Seite „Korrespondenten“

Erdogan-Rivale
festgenommen

Kandidat für Wahl

Gaza/Tel Aviv/dpa – Israels Ar-
mee hat eigenen Angaben zu-
folge eine Bodenoffensive im 
Gazastreifen begonnen. Ziel 
sei es, eine begrenzte Puffer-
zone zwischen dem Norden 
und dem Süden des Gebiets zu 
schaffen, teilte das israelische 
Militär mit. Die der Darstel-
lung nach „gezielten Bodenan-
griffe“ folgen auf massive is-
raelische Luftschläge auf das 
Küstengebiet seit der Nacht 
zum Dienstag, mit denen die 
seit Januar geltende Waffenru-
he de facto endete. Bei den 
Luftschlägen  wurden laut der 
von der Hamas kontrollierten 
Gesundheitsbehörde bislang 
mindestens 436 Menschen ge-
tötet. Bodentruppen hätten  
auch ihre Kontrolle im soge-
nannten  Netzarim-Korridor 
ausgeweitet, hieß es weiter 
von israelischer Seite. 
P @ Aktuelle Entwicklungen unter: 
www.NWZonline.de

Israel beginnt
 Bodenoffensive

Gazastreifen Aus Versehen

Köln/dpa – Bei einem Abflug 
von Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD) 
vom Flughafen Köln im No-
vember 2024 hat sich beim 
Entladen der Dienstpistole 
eines Personenschützers ver-
sehentlich ein Schuss gelöst. 
Die Kugel drang in eine 
Dienstlimousine ein, wie die 
„Bild“-Zeitung nun berichtete. 
Das BKA teilte mit, dass es bei 
einem „Entladevorgang zu 
einer unbeabsichtigten 
Schussabgabe in den Koffer-
raum“ gekommen ist. 

Schuss bei Abflug
von Lauterbach

Karl Lauterbach (vorne 
rechts) mit   Personen-
schützern

dpa-ARCHIVBILD: von Jutrczenka
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So gesehen So sieht es   Jürgen Tomicek   

UN-Job für Annalena Baerbock   

Postengeschacher  
mit Beigeschmack 
Von Mey Dudin, Büro Berlin

Wenn jemand einen Top-Job bekommt, ist es die übliche 
Reaktion, zu sagen: sehr verdient! Und mit Blick auf 

den neuen Arbeitgeber: tolle Wahl! Im Falle von Annalena 
­Baerbock, die für ein Jahr den Vorsitz der Generalversamm-
lung der Vereinten Nationen übernehmen soll, fällt das nicht 
so leicht. Auch wenn die 44-Jährige als scheidende Außenmi-
nisterin eines großen Landes und als Völkerrechtlerin durch-
aus geeignet wäre. Doch die Art, wie sie benannt wurde, hin-
terlässt einen bitteren Beigeschmack – auch angesichts ihrer 
überschaubaren Erfolge als Chefdiplomatin.

Denn was ist von ihrer Amtszeit übrig geblieben? Die Er-
nennung der einstigen Greenpeace-Chefin Jennifer Morgan 
zur Klima-Sonderbeauftragten im Auswärtigen Amt war zu-
gegebenermaßen ein Coup. Baerbock hat sich damit Sachver-
stand ins Haus geholt und bei schwierigen Klimagipfeln ge-
wisse Leitplanken setzen können. Auch schaffte sie es, als ers-
te Frau an der Spitze des Ministeriums nach einem farblosen 
Heiko Maas (SPD), mit einem guten Auftreten wieder das 
Scheinwerferlicht auf die deutsche Außenpolitik zu ziehen.

Doch bei internationalen Verhandlungen zu großen Kon-
flikten, wie dem Ukrainekrieg oder im Nahen Osten, hatte sie 
trotz ihrer vielen Reisen oftmals nur eine Nebenrolle. Wo-
möglich lag das auch daran, dass ihr Verhältnis zum Bundes-
kanzler nicht das Beste war; ihre Gesprächspartner also nicht 
damit rechnen konnten, dass sie sein Ohr hat. 

Auch wie die Personalie kommuniziert wurde, war unge-
schickt. Noch Anfang März hat Baerbock erklärt, auf eine Füh-
rungsrolle in der Grünen-Fraktion im Bundestag zu verzich-
ten, weil sie „nach Jahren auf Highspeed“ ein paar Tage darü-
ber nachdenken wolle, „was dieser Moment für meine Familie 
und mich bedeutet“. Baerbock hat zwei Töchter im Alter von 
9 und 13 Jahren. 

Erst auf Nachfrage wurde nun „aus Regierungskreisen“ 
­Baerbocks Kandidatur bekannt, die bereits vom Bundes­-
kabinett beschlossen war. Das Nachsehen hat die erfahrene 
Spitzendiplomatin Helga Schmid, die ursprünglich für die 
UN-Position nominiert war. Die Wahl Baerbocks im Juni gilt 
nach internen Absprachen nur noch als Formsache. Bei so 
viel Intransparenz fragt man sich unweigerlich, wer da was 
genau mit wem gedealt hat. 

Nicht zuletzt beschädigt ein solches Vorgehen auch die 
UN als Institution, wenn die Mitgliedstaaten – wie leider allzu 
häufig – nicht ihre besten Leute entsenden, sondern abge-
wählte Politiker.  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum zweistündigen Gespräch 
der beiden Machthaber  kon-
statiert die 

Eine Maximalposition enthält 
vor allem der (…) Teil der russi-
schen Mitteilung, in der Putin 
Bedingungen für weitere 
Schritte nennt. Er verlangt ein 
Ende der Militärhilfe für die 
Ukraine, was ungeschminkt 
zum Ausdruck bringt, wie er 
sich die Beendigung des Krie-
ges vorstellt. Er will eine 
schwache, vom Westen weit-
gehend im Stich gelassene 
­Ukraine (…). Und verhandelt 
werden soll darüber weiterhin 
nur bilateral. Wladimir Putin 
kann Donald Trump behan-
deln wie ein Führungsoffizier 
einen Agenten. Der amerika-
nische Präsident bricht für ihn 
den ­Widerstand Kiews (…). 

Zum mit Spannung erwarte-
ten Telefonat zwischen 
Trump und Putin schreibt die

So langsam werden die Ge-
spräche zwischen US-Präsi-
dent Donald Trump und des-
sen russischem Amtskollegen 
zur Posse. Statt einer Waffen-
ruhe zuzustimmen, will der 
Autokrat Putin lediglich die 
Angriffe auf ukrainische Ener-
gie-Infrastruktur einstellen, 
was seine Armee nach den 
­beiden vorangegangenen 
Kriegswintern ohnehin ge-
macht hat. Anstatt nach die-
sem verkappten Nein Putins 
zu einer vollständigen Feuer-
pause den Druck auf Moskau 
zu erhöhen, spricht Trump 
von konstruktiven Gesprä-
chen und vertröstet alle auf 
die weiteren Verhandlungen. 

Kommentare anderer Zeitungen

Russische Drohnen Zeichnung: Jürgen Tomicek

„SPD von Taurus überzeugen“
Interview  Diplomat Christoph Heusgen über neue deutsche Verteidigungspolitik

Von Jan Drebes

Der ehemalige Chef der Mün-
chener Sicherheitskonferenz 
Christoph Heusgen (CDU) 
spricht über die neuen Milliar-
denschulden für Verteidigung, 
die Folgen der US-Außenpoli-
tik und die Ukraine-Strategie.

Herr Heusgen, der Bundestag 
hat grünes Licht gegeben für 
weitgehend ungedeckelte Ver-
teidigungsausgaben. Ist das 
ein guter Schritt?
Heusgen: Es gibt eine völlig 
andere Sicherheitslage als 
noch vor wenigen Monaten. 
Die ergibt sich durch die ande-
re Außen- und Sicherheits-
politik der USA unter Präsi-
dent Donald Trump. Daher ist 
es sehr zu begrüßen, dass 
Union, SPD und Grüne sich zu 
diesem Schritt der gewaltigen 
Verteidigungsausgaben 
durchringen konnten. Dieses 
Signal ist wichtig als Botschaft 
ins Land, an Europa, die USA 
und auch nach Russland. 
Deutschland zeigt damit, dass 
es einer Führungsrolle in 
Europa gerecht werden kann.

Verstehen Sie die Sorgen in der 
Bevölkerung angesichts dieser 
Summen für Aufrüstung?
Heusgen: Die wahrscheinlich 
künftige schwarz-rote Regie-
rung wird den Menschen un-
ermüdlich erklären müssen, 
warum diese enorme Ausga-
bensteigerung wichtig ist. Ich 
verstehe, dass viele Bürgerin-
nen und Bürger Ängste haben 
angesichts der Entwicklungen. 
Aber eben weil die Sicherheits-
lage kritischer geworden ist, 
braucht es mehr eigene militä-
rische Stärke. Nur die hält 
Feinde von uns fern.

Befürworten Sie trotz der 
­neuen US-Administration  wei-
terhin die Stationierung von 
US-Raketen in Deutschland?

lung der Grenzen der alten 
Sowjetunion. Putin will Stalins 
Plan vollenden. Trump 
kommt ihm dabei gelegen, 
wenn er den US-Präsidenten 
so weit einlullen kann, dass 
der ihm die Ukraine überlässt, 
ohne Präsident Wolodymyr 
Selenskyj Sicherheitsgaran-
tien zu geben. Daher bleiben 
Europa und der Ukraine kaum 
Optionen.

Welche Optionen hat Europa?
Heusgen: Tatsächlich können 
die europäischen Verbünde-
ten der Ukraine nur eines tun: 
kontinuierlich und umfäng-
lich Waffen liefern und die Uk-
raine zusätzlich finanziell und 
humanitär unterstützen. Das 
gilt unabhängig von einem 
möglichen Deal zwischen der 
Ukraine, den USA und Russ-
land. Lässt Europa beispiels-
weise bei Waffenlieferungen 
nach, verliert es seinen Ein-
fluss in dem Konflikt, in dem 
es zu einem sehr großen Teil 
auch direkt um unsere Sicher-
heit in der EU geht.

Was bedeutet das konkret für 
die neue Bundesregierung?
Heusgen: Der wahrscheinliche 
künftige Bundeskanzler Fried-
rich Merz muss die SPD 
schnell überzeugen, die von 
ihm in Aussicht gestellten 
Taurus-Marschflugkörper an 
die Ukraine endlich zu liefern. 
Mit dieser Waffe wäre die 
­Ukraine in einer deutlich stär-
keren Verhandlungsposition. 
Außerdem sollten Union und 
SPD sich angesichts der völlig 
anderen Sicherheitslage dazu 
durchringen, in der künftigen 
Bundesregierung einen Natio-
nalen Sicherheitsrat zu schaf-
fen. Wir brauchen so ein 
­Gremium, um rasch auf neue 
hybride Bedrohungen reagie-
ren zu können.
PDas vollständige Interview unter 
 @  www.NWZonline.de/meinung

Heusgen: Wenn man sich zu 
so einem Schritt entschließt, 
muss man das offensiv erklä-
ren und darf es nicht ver-
druckst tun. Das war ein Kern-
problem bei der Entscheidung 
zwischen Joe Biden und Olaf 
Scholz. Grundsätzlich bleibt 
dieser Entschluss richtig, da-
mit wir wichtige Lücken in der 
wirksamen Abschreckung von 
ähnlichen Waffen Russlands 
schließen können. Es gibt kei-
ne europäischen Mittelstre-
ckenraketen, die das leisten 
können.

Halten Sie es für möglich, dass 
Trump der Nato den Rücken 
kehrt?
Heusgen: Das Bündnis lebt. Es 
gibt keine aktuellen Anzei-
chen dafür, dass Donald 
Trump daran etwas ändern 
will. Ein Nato-Austritt der USA 
ist zudem nicht so einfach, 
weil der US-Präsident dafür 
eine Mehrheit im Kongress 
bräuchte. Die würde er nicht 
bekommen, selbst wenn er es 
wollte. Aber Präsident Trump 
kann die Nato natürlich trotz-
dem aushöhlen, indem er bei-
spielsweise Personal in größe-
rem Umfang abzieht oder, wie 
bereits geschehen, das Bei-
standsversprechen bei einem 
Angriff auf Verbündete infrage 
stellt. Daher ist es dringend 
geboten, dass Europa auf eige-
ne Stärke setzt, um sich vertei-
digen zu können.

Trump und Putin haben telefo-
niert: Ist ein Szenario für euro-
päische Friedenstruppen in der 
Ukraine realistisch?
Heusgen: Das sehe ich nicht. 
Putin wird unabhängig von 
einer möglichen Einigung mit 
Trump weiterhin das Ziel ver-
folgen, die Ukraine zu einem 
Marionettenstaat Russlands 
zu machen. Das gilt für ihn, 
auch wenn er nun vorerst kei-
ne Energieinfrastruktur in der 
Ukraine angreifen will. Putin 
hat kein Interesse an europäi-
schen Truppen auf ukraini-
schem Boden. Er wird keinem 
Deal zustimmen, bei dem das 
das Ergebnis wäre. Putin steht 
auch nicht so sehr unter 
Druck, dass er diese Zustim-
mung geben müsste. Und so-
lange die USA keine Sicher-
heitsgarantien abgeben, wer-
den europäische Soldaten 
nicht in der Ukraine statio-
niert werden können. Und sol-
che Sicherheitsgarantien will 
Trump nicht geben, das hatte 
auch Trumps Amtsvorgänger 
Joe Biden abgelehnt.

Welche Strategie verfolgt der 
russische Präsident Putin aus 
Ihrer Sicht?
Heusgen: Ich habe Putin 
mehrfach persönlich erlebt. Er 
meint, was er sagt: Die Ukrai-
ne erobern oder sie unterwer-
fen. Und wenn er damit fertig 
ist, greift er nach dem nächs-
ten Staat zur Wiederherstel-

Politischer Beamter und Top-Diplomat 

Christoph Heusgen  (70) ist 
ein politischer Beamter und 
Diplomat. Er war ab 2005 
sicherheitspolitischer Bera-
ter von  Angela Merkel sowie 
bis 2021 Ständiger Vertre-
ter bei der UN. Bis 2025 lei-
tete er die Münchner Sicher-
heitskonferenz.
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Zitat des Tages

 Ich rufe dringend 
dazu auf, die 

­Waffenruhe zu achten.
António Guterres, 
UN-Generalsekretär, nach den israeli-
schen Luftangriffen in der Nacht zu 
Dienstag im Gazastreifen mit Hunder-
ten Toten.  Am Mittwoch startete Is-
rael auch eine neue Bodenoffensive.

„

d
pa

-B
IL

D
:  O

te
r

o



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

4 HINTERGRUND Donnerstag, 20. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 67

voll abzuschrecken, ist es aus 
Sicht der EU-Kommission nun 
notwendig, so schnell wie 
möglich bestehende militäri-
sche Fähigkeitslücken in sie-
ben Schlüsselbereichen zu 
schließen. Zu diesen gehören 
nach dem neuen Strategie-
papier die Luftverteidigung 

EU-Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen

dpa-BILD:  Engelbrecht

Aus dem Europäischen Par-
lament kommt daran Kritik. 
„Ein White Paper zur europäi-
schen Verteidigung ist nur 
dann sinnvoll, wenn es die 
Realität anerkennt – und dazu 
gehört eine ehrliche Neube-
wertung der transatlantischen 
Beziehungen“, sagte die deut-
sche Grünen-Abgeordnete 
Hannah Neumann. Diese er-
gebe, dass man sich auf die 
USA nicht mehr verlassen 
könne, aber bei zentralen Fä-
higkeiten nahezu vollständig 
von ihnen abhängig sei. Wenn 
jetzt Milliardensummen in-
vestiert würden, müssten die-
se gezielt in den Aufbau eige-
ner Kapazitäten fließen – von 
Luftabwehr über Cyber bis zur 
militärischen Aufklärung. 

schriften für die Rüstungs-
industrie lockern. Die Pläne 
sollen es auch ermöglichen, 
die von Russland angegriffene 
Ukraine künftig noch stärker 
militärisch zu unterstützen.

Brisantes Thema USA

Wesentlich weniger deut-
lich als zunächst von der EU-
Außenbeauftragten Kaja Kal-
las und EU-Verteidigungskom-
missar Andrius Kubilius vor-
gesehen, wird in der Strategie 
vor Abhängigkeiten von den 
USA gewarnt. Entsprechende 
explizite Passagen aus einem 
älteren Textentwurf schafften 
es nach Intervention des Kabi-
netts von  von der Leyen nicht 
in die Endfassung.

und Raketenabwehr, aber 
auch Artilleriesysteme, Droh-
nen und militärische Trans-
portkapazitäten. Nach Vorstel-
lung der Kommission sollten 
die EU-Staaten beim Kauf eng 
kooperieren und mindestens 
40 Prozent der benötigten Gü-
ter gemeinsam bestellen.

Um Aufrüstung zu finan-
zieren, sind nach bereits vor 
zwei Wochen veröffentlichten 
Vorschlägen der Kommission 
etwa EU-Kredite in Höhe von 
150 Milliarden Euro sowie Aus-
nahmen von den strengen EU-
Schuldenregeln vorgesehen. 
So sollen in den kommenden 
vier Jahren insgesamt 800 
Milliarden Euro mobilisiert 
werden. Die EU-Kommission 
will zudem Auflagen und Vor-

Sieben Schlüsselbereiche

Hintergrund der neuen 
Strategie sind insbesondere 
auch die Ankündigungen von 
US-Präsident Donald Trump, 
nach denen die  USA künftig 
nicht mehr bedingungslos als 
Garant für Frieden in Europa 
zur Verfügung zur stehen 
wird. „Die Sicherheitsarchitek-
tur, auf die wir uns verlassen 
haben, kann nicht länger als 
selbstverständlich angesehen 
werden“, erklärte von der Ley-
en zur Vorstellung des soge-
nannten Weißbuches. Man 
müsse jetzt die eigenen Fähig-
keiten stärken und in Verteidi-
gung investieren.

Um Russland und andere 
aggressive Akteure wirkungs-

Von Ansgar Haase

Brüssel – Die EU muss sich 
nach Einschätzung der Euro-
päischen Kommission umge-
hend auf die reale Möglichkeit 
eines großangelegten Krieges 
mit Russland vorbereiten. 
„Die Geschichte wird uns Un-
tätigkeit nicht verzeihen“, 
warnt die Behörde unter der 
Leitung von Ursula von der 
Leyen in einem neuen Strate-
giepapier zur Zukunft der 
europäischen Verteidigung. 
Sollte Russland seine Ziele in 
der Ukraine erreichen, werde 
das Land seine territorialen 
Ambitionen darüber hinaus 
ausdehnen. Als möglicher 
Zeitraum dafür wird das Jahr 
2030 genannt.

Verteidigung  Kommission warnt vor militärischer  Auseinandersetzung mit Russland – Aufrüstungsstrategie präsentiert 
Bereit für den Krieg? EU plant für das Worst-Case-Szenario

Von Andreas Hoenig
Und Carsten Hoffmann

Berlin – Der Weg für eine Be-
willigung zusätzlicher milliar-
denschwerer Waffenlieferun-
gen Deutschlands für die Uk-
raine ist frei. Am Freitag soll 
der Haushaltsausschuss des 
Bundestags entscheiden, wie 
aus einer Mitteilung des Aus-
schusses an die Mitglieder 
hervorgeht. Zuvor hatte das 
Bundesfinanzministerium 
eine Vorlage an den Ausschuss 
geschickt. Bei dem Paket geht 
es um zusätzliche drei Milliar-
den Euro für dieses Jahr und 
bis zu 8,3 Milliarden Euro für 
2026 bis 2029. 

Der Haushaltsausschuss 
muss nach der Bundeshaus-
haltsordnung über- und 
außerplanmäßige Ausgaben 
über 100 Millionen Euro be-
willigen. Um das Hilfspaket 
und die Frage, wie es finan-
ziert werden sollte, hatte es 
vor der Bundestagswahl lange 
Auseinandersetzungen gege-
ben. Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) wollte dafür eine 
Ausnahmeregelung der Schul-
denbremse nutzen. Im Gegen-
satz dazu wollten Union, FDP 
und auch die Grünen – sein 
verbliebener Koalitionspart-
ner – die Waffenlieferungen 
über eine sogenannte über-
planmäßige Ausgabe im Haus-
halt finanzieren.

Bundesrat stimmt ab

Das Ukraine-Paket soll nun 
über eine solche Ausgabe fi-
nanziert werden. Vorausset-
zung, dass dieser Weg nun ge-
gangen wird, ist das histori-
sche Milliarden-Kreditpaket 
für Verteidigung, Infrastruk-
tur und Klimaschutz. Es sieht 
für Verteidigungsausgaben 
eine Lockerung der Schulden-
bremse vor. Der Bundestag 
hat das Paket bereits beschlos-
sen. Am Freitag entscheidet 
der Bundesrat darüber. Es wird 
erwartet, dass in der Länder-
kammer die nötige Zweidrit-
telmehrheit erreicht wird.

Bei den Hilfen geht es zum 
einen um zusätzlich drei Mil-
liarden Euro für die Ukraine 
für das Jahr 2025. Aufgrund 
von Rückerstattungen vor al-
lem aus einem EU-Topf verrin-
gert sich der beim Ausschuss 

beantragte Bedarf an einer so-
genannten überplanmäßigen 
Ausgabe auf rund 2,5 Milliar-
den Euro, geht aus dem der 
Nachrichtenagentur dpa vor-
liegenden Schreiben des Fi-
nanzministeriums an den 
Haushaltsausschuss hervor. 
Zum anderen geht es für die 
Jahre 2026 bis 2029 um eine  
außerplanmäßige Verpflich-
tungsermächtigung für bis zu 
rund 8,3 Milliarden Euro. 

Ein Sprecher von Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
(SPD) sagte in Berlin, ein er-
heblicher Anteil der Unter-
stützungsleistungen könne 
noch dieses Jahr geliefert wer-
den. Er sprach in Berlin vom 

Luftverteidigungssystem 
Iris-T, Lenkflugkörpern, Über-
wachungsradaren, Drohnen, 
Gefechtsfahrzeugen und 
Handwaffen. Zudem sagte er, 
die Unterstützung der Ukraine 
müsse auch für die folgenden 
Jahre gedacht werden. Nach 
Angaben von Regierungsspre-
cher Steffen Hebestreit belau-
fen sich die bisherigen deut-
schen Ukraine-Hilfen seit Be-
ginn des russischen Überfalls 
auf das Land auf mehr als 44 
Milliarden Euro. 

Der Grünen-Chefhaus­-
hälter Sven-Christian Kindler 
sagte  mit Blick auf Kanzler 
Olaf Scholz (SPD), es sei gut, 
dass der noch amtierende 

Bundeskanzler endlich seine 
Blockade gelöst habe. „Nach 
dem historischem Finanz­-
paket für mehr Sicherheit, Kli-
maschutz und Investitionen, 
zeigen wir im Parlament jetzt, 
dass wir es ernst meinen mit 
der Verteidigung der Freiheit 
in der Ukraine. Die Menschen 
in der Ukraine brauchen 
Schutz vor den brutalen Bom-
ben des russischen Diktators.“ 

Dringender Bedarf

Im Schreiben des Finanz-
ministeriums an den Aus-
schuss heißt es, eine starke 
und stetige Abnutzung des 
Materials der ukrainischen 

Streitkräfte und die militäri-
sche Situation erforderten 
dringend eine schnellstmög­-
liche materielle Unterstüt-
zung der Ukraine. 

Weiter heißt es, für die be-
darfsgerechte Ausstattung der 
ukrainischen Streitkräfte mit 
Material und Waffen, haupt-
sächlich in den Bereichen 
Luftverteidigung, Schutz- und 
Spezialausstattung, Durch­-
haltefähigkeit, Drohnen, ge-
schützte Fahrzeuge, Panzer-
haubitzen, Kampfpanzer und 
Schützenpanzer, müssten im 
ersten Halbjahr 2025 zahlrei-
che weitere Beschaffungsver-
träge „unverzüglich“ abge-
schlossen werden.

Auch das Luftverteidigungssystem Iris-T SLM, hier zu sehen  in der Kaserne Todendorf im schleswig-holsteinischen Panker, 
soll Teil der geplanten weiteren Waffenlieferungen Deutschlands an die Ukraine sein. dpa-ArchivBILD:  Gollnow

Verteidigung   Haushaltsausschuss soll am Freitag über milliardenschweres Vorhaben entscheiden

Neues Waffenpaket für  Ukraine auf Weg 

Telefonat: US-Präsident Donald Trump und Ukrainischer Präsident Wolodymyr Selenskyj

Kommentar

Jan Drebes über 
das Telefonat 
von  Trump 
und Putin zum 
Ukraine-Krieg

Das Telefonat von Donald 
Trump und Wladimir 

­Putin hat eindrücklich gezeigt, 
dass der russische Präsident 
sich vom US-Präsidenten kei-
nerlei Bedingungen für den 
weiteren Verlauf des russi-
schen Angriffskriegs in der 
Ukraine diktieren lässt. Zwar 
soll es die Einigung geben, 
dass vorerst keine Kraftwerke 
und andere Energieinfrastruk-
tur der Ukraine von Russland 
angegriffen wird. Doch auch 
nach dem zweistündigen Tele-
fonat hat es weitere Attacken 
gegeben, wie der ukrainische 
Präsident Wolodymyr Selens-
kyj beklagte. Putin ist in keiner 
Position der Schwäche. Er ist 
militärisch nicht so ins Hin-
tertreffen geraten, wie es die 
Ukraine und ihre europäi-
schen Verbündeten gern ge-
habt hätten. Im Gegenteil: Zu-
letzt konnten die russischen 
Truppen weiter Boden gutma-
chen – und Putin seine Depots 
weiter mit Waffen füllen. Das 
alles bedeutet vor allem, dass 
er brandgefährlich bleibt. 

Putin lässt von seinen im-
perialistischen Zielen nicht ab, 
Trump ist mit einem ersten 
Versuch seines groß angekün-
digten Friedensdeals geschei-
tert. Für Europa heißt das: 
Die Unterstützung der Ukrai-
ne darf nicht nachlassen. Es ist 
gut, dass die noch amtierende 
Bundesregierung nun endlich 
weitere Milliarden freigibt. 

Weder finanziell, noch mili-
tärisch, noch humanitär darf 
Europa seine Hilfe für das  
Land schmälern. Ungeachtet 
möglicher Gespräche und Ver-
einbarungen zwischen Wa-
shington und Moskau muss 
gelten, dass die EU so ge-
schlossen es geht an der Seite 
von Kiew steht. Denn schafft 
es Putin, Trump vom ver-
meintlichen Vorteil einer uk-
rainischen Kapitulation zu 
überzeugen, wäre das eine 
Einladung an den russischen 
Präsidenten, das nächste euro-
päische Land anzugreifen. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Europa muss
Kiew beistehen

Washington/Kiew/dpa – Im 
Ukraine-Krieg rückt eine teil-
weise Waffenruhe näher – zu-
nächst aber begrenzt auf 
wechselseitige Angriffe auf 
Energieanlagen. Nach Russ-
land stimmte auch die Ukrai-
ne einem vorübergehenden 
Stopp von Attacken auf die 
Energieinfrastruktur der an-
deren Seite zu. Das teilte der 
ukrainische Staatschef Wolo-
dymyr Selenskyj am Mittwoch 
nach einem Telefonat mit US-
Präsident Donald Trump auf 
der Plattform X mit. Russlands 
Präsident Wladimir Putin hat-
te sich am Vortag in einem Ge-
spräch mit Trump zu einer 

solchen teilweisen Feuerpause 
verpflichtet. Wann genau die-
se beginnen soll, blieb zu-
nächst unklar. 

Wenn die Einigung umge-
setzt wird, wäre sie nach mehr 
als drei Jahren des von Putin 
befohlenen Angriffskriegs auf 
das Nachbarland die erste Be-
grenzung der Kämpfe. Trump 
schlug  auch vor, dass die USA 
als Sicherheitsgarantie für die 
Ukraine die ukrainischen 

Atomkraftwerke übernehmen 
sollten. Selenskyj hatte vor 
dem Telefonat mit Trump ge-
fordert, dass die USA die Über-
wachung dieser Teilwaffenru-
he übernehmen sollten.

Russland hat mit gezieltem 
Raketen- und Drohnenbe-
schuss die Energieproduktion 
der Ukraine beschädigt. Meh-
rere Kraftwerke wurden ausge-
schaltet. Die ukrainische Be-
völkerung hat immer wieder 
unter dem Ausfall von Strom, 
Heizung und Wasser zu leiden. 
Ein befürchteter Zusammen-
bruch des Systems blieb aber 
auch im dritten Kriegswinter 
aus. Die Ukraine hat ihrerseits  

versucht, mit Drohnenatta-
cken die russische Ölindustrie 
zu stören. Große Raffinerien 
wurden getroffen. Damit hoff-
te die Ukraine, den Treibstoff-
nachschub für die russische 
Armee zu schmälern. Moskau 
sollte weniger Einnahmen aus 
dem Ölgeschäft für seine 
Kriegskasse haben. 

Der Stopp der Angriffe auf 
Energieanlagen war das greif-
bare Ergebnis eines Telefonats 
von Trump mit Putin vom 
Dienstag. Eine auf 30 Tage be-
grenzte Einstellung aller 
Kämpfe, wie von Trump vor-
geschlagen, lehnte der Kreml-
chef bislang ab.

Begrenzte Waffenruhe im Ukraine-Krieg rückt näher

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet unter
P @ www.NWZonline.de

A
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
12. Woche
6 aus 49:
9 - 13 - 29 - 30 - 32 - 38

Superzahl: 8

Spiel 77
4 - 5 - 0 - 4 - 8 - 0 - 7

Super 6
2 - 2 - 6 - 2 - 7 - 8

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
1 - 7 - 14 - 47 - 50
Eurozahlen 2 aus 12:
3 - 7
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 2  x 1.018.444,20 e 
Klasse 3 (5): 3 x 382.903,40 e 
Klasse 4: (4+2): 48 x 3.947,40 e 
Klasse 5 (4+1): 792 x 299,00  e 
Klasse 6  (3+2): 2.362 x 116,90 e 
Klasse 7 (4): 1.486 x 116,90 e 
Klasse 8 (2+2): 36.504 x 18,20 e 
Klasse 9 (3+1): 35.600 x 18,20 e 
Klasse 10 (3): 67.851 x 18,20 e 
Klasse 11 (1+2): 188.624 x 9,10 e 
Klasse 12 (2+1): 511.387 x 9,10 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg/Hannover – Ob bei 
bei Reiseexperten oder Öko-
nomen: Im bundesdeutschen 
Städte-Ranking schafft es Han-
nover eher selten in die Top 
10. Dabei gilt Niedersachsens 
Landeshauptstadt  bei Einhei-
mischen wie bei Gästen als lie-
bens- und lebenswerter Ge-
heimtipp. Ob Sport- oder Kul-
turevents, Flughafen und Mes-
se, Naherholung und Lebens-
qualität: Kaum eine Stadt die-
ser Größenordnung bietet 
eine solche Vielfalt. Kein Wun-
der, dass sie in Hannover nach 
mehr überregionaler Auf-
merksamkeit lechzen. „Was 
nach innen scheint, müssen 
wir nach außen strahlen las-
sen“, sagt Christian Katz, seit 
kurzer Zeit neben Hans Chris-
tian Nolte Geschäftsführer der 
Hannover Marketing und Tou-
rismus GmbH (HMTG).

Der neue HMTG-Geschäfts-
führer hat Oldenburger Blut in 
den Adern: Katz wurde in Wil-
helmshaven geboren, wuchs 
in Rastede (Ammerland) und 

Derby des VfB gegen den SV 
Meppen gepfiffen.

Millionen fürs Marketing

Mit den „Special Olympics 
Deutschland“, den nationalen 
Sommerspielen für Menschen 
mit geistiger und mehrfacher 
Beeinträchtigung, ist Katz 
nach Hannover gekommen. 
Anschließend war er sieben 
Jahre lang tätig in der Ge-
schäftsführung von Hannover 
96. Bei der HMTG leitet der Ol-
denburger nun gemeinsam 
mit Nolte ein Team von über 
40 Mitarbeitern. Sein Thema – 
Menschen zu begeistern – ha-
be sich nicht geändert: einst 
für den Sport und nun für die 
Region Hannover mit seinen 
1,5 Millionen Einwohnern.

Dabei kommt es dem Ma-
nager weniger um den Ver-
gleich mit Städten wie Ham-
burg, Berlin oder München an. 
Das Team wolle vielmehr he-
rausstellen, was die Region 
Hannover so besonders 
macht. „Und das ist viel“, 
steckt Katz voller Tatendrang. 
Die Landeshauptstadt und die 

Region als Gesellschafter ha-
ben für die Jahre 2024 bis 2026 
zusätzlich 12 Millionen Euro 
für das Standortmarketing zur 
Verfügung gestellt. Gemein-
sam stellen Nolte und Katz 
nun die Weichen für die Zu-
kunft. „Wir haben einem in-
tensiven Strategieprozess er-
arbeitet“, berichtet Katz. Eine 
Fragestellung lautete: „Welche 
Themen eignen sich imageför-
dernd und tourismustreibend 
für eine nationale Kampagne, 
welche sind für internationale 
Zielmärkte geeignet?“. Dabei 
gehe es nicht darum, einen 
Hannover-Slogan zu entwi-
ckeln – wie „Die Sportstadt“ 
oder „Die Messestadt“. Viel-
mehr will die HMTG das posi-
tive Hannover-Image ziel-
gruppengerecht ausspielen. 
Ein Beispiel: Wenn die Rock-
band Scorpions am 5. Juli ihr 
einziges Deutschland-Konzert 
in Hannover gibt, könnte man 
den Fans weitere Angebote für 
einen längeren Aufenthalt in 
der Stadt machen. 

Der Service gilt  als „Haupt-
schlagader“ der HMTG. Dazu 
gehören Tourismus-Info, Städ-

tereisen, Zimmervermittlung, 
Stadtführungen sowie Bus-
rundfahrten. 2024 lag die Zahl 
der Übernachtungen in Han-
nover bei 2,3 Millionen; in der 
gesamten Region waren es so-
gar mehr als 4 Millionen. 

 Die Region Hannover prä-
sentiert sich auf internationa-
len Tourismus-Messen von 
Berlin bis Barcelona. Auch aus-
ländische Märkte wie Nieder-
lande, das Vereinigte König-
reich oder Dänemark haben 
sie im Blick. 

Oldenburger Disziplin

Weil umweltfreundliche 
Mobilität eine große Rolle 
spielt, holt die Landeshaupt-
stadt in einer Oldenburger Pa-
rade-Disziplin kräftig auf: als 
Fahrradstadt. 2022 schaffte es 
Hannover hier erstmals in die 
Top 10  weltweit. Mit dieser 
Botschaft wirbt der Oldenbur-
ger Katz gern. Er fährt bevor-
zugt mit dem Rad zum Büro. 
Aber nicht nur. Im Sommer-
urlaub steht eine mehr als 800 
Kilometer lange Tour an: von 
Kopenhagen nach Greifswald.

Oldenburg auf, ließ sich zum 
Physiotherapeuten ausbilden 
und machte in der Huntestadt 
auch sein Abitur. Dann stu-
dierte der heute 40-Jährige 
International Business und 
Management, arbeitete beim 
Handball-Bundesligisten 
Füchse Berlin und schrieb sei-
ne Bachelor-Arbeit über den 
VfB Oldenburg. „Das lag als Ol-
denburger nahe“, erzählt Katz. 
In seiner Zeit als Fußball-
Schiedsrichter hat er sogar ein 

Christian Katz, Geschäfts-
führer der HMTG BILD: Stefan Idel

Porträt  Wie Christian Katz an der Spitze der Marketing-Gesellschaft die Landeshauptstadt „verkauft“

Oldenburger rückt  Hannover ins Licht

re und nachhaltige Integra-
tion im Einklang mit den Her-
kunftsländern zu ermögli-
chen, hieß es. Als weitere mög-
liche Länder seien Ägypten, 
Brasilien, Ecuador, Ghana, In-
donesien, Jordanien, Mexiko, 
die Philippinen, Tunesien 
oder Usbekistan identifiziert 
worden. Mit spezifischen Aus-
richtungen sollen „Welcome 
Center“ eine Expertise zu dem 
gewählten Zielland aufbauen.

rode, Osnabrück, Braun-
schweig, Papenburg, Brake, 
Cuxhaven, Oldenburg, Göttin-
gen und Hannover.

Kontakte intensivieren

Niedersachsen intensiviere 
derzeit seine Kontakte zu Re-
gionen in Marokko, Kolum-
bien und Indien, um sich bei 
Zuwanderungswilligen be-
kannt zu machen und eine fai-

Ländern erleichtert werden, 
hieß es. Sie seien regionale An-
lauf-, Beratungs- und Informa-
tionsstellen für Unternehmen 
ebenso wie für die internatio-
nalen Zuwanderinnen und Zu-
wanderer. Sie böten Hilfestel-
lungen rund um das Thema 
Fachkräfteeinwanderung ein-
schließlich der Unterstützung 
beim Integrationsprozess. Ak-
tuell fördert das Land „Welco-
me Center“ in Verden, Wals-

sche Unternehmen zu gewin-
nen, teilte das Sozialministe-
rium am Mittwoch in Hanno-
ver mit. Im Fokus stehe aktuell 
eine engere Zusammenarbeit 
mit den Ländern Marokko, Ko-
lumbien und Indien.

Anwerbung erleichtern

Durch die „Welcome Cen-
ter“ solle die Anwerbung be-
nötigter Fachkräfte aus den 

Von Björn Schlüter

Hannover – Das Land Nieder-
sachsen stellt 1,5 Millionen 
Euro bereit, um neue soge-
nannte „Welcome Center“ zu 
gründen oder bestehende in-
haltlich auszubauen. Die „Wel-
come Center“ seien ein wichti-
ger Baustein in der Strategie 
der rot-grünen Landesregie-
rung, mehr Fachkräfte aus 
dem Ausland für niedersächsi-

Soziales  So sollen mehr Fachkräfte aus Marokko, Kolumbien und Indien angeworben werden 
 Niedersachsen will „Welcome Center“ ausbauen

Hannover/sti – Die Förder-
bank des Landes Niedersach-
sen, die NBank, hat 2024 rund 
21.000 Förderungen mit 
einem Volumen von rund 1,68 
Milliarden Euro bewilligt. Es 
handele sich um das höchste 
Volumen in der Geschichte 
der Bank, sagte Staatssekretär 
Frank Doods, Verwaltungsrats-
vorsitzender der NBank. Im 
Vorjahr waren knapp 1,42 Mrd. 
Euro in Niedersachsens Wirt-
schaft, Infrastruktur und 
Arbeitsmarkt geflossen. Aller-
dings lag 2023 die Zahl der Be-
willigungen bei 27.000.

Geld in Infrastruktur

Im Kreditbereich sei das 
Neugeschäft mit kommuna-
len Infrastrukturkrediten 
stark gewachsen, sagte NBank-
Vorstandschef Michael Kiese-
wetter am Mittwoch in Han-
nover. Mit rund 360 Millionen 
Euro sei das Ziel von 300 Mio. 
Euro deutlich übertroffen wor-
den. Das Geld floss in  Kitas, 
Schulen oder neue Radwege. 
Unter den Projekten sei auch 
das Lokviertel in Osnabrück.  
Um Niedersachsens Infra-
struktur voranzutreiben, habe 
die NBank rund 710 Mio. Euro 
bewilligt – 42 Prozent mehr als 
im Jahr 2023. Mit 120 Mio. 
Euro an Zuschüssen hat das 
Land über die NBank in den 
Glasfaserausbau in den ländli-
chen Raum investiert.

2.341 neue Wohnungen

Die Förderbank bewilligte 
den  Bau und die Sanierung 
von 2.341 Wohnungen – knapp 
24 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Besonders deutlich ge-
stiegen sei die Zahl der Wohn-
heimplätze für Azubis und 
Studierende. 2024 sind laut 
Kiesewetter  über die Hoch-
wasserhilfen des Landes 3,76 
Mio. Euro an 186 Haushalte 
ausgezahlt worden. An 18 
Unternehmen sind im selben 
Zeitraum 1,47 Millionen Euro 
geflossen. 

Förderung
mit  NBank
erreicht 
Topniveau

Die Grundsteinlegung ist symbo-
lisch, der Bau des neuen Heidekreis-
Klinikums in Bad Fallingbostel schrei-
tet voran. Ende 2028 soll die Zentral-
klinik mit 345 Betten bezugsfertig 
sein. Sie wird mit 222 Millionen Euro 
aus Landes- und Bundesmitteln 
gefördert, die Gesamtkosten werden 

auf rund 278 Millionen Euro 
geschätzt. Die Kliniken in Soltau und 
Walsrode werden auf dem rund 
45.000 Quadratmeter großen Areal 
unweit der A7 zentralisiert. „Dieser 
Klinikneubau ist ein Paradebeispiel 
dafür, wie qualitativ hochwertige 
Gesundheitsversorgung im Flächen-

land Niedersachsen zukünftig ausse-
hen kann und wird“, sagte Christine 
Arbogast, Staatssekretärin im 
Gesundheitsministerium in Hanno-
ver. Ihr sei bewusst, dass die Kon-
zentration von mehreren Standorten 
oftmals mit Sorgen innerhalb der 
Bevölkerung einhergehe. Doch am 

Ende profitiere die gesamte Region: 
Die Versorgungsqualität steige, das 
Personal könne effizienter einge-
setzt werden, betriebliche Prozesse 
schneller und schlanker ablaufen 
und nicht zuletzt würden insgesamt 
die Defizite für den laufenden Betrieb 
sinken. dpa-BILD: Schulze

Heidekreis-Klinikum soll medizinische Kompetenzen bündeln
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Gewinnmitnahmen bremsenDAX
Etwas leichter ist der

DAX am Mittwoch aus dem Handel
gegangen.WährendesanvielenBör-
senplätzen Europas nach oben ging,
belasteten in Deutschland kräftige
Gewinnmitnahmen nach der Abseg-
nung des Schuldenpakets durch den
Bundestag. Auch die politische Ent-
wicklung in der Türkei sorgte für Irri-
tationen.Besondersbei starkgelaufe-

nenAktienwieRüstungswertenwur-
de Kasse gemacht. Dazu wurden vor
derwichtigen Sitzung derUS-Noten-
bankamAbendschonPositionenge-
schlossen, die am Großen Verfalltag
an den internationalen Terminbör-
sen am Freitag fällig werden. Dies
sorgte für teils erratische Kursaus-
schläge ineinzelnenAktien.DerDAX
verlor 0,4 Prozent auf 23.288 Punkte.

(DowJones)–

MDAX 29644,73 – 1,09 % P
Dividende € 19.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 12,20 -2,09
Aroundtown (LU) 0,07 2,44 -0,41
Aurubis 1,40 93,30 -1,27
Auto1 Group 0,00 22,18 -2,2
Bechtle 0,70 40,82 1,19
Bilfinger 1,80 71,80 -0,97
Carl Zeiss Med. 1,10 69,60 2,35
CTS Eventim 1,43 100,50 -1,76
Deliv. Hero 0,00 23,96 -1,2
Dt. Wohnen 0,04 20,55 -1,44
Evonik 1,17 21,90 -1,57
Evotec 0,00 6,56 -1,35
Fraport 0,00 56,60 -1,31
freenet NA 1,77 35,32 -1,06
Fuchs Vz. 1,11 50,00 0
GEA Group 1,00 58,30 -1,02
Gerresheimer 1,25 78,10 0,13
Hella 0,71 88,50 -2,64
HelloFresh 0,00 8,44 -0,12
Hensoldt 0,40 71,15 -9,31
Hochtief 4,40 180,00 -1,85
Hugo Boss NA 1,35 37,84 -0,42
Hypoport 0,00 166,20 -4,65
Jenoptik 0,35 24,12 -0,66
Jungheinrich 0,75 35,96 -0,94
K+S NA 0,70 13,56 0,63
Kion Group 0,70 46,50 0,19
Knorr-Bremse 1,64 94,85 -1,25
Krones 2,20 136,80 -0,58
Lanxess 0,10 30,82 -2,47
LEG Immob. 2,45 65,70 -1,73
Lufthansa vNA 0,30 7,69 -1,61
Nemetschek 0,48 115,40 0,26
Nordex 0,00 17,06 -0,47
Puma 0,82 24,05 0,25
Rational 13,50 843,50 -0,76

Redcare Ph. (NL) 0,00 133,30 2,15
RTL Group (LU) 2,75 35,75 0,14
Schott Pharma 0,16 24,86 -0,96
Scout24 1,20 97,95 -0,41
Siltronic NA 1,20 47,84 0,13
Ströer 1,85 57,50 -0,69
TAG Imm. 0,00 12,51 -0,16
Talanx 2,35 96,15 -0,21
TeamViewer SE 0,00 12,88 -1,19
thyssenkrupp 0,15 10,00 -3,07
Traton 1,50 33,40 -6,18
TUI 0,00 7,40 4,61
Utd. Internet NA 0,50 19,53 -0,36
Wacker Chemie 3,00 85,48 -1,95

TEC-DAX 3828,30 – 0,58 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 2,12 -19,08
Berentzen 0,09 4,25 -3,41
Brem. Lagerh. 0,45 9,10 -1,09
CeWe Stift. 2,60 98,60 2,07
Energiekontor 1,20 61,20 -1,13
EnviTec Biogas 3,00 31,40 -2,79
Frosta 2,00 77,00 2,67
H+R 0,10 4,30 3,12
MeVis Medical 0,95 – -
OHB 0,60 82,20 0,24
PNE 0,08 14,28 0,71
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,0 0
Trade & Value 0,00 1,18 1,72

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 15,28 5,38
Bor. Dortmund 0,06 3,04 0,17
Branicks Grp. 0,00 2,12 1,93
Ceconomy St. 0,00 3,44 1,53
Covestro 0,00 58,40 1,04

DAX 23288,06 – 0,40 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 19.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 226,30 + 1,34 WWWW 194,30 _____P

_____ 263,80
Airbus ° 2,80 171,24 WW – 0,30 124,74 _________P

_ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 355,50 WWW – 0,78 238,30 __________P 359,00
BASF NA ° 3,40 52,18 WWWWW – 1,84 40,18 ________P

__ 55,06
Bayer NA ° 0,11 24,39 WWWW – 1,51 18,41 _____P

_____ 31,03
Beiersdorf 1,00 131,35 W – 0,15 120,10 ____P

______ 147,80
BMW St. ° 6,00 82,78 WWWWWW – 2,22 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 65,54 WWWW – 1,44 54,20 ____P

______ 80,00
Commerzbank 0,35 23,93 WWWWWWWWW – 3,66 12,12 _________P

_ 25,19
Continental 2,20 71,28 + 0,28 WW 51,02 _________P

_ 72,96
Daimler Truck 1,90 40,77 WWWW – 1,26 29,61 ______P

____ 47,46
Dt. Bank NA 0,45 22,72 WWW – 0,70 12,27 __________P 23,03
Dt. Börse NA ° 3,80 272,00 + 0,44 WW 175,90 __________P 274,60
Dt. Post NA ° 1,85 42,85 + 0,12 W 33,03 _________P

_ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 33,55 WWW – 0,71 20,73 ________P

__ 35,91
E.ON NA 0,53 13,08 W – 0,19 10,44 ________P

__ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 45,29 + 1,48 WWWW 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 40,00 + 0,25 WW 24,32 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 271,60 WWWW – 1,24 208,90 _________P

_ 280,40
Heidelb. Mat. 3,00 179,65 + 3,63 WWWWWWWWW 85,60 __________P 179,70
Henkel Vz. 1,85 75,06 + 0,08 W 70,02 ___P

_______ 88,50
Infineon NA ° 0,35 35,18 WW – 0,49 27,80 ______P

____ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,95 WWWWWW – 2,17 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 134,05 WWW – 0,78 131,60 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 346,00 + 2,46 WWWWWW 208,70 _________P

_ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 579,80 WW – 0,58 401,70 __________P 588,00
Porsche AG Vz. 2,31 54,16 W – 0,11 53,24 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,64 WWWW – 1,50 33,40 ___P

_______ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,54 + 0,58 WW 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.380,0 WWWWWWWWWWW – 4,53 437,50 _________P

_ 1483
RWE St. 1,00 33,05 WW – 0,60 27,76 ______P

____ 36,35
SAP ° 2,20 248,35 + 0,67 WW 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 239,20 WWWWWW – 2,29 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 62,96 + 3,48 WWWWWWWWW 14,97 __________P 64,56
Siem.Health. 0,95 52,80 WW – 0,49 47,31 _____P

_____ 58,48
Siemens NA ° 5,20 236,70 W – 0,13 150,68 _________P

_ 244,85
Symrise 1,10 93,20 WWWW – 1,52 91,28 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 25,28 WWW – 0,94 24,27 _P

_________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 107,25 WWWWW – 1,92 78,86 ______P

____ 128,60
Zalando 0,00 32,35 + 3,65 WWWWWWWWW 20,26 ______P

____ 40,08

Tesla (US) 215,45 4,49
TotalEnerg. (FR) ° 58,74 1,17
UBS Group N (CH) 29,06 -1,62
UniCredit (IT) ° 55,00 -0,04
Unilever plc. (GB) 54,00 0,56
Vodafone (GB) 0,89 -1,66
Volvo B (SE) 29,13 0,9
Walmart (US) 79,16 1,09
Zurich Ins. Gr. (CH) 609,80 0,46

RENTENWERTE
19.3.25 18.3.25

5,5 Bund v. 00/31 116,14 115,79
4,75 Bund v. 03/34 116,60 115,94
4,0 Bund v. 05/37 110,93 110,16
2,5 Bund v. 12/44 91,96 91,06
1,0 Bund v. 15/25 99,52 99,52
0,5 Bund v. 16/26 98,56 98,55
0,0 Bund v. 16/26 97,16 97,12
0,25 Bund v. 17/27 96,55 96,47
0,0 Bund v. 19/29 90,46 90,23
2,5 Bund v. 25/35 97,47 97,02
0,0 BO S.181 20/25 99,86 99,86
0,0 BO S.182 20/25 98,81 98,80
0,0 BO S.183 21/26 97,81 97,79
0,0 BO S.184 21/26 96,83 96,77
4,5 Belgien 11/26 102,16 102,18
2,25 Luxemburg 13/28 98,84 98,84
0,01 Niedersachsen 21/26 97,66 97,65
4,375 Türkei 21/27 100,66 101,16

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,2664%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,767%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,718%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8801%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1835%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 19.3.25 18.3.25
Krügerrand (1 oz) 2865,00 2857,00
Britannia (1 oz) 2865,00 2857,00
Am. Eagle (1 oz) 2865,00 2857,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1509,80 1505,90
Gold (1 kg) 91050,00 90809,00
Silber (1 kg) 1293,65 1310,43

NE-METALLE
Euro je 100 kg 19.3.25 18.3.25
Aluminium 99,7% 275,00 273,00
ACI Kupfernot. (cunova) 1062,16 1053,43
Messing MS 58 822,00 - 839,00 817,00
Zinn 99,9% 3281,00 3291,00

WÄHRUNGEN
Land/19.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,7125/1,7325 1,7208
Dänemark 7,4392/7,4792 7,4592
England 0,8391/0,8431 0,8408
Japan 163,20/163,68 163,2700
Kanada 1,5568/1,5688 1,5606
Norwegen 11,4986/11,5466 11,5050
Schweden 10,9796/11,0276 11,0025
Schweiz 0,9571/0,9611 0,9583
Ungarn 395,87/401,07 398,2300
USA 1,0885/1,0945 1,0897

INVESTMENTFONDS
19.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 927,9 926,0
AGIF Alz EurpValA 148,5 148,1
All Stratfds Ba A 108,7 104,5 104,7
Concentra A 168,9 160,9 161,5
EuroInvGradeBdStra 95,96 95,75
Fondak A 241,7 230,2 231,1
Global Eq.Divid A 167,2 159,3 159,3
Industria A 159,2 151,6 151,6
InternRent A 42,87 41,62 41,45
Kapital Plus A 67,37 65,41 65,43
Trsy ShrtTrm+ € A 94,37 94,34
Verm. Europa A 58,24 55,47 55,39
Wachstum Eurol A 151,1 143,9 144,9
Deka Investments
AriDeka CF 99,99 94,99 94,91
BasisStrat Flex CF 125,4 120,9 120,9
DBA ausgewogen 134,3 129,2 128,6
DBA konservativ 108,1 106,0 105,8
DBA moderat 120,2 116,7 116,4
Deka Immob Europa 50,20 47,69 47,69
Deka-Europ.Bal. CF 56,21 54,57 54,54
DekaFonds CF 157,8 149,9 150,8
Deka-Indust 4.0 CF 217,0 209,2 210,8
Deka-NachAkDe TF 121,6 121,6 122,4
Deka-NachAkEu TF 107,8 107,8 107,7
Div.Strateg.CF A 220,3 212,3 212,4
DivStrategieEur CF 124,3 119,8 119,7
NachhaltBaStrRe CF 104,0 103,0 102,9
DWS
DWS Akkumula 2159,6 2056,8 2071,2
DWS Artif Intel ND 421,1 421,1 422,9
DWS ESG Investa 256,7 244,5 246,7
DWS Europ. Opp LD 477,1 454,4 456,7
DWS Eurovesta 181,1 172,5 173,9
DWS Eurz Bds Flex LD 32,18 31,39 31,32
DWS Glbl Growth 247,0 235,2 236,4
DWS Telemedia O ND 274,8 274,8 276,7
DWS Top Europe 215,6 207,3 208,3
DWS Top World 192,7 185,3 185,9
DWS Vermbf.I LD 315,7 300,6 302,8
DWS Vermbf.R LD 15,82 15,35 15,30
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 134,4 134,4 134,4
PrivFd:Kontr.pro* 183,9 183,9 184,1
UniEuroRenta* 61,19 59,41 59,38
UniFonds* 79,43 75,65 74,49
UniGlobal* 435,5 414,7 417,4
UniImmo:Dt.* 101,1 96,29 96,28
UniImmo:Europa* 55,86 53,20 53,20
UniOpti4* 98,50 98,50 98,48
UniRak* 158,6 154,0 154,5
Sonstige
Commerz hausInvest 46,16 43,96 43,96
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,71 18,08 18,06
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,19 28,68 28,64
Fidelity In European Growth* 22,09 20,99 20,95
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,74 27,09 27,18
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,51 22,28 22,40
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,3 110,0 109,9
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 176,1 167,7 168,8
ODDO BHF Sus G Eq* 297,9 283,7 281,2
ODDO BHF Green Bd CR* 275,1 267,1 267,2
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,04 30,51 30,32
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,29 96,28
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,86 53,20 53,20
Universal OLB Invest Balance* 123,9 120,9 120,8
Universal OLB Invest Dynamik* 164,3 158,7 158,1
Warburg Portf Dynamik A 150,0 142,8 143,1

Großbritannien S&P UK
1767,14 -0,01%

Kanada S&P TSX
24970,36 1,07%

USA Dow Jones
41770,54 0,46%
USA Nasdaq

17649,80 0,83%

Frankreich CAC 40
8171,47 0,70%

Indien Sensex
75449,05 0,20%

Europa Euro Stoxx 50
5507,36 0,41%

Japan Nikkei 225
37751,88 -0,25%

Brasilien Bovespa
132447,64 0,88%

Südafrika S&P SA 50
3945,94 0,77%

LEITBÖRSEN

Stand: 19.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 19,24 3,44
Dt. PfandbB 0,00 5,97 -1
Dürr 0,70 25,74 2,63
Fielmann Gr. 1,00 43,85 -0,23
Grenke NA 0,47 14,50 0,28
Hapag-Lloyd 9,25 145,00 -0,82
Kontron 0,50 25,96 -0,08
Medigene NA 0,00 1,51 -1,69
Metro St. 0,00 5,37 -0,74
Nexus 0,22 69,40 1,31
Norma Group 0,45 14,26 -1,38
Pfeiffer Vac. 7,32 155,20 -0,64
ProS.Sat.1 0,05 6,74 0,52
Salzgitter 0,45 26,98 -2,53
Schaeffler Inh. 0,44 4,31 -1,89
Sixt St. 3,90 80,85 -0,8
SMA Solar 0,50 23,92 -1,48
Stabilus S.A 1,15 33,20 -0,45
Stratec 0,55 28,90 -0,52
Verbio 0,20 10,74 -1,47
VW St. 9,00 109,60 -2,66

AUSLANDSAKTIEN
19.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,70 -0,41
ABB NA (CH) 50,98 2,82
Alphabet A (US) 149,60 1,91
Amazon.com (US) 177,00 0,53
Apple Inc. (US) 197,54 1,55
AT&T (US) 24,47 0,78
Bco Santander (ES) ° 6,55 -0,14

BNP (FR) ° 80,85 -0,09
Boeing (US) 158,06 6,9
BP PLC (GB) 5,26 1,15
Cisco (US) 56,00 2,1
Citigroup (US) 64,48 0,28
Coca-Cola (US) 63,34 0,08
Eni (IT) ° 14,35 0,82
Ericsson B (SE) 7,52 -0,45
Exxon Mobil (US) 105,26 1,54
GE Aerospace (US) 188,50 3,29
General Motors (US) 44,53 -0,56
Generali (IT) 32,76 -0,33
GSK PLC (GB) 18,16 -1,57
IBM (US) 229,75 1,88
ING Groep (NL) ° 18,80 0,02
Int. C. Airl. (ES) 3,53 1,67
Intel (US) 22,36 -5,6
Kühne+Nagel (CH) 214,90 0,66
McDonald’s (US) 282,10 1,75
Meta Platf. (US) 531,40 0,02
Microsoft (US) 354,70 1,23
Nestlé NA (CH) 89,76 -0,82
Novartis (CH) 98,24 -0,19
Nvidia (US) 108,46 3,02
Philips (NL) 24,23 0,29
Proct.&Gamb. (US) 154,34 0,86
Renault (FR) 48,90 1,2
Soc. Gén. (FR) 42,83 0,75
Sony (JP) 22,82 1,11
Stellantis (NL) ° 11,55 -0,65
Telefónica (ES) 4,37 0,11

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
„Buy the rumour, sell the fact“
Rüstungswerte wurden vor der Entscheidung zum “Son-
dervermögen Verteidigung“ gierig gekauft. Einen Tag nach der positiven Verabschiedung im Bun-
destag wurden sie erst einmal verkauft, Gewinne mitgenommen. So verloren Rheinmetall rund 

4%, Hensoldt (MDax) 7%. „Kein Beinbruch“, so ein 
Analyst. „Nur eine gesunde Konsolidierung.“ Auch bei 
Infrastrukturwerten wie Hochtief oder Bilfinger zeigte 
sich dieses Börsenphänomen. Mit Spannung wurde die 
US-Notenbanksitzung mit Zinsentscheid am Abend er-
wartet. FED-Chef Jerome Powell gilt nicht gerade als 
Freund Trumps. Kommt es zum Showdown?

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 23301,64    – 0,34 %  

Von Marco Krefting

Karlsruhe – Im Kampf gegen 
gefälschten Honig sieht der 
Deutsche Berufs- und Er-
werbsimkerbund erste Erfolge. 
Viele Konsumenten schauten 
inzwischen genauer hin, sagte 
Vizepräsident Bernhard Heu-
vel. „Wir hoffen, dass der Le-
bensmitteleinzelhandel noch 
mehr mitzieht.“

Teils ohne Hinweis

Seit dem Start der Kampag-
ne „Honig retten!“ im vergan-
genen Jahr seien einige Hun-
dert Honig-Proben untersucht 
worden, sagte Heuvel. 60 bis 
80 Prozent der jeweiligen 
Stichproben seien als nicht au-
thentisch eingestuft worden. 
Dann werde in teils erhebli-
chem Ausmaß Sirup zuge-
setzt, dessen Herkunft oft un-
klar sei. Ohne entsprechende 
Hinweise auf der Verpackung 
würden Verbraucher  betro-
gen, betonte Heuvel. Alle Ho-
nigsorten könnten im Grunde 
davon betroffen sein, sagte er 
– auch Bioprodukte. 

zurückverfolgt werden könne.
Der Selbstversorgungsgrad 

mit Honig lag in Deutschland 
nach Angaben des Bundeser-
nährungsministeriums im 
Jahr 2023 bei 42 Prozent – der 
größere Teil wird also impor-
tiert. Verbraucht wurden dem-
nach 80.170 Tonnen, rund 
zehn Prozent weniger als im 
Vorjahr. Pro Kopf seien das 
949 Gramm.

Grünen-Politiker Nentwich 
fordert mehr Kontrollen und 
bessere Analysemethoden. 
„Auch gestreckte Honige wer-
den bei Kontrollen oft als Ho-
nig erkannt“, erklärte er. „So 
viel echter Honig ist immer 
drin, dass er durchgeht.“ Hier 
müssten die Verfahren verbes-
sert werden, forderte er.

Potenzmittel beigesetzt

Ein Aspekt dabei sei auch 
sogenannter Potenz-Honig. 
Diesem sind erektionsför-
dernde Mittel beigesetzt. Zwar 
bestehe für Verbraucher keine 
Gefahr, aus Versehen solche 
Honige im Supermarkt zu 
kaufen, sagte Nentwich. Die 

müsse man schon von einer 
Reise in Ausland mitbringen 
oder im Internet bestellen. 
„Aber sie schädigen den Ruf 
des Honigs.“

„Honig, Kräuterpasten und 
andere mit Potenzmitteln ver-
setzte ,Lebensmittel‘ werden 
überwiegend aus der Türkei 
nach Deutschland verbracht 
und stammen aus der Türkei, 
aus Staaten des Mittleren Os-
tens oder aus Malaysia“, be-
richtet die Generalzolldirek-
tion. Beim Zoll sei dieses Phä-
nomen bei der Überwachung 
eingeführter Arzneimitteln 
nach Deutschland zum ersten 
Mal 2022 aufgetaucht.

Die Zollfahndungsämter 
München und Hamburg hät-
ten in der Vergangenheit bei-
spielsweise mehr als 13 Ton-
nen potenzsteigernde Lebens-
mittel festgestellt. Die Arznei-
mitteluntersuchungsstelle am 
Bayerischen Landesamt für 
Gesundheit und Lebensmit-
telsicherheit untersuchte seit 
2023 einem Sprecher zufolge 
56 Proben besagter Produkte, 
49 enthielten potenzsteigern-
de Wirkstoffe.

Kunden sollten daher da-
rauf achten, dass ein konkreter 
Imkername auf dem Honig 
steht. „Dann bürgt jemand da-
für, dass es wirklich Honig ist.“ 
Der Preis sei nicht zwingend 
ein Indikator, aber ein mögli-
cher.

„Honig für 2,50 Euro im 
Supermarkt kann kein echter 
Honig sein“, betonte der Grü-
nen-Landtagsabgeordnete 
und Hobby-Imker Ralf Nent-
wich aus Baden-Württemberg. 
Für 500 Gramm Blütenhonig 
seien 7,50 Euro ein realisti-

scher Preis. Auch könne man 
auf Qualitätssiegel achten.

„Echter Deutscher Honig“ 
darf laut dem Deutschen Im-
kerbund maximal 18 Prozent 
Wasser enthalten. Wasserarme 
Honige seien reifer, weniger 
gärungsgefährdet und hätten 
ein volleres Aroma. Die Ein-
haltung der Qualitätsrichtli-
nien werde im eigenen Labor 
geprüft. Jedes Glas „Echter 
Deutscher Honig“ habe eine 
Kontrollnummer, anhand de-
rer die Herkunft, Gewinnung 
und Vermarktung des Honigs 

Wo Honig drauf steht, ist längst nicht nur Honig drin – son-
dern immer öfter auch billiger Zuckersirup. dpa-BILD: Berg

Lebensmittel  Deutscher Imkerbund warnt – Was Verbraucher beim Kauf beachten sollten

Immer öfter viel Sirup im Honig

Münster/dpa – Mengen ge-
steigert und Marktanteile ge-
wonnen, aber wegen niedriger 
Erzeugerpreise Umsatz verlo-
ren: Das ist das Fazit von 
Deutschlands zweitgrößtem 
Agrarhändler für 2024. Agra-
vis-Chef Dirk Köckler stellte 
am Mittwoch in Münster die 
Zahlen  vor. Die Genossen-
schaft verbuchte einen Ge-
winn von 65 Millionen Euro, 
der Umsatz ging von 8,8 auf 
8,5 Milliarden Euro zurück. 

Für 2025 sieht Köckler noch 
keine Trendwende, auch wenn 
das 1. Quartal gut verlaufen 
sei. Bis Ende des Jahres rech-
net Agravis mit einem Gewinn 
vor Steuern von 60,1 Millio-
nen Euro (minus  7,5 Prozent). 
Beim Umsatz ist das Agrar-
unternehmen beim Ausblick 
ebenfalls vorsichtig und geht 
von 8,1 Milliarden Euro aus 
(minus 4,7 Prozent). 

Der Agrarhändler mit 7.076 
Mitarbeitern hat Standorte in 
NRW, Niedersachsen (darunter  
Oldenburg, Emstek, Große-
fehn, Pewsum und Schortens) 
und anderen Bundesländern.

Agravis 
steigert Menge, 
aber verliert 
Umsatz 



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Donnerstag, 20. März 2025 WIRTSCHAFT 7NORDWEST-ZEITUNG, NR. 67

AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
TUI 7,40 +4,61

Zalando 32,35 +3,65

Heidelb. Mat. 179,65 +3,63

Siem.Energy 62,96 +3,48

MTU Aero 346,00 +2,46

Carl Zeiss Med. 69,60 +2,35

Redcare Ph. 133,30 +2,15

Fres. M.C.St. 45,29 +1,48

Adidas NA 226,30 +1,34

Cancom 28,34 +1,21

Verlierer
Hensoldt 71,15 –9,31

Traton 33,40 –6,18

Hypoport 166,20 –4,65

Rheinmetall 1.380,0 – 4,53

Commerzbank 23,93 –3,66

thyssenkrupp 10,00 –3,07

Hella 88,50 –2,64

Lanxess 30,82 –2,47

Sartorius Vz. 239,20 –2,29

BMW St. 82,78 –2,22
Stand: 19.03.

5510,43

5485,01
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,65 %

2,70 %
VORTAG:

3033,02 $

3034,58 $
VORTAG:

71,20 $

70,42 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 23301,64 – 0,34 % P EURO (in Dollar) 1,0882 – 0,54 % PNamen

Der Urenkel des südafrikani-
schen Friedensnobelpreisträ-
gers Nelson Mandela, Siyabu-
lela Mandela, wird die Mes-
se „Fair Handeln“ (24. bis 27. 
April) in Stuttgart eröffnen. Es 
handele sich um Deutsch-
lands wichtigste Fach- und 
Verbrauchermesse für fairen 
Handel und nachhaltiges 
Wirt­schaften, teilte die Messe 
Stuttgart mit. Die Veranstal-
tung bietet seit 2009 eine 
Plattform für Unternehmen, 
Nichtregierungsorganisatio-
nen und Privatpersonen, die 
sich für gerechte Wirtschafts-
praktiken und umweltbewuss-
ten Konsum engagieren.

„Fair Handeln“

Imago-BILD: Franca

Für 360 Mio. Euro 

Wolfsburg/München/dpa – 
Der Volkswagen-Konzern hat 
den zuletzt guten Kursverlauf 
bei seiner Nutzfahrzeughol-
ding Traton (MAN, Scania) für 
einen lange erwarteten An-
teilsverkauf genutzt. Die 
Wolfsburger platzierten im 
Rahmen eines beschleunigten 
Auktionsverfahrens rund 2,2 
Prozent der Anteile und erlös-
ten damit 360 Millionen Euro, 
wie sie mitteilten. Der direkte 
Anteil von Volkswagen redu-
ziert sich damit von 89,7 auf 
87,5 Prozent. 

VW verkauft 
Traton-Anteile

Traton ging 2019 an die 
Börse. dpa-Bild: Roessler

Luxemburg/dpa – Die Inflation 
in der Eurozone ist im Februar 
etwas stärker zurückgegangen 
als erwartet. Die Verbraucher-
preise legten im Vergleich 
zum Vorjahresmonat um 2,3 
Prozent zu, wie das Statistik-
amt Eurostat am Mittwoch 
nach einer zweiten Schätzung 
mitteilte. Volkswirte hatten im 
Durchschnitt mit einer Bestä-
tigung der Erstschätzung von 
2,4 Prozent gerechnet. Im Ja-
nuar hatte die Rate noch bei 
2,5 Prozent gelegen. Zuvor war 
die Inflationsrate vier Monate 
in Folge gestiegen. 

Ursächlich für die immer 
noch hohe Jahresinflationsra-
te sind vor allem die deutli-
chen Preisanstiege für Dienst-
leistungen. Auch Lebensmit-
teln, Alkohol und Tabak wur-
den teurer. Die höchste Teue-
rung verzeichnete Estland (5,1 
Prozent), die niedrigste Frank-
reich (0,9 Prozent).

Inflationsrate  sinkt 
auf 2,3 Prozent

Eurozone 

Was sonst noch wichtig ist

Frankfurt/Main/dpa – Einer 
der bekanntesten Immobi-
lienmakler in Deutschland soll 
den Besitzer wechseln. Der Fi-
nanzinvestor Deutsche Beteili-
gungs AG (DBAG) will seinen 
Mehrheitsanteil am Frankfur-
ter Makler Von Poll Immobi-
lien verkaufen. Sieben Jahre 
nach dem Einstieg suche die 
DBAG einen Nachfolger, der 
die nächste Wachstumsphase 
des Maklers, vor allem bei der 
Digitalisierung und Interna-
tionalisierung, begleiten soll, 
hieß es in einer gemeinsamen 
Mitteilung beider Firmen. 
2024 sei mit einem Umsatz 
von gut 149 Millionen Euro 
das beste Jahr der Firmenge-
schichte gewesen, wird darin 
Daniel Ritter, geschäftsführen-
der Gesellschafter, zitiert. Nun 
gehe es um eine Weiterent-
wicklung mit einem starken 
Partner, der langfristige Pers-
pektiven eröffnet.

Von Poll steht 
zum Verkauf

Immobilienmakler 

San Jose/dpa – Der Chipkon-
zern Nvidia will seine Domi-
nanz bei Technik für Künstli-
che Intelligenz in Rechenzent-
ren mit Robotern in die reale 
Welt übertragen. Nvidia-Chef 
Jensen Huang stellte auf der 
hauseigenen Entwicklerkonfe-
renz GTC eine Plattform vor, 
die die Entwicklung humanoi-
der Roboter beschleunigen 
soll. An der Initiative mit dem 
Namen Isaac Groot sind auch 
der Unterhaltungsriese Dis-
ney und Googles KI-Firma 
DeepMind beteiligt. Roboter 
„werden eine sehr, sehr große 
Industrie sein“, sagte Huang. 
Allein schon, weil auf dem 
Arbeitsmarkt zum Ende dieses 
Jahrzehnts mindestens 15 Mil-
lionen Beschäftigte für einige 
Tätigkeiten fehlen würden.  
Nvidia wolle alle Bausteine ab-
decken: Training und Testen 
der KI-Software sowie den Ein-
satz in der echten Welt.

Chip-Riese Nvidia 
hat große Pläne

„KI-Fabriken“

Brüssel/dpa – Die Europäi-
sche Kommission drängt die 
EU-Staaten zu mehr Unter-
stützung für die Stahl- und 
Metallindustrie. Alle Möglich-
keiten und Spielräume der 
Staatshilferegeln und Energie-
vorschriften sollten genutzt 
werden, um Kosten für ener-
gieintensive Industriezweige 
zu senken, heißt es vonseiten 
der Brüsseler Behörde. So 
könnten etwa Energiesteuern 
auf null gesenkt werden. 

Sie stellte einen rechtlich 
unverbindlichen Aktionsplan 
mit mehreren Schwerpunkten 
vor. Neben dem Zugang zu 
sauberer und erschwinglicher 
Energie geht es dabei unter 
anderem darum, dass CO2-
Emissionen nicht ins Ausland 
verlagert werden, Recycling 
vorangetrieben wird und gute 
Arbeitsplätze mit angemesse-
nem Gehalt und hohen Sozial-
standrads in Europa erhalten 
bleiben sollen. 

Um eine Verlagerung von 
CO2-Emissionen ins Ausland 
zu verhindern, soll auch die 
sogenannte Kohlenstoffgrenz-
abgabe (CBAM) verändert wer-
den – eine Art CO2-Zoll. Wenn 
Stahl etwa in China klima-
schädlicher hergestellt wird 
als in der EU, sollen beim Im-
port Abgaben für das bei der 
Produktion zusätzlich angefal-
lene CO2 fällig werden. CBAM 
soll kommendes Jahr vollstän-
dig in Kraft treten. Die Kom-
mission will noch in diesem 
Jahr vorschlagen, wie mögli-
che Wettbewerbsnachteile be-
hoben werden können.

Staatsgeld für 
Stahl: 
Kommission 
dringt auf 
mehr Hilfe

Von Marek Majewsky

Brüssel – Konten zum einfa-
cheren Investieren und weni-
ger Hindernisse bei grenz-
überschreitenden Anlagen: 
Die EU-Kommission will das 
Geldanlegen für alle einfacher 
machen. Damit mehr Bürge-
rinnen und Bürger etwa ihr 
Geld investieren, anstatt es auf 
dem Sparbuch zu lassen, will 
die Behörde die finanzielle Bil-
dung stärken. Bis Ende Sep-
tember will sie eine Strategie 
auf den Weg bringen, „um die 
Bürger zu befähigen, zu sensi-
bilisieren und ihre Beteiligung 
an den Kapitalmärkten zu er-
höhen“, teilte sie am Mittwoch  
mit. 

Darüber hinaus will die Be-
hörde mit neuen Regeln für 
mehr Spar- und Anlagekonten 
in den EU-Ländern sorgen. In 
einigen Staaten gebe es solche 
einfach zu bedienenden und 
digital zugänglichen Konten 
bereits, die teils etwa mit nied-
rigen Steuern sowie wenig bis 
keinen Anbieterwechselkos-
ten verbunden seien. Andere 
Länder sollen nach Willen der 
Behörde diesen positiven Bei-
spielen folgen. 

Zusammenwachsen von 
Europas Kapitalmärkten

Die Vorhaben sind Teil 
eines neuen Fahrplans für das 
Zusammenwachsen der euro-
päischen Kapitalmärkte, also 
etwa der Handelsplätze für Ak-
tien und Staatsanleihen. Mit 
der nun vorgelegten Strategie 
für die sogenannte Spar- und 
Investitionsunion startet die 
EU-Kommission einen neuen 
Anlauf. Seit Jahren wird in der 

Finanzen  Welche Pläne die EU-Kommission für potenzielle Anleger hat

 Investieren soll leichter werden

Staatengemeinschaft daran 
gearbeitet – bislang ohne gro-
ßen Fortschritt.

Derzeit hat jeder EU-Mit-
gliedsstaat seinen eigenen Ka-
pitalmarkt mit eigenen Regeln 
– etwa für die Rechtsstruktur 
von Unternehmen, eigenen 
Steuervorschriften und eige-
nen Institutionen wie Börsen 
und Banken. Das will die EU-
Kommission ändern und da-
mit Hindernisse beseitigen.

Die EU möchte, dass mehr 
Kleinanleger an den hiesigen 
Finanzmärkten investieren, 
damit mehr Kapital für etwa 
für den grünen und digitalen 
Wandel, Innovationen sowie 

für Verteidigung zur Verfü-
gung steht.

Zehn Billionen Euro
auf der Bank

Angaben der Kommission 
zufolge liegen rund zehn Bil-
lionen Euro Ersparnisse von 
Bürgerinnen und Bürgern in 
der EU auf der Bank. Das Geld 
sei dort zwar sicher und leicht 
zugänglich, werfe aber im Ver-
gleich zu Investitionen in An-
lageprodukte wenig ab. 
Gleichzeitig habe die EU einen 
riesigen Investitionsbedarf – 
Schätzungen zufolge sind bis 
zu 800 Milliarden zusätzlich 

bis 2030 notwendig.
Auch für Großanleger wie 

etwa Versicherungen soll es 
den Plänen der Kommission 
zufolge einfacher werden, in 
Aktien zu investieren. Steuer-
hindernisse für grenzüber-
schreitende Investitionen sol-
len abgebaut werden. Des Wei-
teren will die Kommission im 
nächsten Jahr Vorschläge für 
eine einheitlichere Aufsicht 
etwa von Börsen vorlegen. Be-
stimmte Aufgaben sollen 
demnach von nationaler auf 
die EU-Ebene verlagert wer-
den. Letzteres ist zwischen 
den Mitgliedstaaten umstrit-
ten.

Durch Investitionen von Kleinanlegern soll mehr Kapital etwa für den grünen und digitalen 
Wandel, Innovationen sowie für Verteidigung zur Verfügung stehen. dpa-BILD: Roessler

München/Oldenburg/dpa – 
Die Restaurantkette Sausalitos 
ist unter anderem coronabe-
dingt in finanziellen Schwie-
rigkeiten. Wie aus einem Be-
schluss des Amtsgerichts 
München hervorgeht, hat Sau-
salitos für die Gesellschaften 
Sausalitos Holding GmbH, 
Sausalitos Heumarkt 67 
GmbH, Sausalitos Aachen 
GmbH sowie Sausalitos Nord-
deutschland GmbH sowie wei-
tere Gesellschaften Insolvenz-
anträge gestellt. Michael 
Schuster von der Kanzlei Jaffé 
wurde um vorläufigen Insol-
venzverwalter bestellt. Er will  
zeitnah einen Investor  finden. 

Die rund 40 Standorte der 
betroffenen Gesellschaften, 
darunter der in Oldenburg,  
sollen für die Gäste weiterhin 
geöffnet bleiben. Durch Fran-
chisenehmer betriebene wei-
tere Standorte seien davon 
nicht direkt betroffen.

 Sausalitos stellt 
Insolvenzanträge

Restaurant-Kette Luftverkehr

München/dpa – Mit neuen 
Flugzeugen und einem Luxus-
Angebot für betuchte Passa-
giere will die Lufthansa ihren 
ramponierten Ruf wiederher-
stellen. Bis Ende 2027 will 
Kerngesellschaft Lufthansa 
Airlines 61 neue Maschinen in 
den Dienst stellen. Das ist 
nach Worten von Vorstands-
chef Jens Ritter die größte Flot-
tenerneuerung in der Ge-
schichte der bald 100 Jahre al-
ten Fluggesellschaft. „Im 
Schnitt heißt das alle zwei Wo-
chen ein neues Flugzeug.“ 

Lufthansa will 
­Top-Airline werden

Eine First-Class-Kabine
dpa-BILD: Kneffel
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Im Rechtsstreit um mögliche 
Unregelmäßigkeiten beim An-
trag von Großbritanniens 
Prinz Harry (40) auf ein US-Vi-
sum sind Gerichtsakten veröf-
fentlicht worden. Den Doku-
menten war aber nicht zu ent-
nehmen, ob der Royal bei sei-
nem Visumsantrag falsche 
Angaben gemacht hatte oder 
bevorzugt behandelt wurde. 
Das vermutet die US-Denkfab-
rik Heritage Foundation, die 
auf Veröffentlichung seines 
Antrags geklagt hatte. Ein 
Richter hatte das abgelehnt 
unter Verweis auf Harrys Per-
sönlichkeitsrechte. Die nun 
veröffentlichten Dokumente 
sind Auszüge aus dem Ge-
richtsverfahren. Ein Großteil 
des Textes war aber ge-
schwärzt. 

d
pa

-A
r

c
h

iv
B

IL
D

: P
o

in
tn

er

YouTube-Köchin Sally Özcan 
(36) hat sich auch wegen ihrer 
beiden Töchter von ihrem 
Mann getrennt. „Ich wollte 
keine Kompromisse mehr ein-
gehen und auch nicht, dass 
meine Töchter denken, dass in 
einer Ehe Lieblosigkeit und 
Streitereien normal sind“, er-
klärte sie dem Magazin „Bun-
te“. „In einer gesunden Part-
nerschaft wächst man mitei-
nander, redet über alles und 
respektiert den anderen. Das 
war bei uns nicht so“, sagte die 
Unternehmerin. Heute lebe 
sie mit ihren Töchtern „ein Le-
ben ohne Dramen“ und „mit 
viel Freude und emotionaler 
Ausgeglichenheit“. 
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Als erste israelische Schau-
spielerin ist Gal Gadot (39) mit 
einem Stern auf Hollywoods 
„Walk of Fame“ verewigt wor-
den. Vor jubelnden Zuschau-
ern enthüllte der „Wonder Wo-
man“-Star die 2.804. Plakette 
auf dem berühmten Bürger-
steig in Hollywood. Sie sei 
„nur ein Mädchen aus einer 
Stadt in Israel“ und hätte sich 
nie so eine Ehrung vorstellen 
können, sagte Gadot sichtlich 
gerührt. Der Stern erinnere sie 
daran, dass mit „harter Arbeit, 
Leidenschaft und etwas Ver-
trauen“ alles zu erreichen sei. 
Als Gastredner würdigten 
„Fast & Furious“-Star Vin Die-
sel und „Wonder Woman“-Re-
gisseurin Patty Jenkins die 
Verdienste von Gadot.

Von Arrien Pauls

Stuttgart – Baden-Württem-
berg will die private Nutzung 
von Handys an Schulen im 
Bundesland einschränken. 
Kultusministerin Theresa 
Schopper (Grüne) plant eine 
schulgesetzliche Regelung mit 
klaren Leitplanken für den 
Umgang mit Smartphones an 
Schulen. „Es geht mir um den 
Schutz unserer Kinder und Ju-
gendlichen“, sagte sie. Die ne-
gativen Einflüsse von Smart-
phones seien inzwischen aus-
reichend belegt. Als Beispiele 
nannte Schopper Folgen für 
die Konzentrationsfähigkeit, 
das Lernvermögen und die 

mentale Gesundheit. Auch 
könnten diese zu Cybermob-
bing oder emotionaler Verein-
samung führen.

Details erarbeiten

„Es ist Zeit, zu handeln“, 
sagte die Ministerin. Sie for-
derte „klare, altersgerechte Re-
gelungen“. Wie genau die Re-
geln aussehen sollen, sagte die 
Ministerin nicht. Details 
müssten nun erarbeitet wer-
den, teilte ein Sprecher mit. 
Bislang kann jede Schule 
selbst festlegen, ob sie die Nut-
zung von Handys etwa in der 
Pause über die Hausordnung 
der Schule verbietet.

Ein bundesweites Verbot 
von privaten Smartphones in 
Schulen existiert bislang nicht 
und kann auch nicht von Ber-
lin aus beschlossen werden. 
Die Länder können sich in der 
Bildungsministerkonferenz 
zwar auf gemeinsame Stan-
dards verständigen. Konkret 
entschieden wird am Ende 
aber immer im jeweiligen 
Bundesland.

Die Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft (GEW) 
sieht Schoppers Vorstoß kri-
tisch. „Ein Smartphone-Verbot 
an Schulen klingt zwar markig 
und durchsetzungsstark, ist 
aber vollkommen realitäts-
fern,“ sagt GEW-Vorstandsmit-

glied Anja Bensinger-Stolze. 
Viele Schulen hätten schon 
heute gute pädagogische Kon-
zepte, wie sie eine Handynut-
zung zulassen. „Wer soll das 
am Ende in den Schulen 
durchsetzen?“, sagte sie.

Kompetenz vermitteln

Ein Verbot hält Bensinger-
Stolze für kontraproduktiv: 
Viel besser sei es, Kinder und 
Jugendliche zu befähigen, 
Smartphones verantwor-
tungsvoll zu nutzen, und Lehr-
kräfte bei der Vermittlung von 
Medienkompetenz zu unter-
stützen. Ähnlich äußert sich 
die Bundesschülerkonferenz.

 Keine Handynutzung mehr an Schulen
Bildung  Was Baden-Württembergs Ministerin vorhat – Wie die Reaktionen sind

Von Christina Horsten

Tallahassee/Houston – Nach-
dem sie wegen einer Raum-
schiff-Panne rund neun Mo-
nate länger als ursprünglich 
geplant auf der Internationa-
len Raumstation ISS bleiben 
mussten, sind zwei US-Astro-
nauten zurück auf der Erde. 
„Willkommen daheim“, hieß es 
aus dem Kontrollzentrum, 
nachdem die „Crew Dra-
gon“-Raumkapsel mit Suni 
Williams (59) und Barry 
„Butch“ Wilmore (62) an Bord 
vor der Küste des US-Bundes-
staates Florida im Meer gelan-
det war. Die Szenen wurden 
live von der US-Raumfahrtbe-
hörde Nasa übertragen. 

„Was für ein Trip“, entgeg-
nete der US-Astronaut Nick 
Hague, der wie der russische 
Kosmonaut Alexander Gorbu-
now ebenfalls mit in der Kap-
sel saß und als Kommandant 
der „Crew 9“ fungierte. „Ich se-
he eine Kapsel voller Grinsen 
über beide Ohren.“ Die Lan-
dung sei „wunderschön“ gewe-
sen, sagte Nasa-Manager Joel 
Montalbano. „Es ist großartig, 
dass wir die ,Crew 9‘ wieder zu 
Hause haben.“

Im Meer gelandet

Rund 17 Stunden zuvor hat-
te die von der Raumfahrtfirma 
SpaceX des Tech-Milliardärs 
Elon Musk gefertigte Kapsel 

dass sie ein halbes Jahr auf der 
Raumstation bleiben. Bei Wil-
liams und Wilmore waren es 
nach Nasa-Angaben letztend-
lich 286 Tage. Die „Crew 9“ ha-
be an Bord der ISS insgesamt 
900 Stunden in Forschung in-
vestiert 150 wissenschaftliche 
Experimente gemacht.

Zusätzlich Vorräte

Die Umplanung bedurfte 
einiger der kniffligsten Ent-
scheidungen in der Geschich-
te der Nasa: So musste neben 
der Sicherheit der Astronau-
ten als höchster Priorität auch 
bedacht werden, dass sie an 
Bord der ISS zusätzliche Vorrä-
te wie Lebensmittel und Hygi-
ene-Artikel verbrauchen. 
Außerdem waren sie durch 
den verlängerten Aufenthalt 
intensiver Strahlung ausge-
setzt als ursprünglich veran-
schlagt. 

Die Zukunft des krisenge-
plagten Raumschiffs „Starli-
ner“ bleibt ungewiss – auch 
wenn die Nasa nach wie vor 
betont, dass ein weiteres 
Transportsystem als Alternati-
ve zum „Crew Dragon“ ge-
wünscht ist. Williams und Wil-
more waren zuvor noch nie 
mit einem „Crew Dragon“ ge-
flogen - und mussten nun vor 
dem Rückflug an Bord der ISS 
das entsprechende Landetrai-
ning in abgewandelter Form 
absolvieren. 

Raumfahrt  Aus einer Woche im All wurden wegen Panne neun Monate 

 Gestrandete Astronauten zurück

Die Nasa-Astronauten  Barry „Butch“ Wilmore (li.), Suni Williams (v.re.)  und Nick Hague sowie der Kosmonaut Aleksandr Gor-
bunov sitzen in der Raumkapsel, die sie zur Erde zurückbrachte. BILD: IMAGO/KEEGAN BARBER/Nasa

Bielefeld/dpa – Im Fall des vor 
einem Jahr getöteten Ex-Profi-
boxers Besar Nimani haben 
Ermittler eine der Tatwaffen 
gefunden – ausgerechnet im 
Auto eines Familienangehöri-
gen des Angeklagten in dem 
Prozess. Das bestätigte ein 
Sprecher des Landgerichts Bie-
lefeld. Die Waffe war von der 
Polizei vor drei Wochen eher 
zufällig in einem Auto gefun-
den worden, als sie es kurz 
nach den aufsehenerregenden 
Schüssen vor dem Landge-
richt durchsuchten. Kriminal-
technische Untersuchungen 
hätten nun gezeigt, dass es 
sich dabei um eine der beiden 
Waffen handele, mit der auf 
Nimani geschossen worden 
sei, sagte ein Gerichtssprecher. 

Tod von Ex-
Boxer –  Tatwaffe 
gefunden

namens „Freedom“ (Freiheit) 
von der ISS abgedockt. Nach 
dem Flug landete sie – abge-
bremst von Fallschirmen – bei 
blauem Himmel und strahlen-
dem Sonnenschein im Meer 
nahe der Stadt Tallahassee. 
Kurz danach schwammen Del-
fine um die Kapsel herum, die 
schließlich per Schiff abtrans-
portiert wurde.

Auf dem Schiff wurden die 
vier Raumfahrer aus dem 
„Crew Dragon“ herausgeholt: 
erst Hague, dann Gorbunow, 
dann Williams und zuletzt 
Wilmore – alle lächelnd, win-
kend und mit hochgestreck-
ten Daumen. Im Anschluss 
sollten sie medizinisch unter-
sucht und nach Houston zu-
rückgeflogen werden. 

Williams und Wilmore wa-
ren Anfang Juni zur ISS ge-

kommen und sollten eigent-
lich nur rund eine Woche dort 
bleiben. Aufgrund von techni-
schen Problemen mit ihrem 
„Starliner“-Raumschiff ent-
schied die Nasa aus Sicher-
heitsgründen jedoch, das vom 
US-Konzern Boeing entwickel-
te Raumschiff leer zur Erde zu-
rückfliegen zu lassen. Im Sep-
tember flogen dann mit Ha-
gue und Gorbunow nur zwei 
anstatt der ursprünglich ge-
planten vier Raumfahrer in 
einem „Crew Dragon“ zur ISS – 
so blieben zwei Plätze frei für 
Williams und Wilmore. 

Die 59-jährige Williams und 
ihr 62-jähriger Kollege Wilmo-
re waren zuvor schon mehr-
fach im All gewesen. Sie gelten 
als erfahrene Astronauten. Bei 
Hague und Gorbunow war es 
von Anfang an so geplant, 

Die SpaceX-Kapsel „Crew Dragon“ landete vor der Küste Flo-
ridas nahe der Stadt Tallahassee. BILD: IMAGO/KEEGAN BARBER/Nasa

Berlin/dpa – Nach einzelnen 
Festnahmen deutscher Staats-
bürger bei der Einreise in die 
USA hat das Auswärtige Amt  
die Reisehinweise für das Land 
ergänzt. „Vorstrafen in den 
USA, falsche Angaben zum 
Aufenthaltszweck oder eine 
auch nur geringfügige Über-
schreitung der Aufenthalts-
dauer bei Reisen können bei 
Ein- beziehungsweise Ausreise 
zu Festnahme, Abschiebehaft 
und Abschiebung führen“, 
heißt es seit Mittwoch auf der 
Webseite des Ministeriums.

Ein Ministeriumssprecher 
erläuterte, er habe schon zu 
Wochenbeginn ausgeführt, 
dass das Auswärtige Amt „die 
Vorfälle der vergangenen Wo-
che bei der Einreise von deut-
schen Staatsbürgerinnen und 
Staatsbürgern in die USA“ sehr 
ernst nehme. Am Dienstag sei 
entschieden worden, die Rei-
se- und Sicherheitshinweise 
zu den USA anzupassen, ins-
besondere zum Punkt der Ein-
reisekontrollen.  Die finale Ent-
scheidung, ob eine Person in 
die USA einreisen kann, liege 
bei den  Grenzbehörden. 

Reisehinweise 
für USA jetzt 
mit Info zu 
Abschiebehaft

Berlin/dpa – Nach dem Tod 
von Rosenstolz-Sängerin An-
na R.  wird es keine weiteren 
Ermittlungen geben. Polizei 
und Staatsanwaltschaft gehen 
nicht von einem Fremdver-
schulden aus, sagte ein Spre-
cher der Staatsanwaltschaft 
Berlin am Mittwoch. Die Auf-
findesituation und weitere 
Umstände, die unter anderem 
durch die Befragung des Um-
felds ermittelt wurden, spra-
chen  so deutlich gegen ein 
Fremdverschulden, dass auch 
von einer Obduktion der Lei-
che abgesehen werde. 

Die 55-Jährige  war  am 
Sonntagabend in Berlin-Fried-
richshain tot gefunden wor-
den. Die Polizei hatte zunächst 
ein Ermittlungsverfahren zur 
Todesursache eingeleitet. Die 
Akte wird nun  geschlossen. 

 Tod von  Anna 
R.: Ermittlungen 
eingestellt
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Rund ums Ei
Friesoythe – Die Landfrauen 
Friesoythe laden für Donners-
tag, 3. April, zur Veranstaltung 
„Allerlei rund ums Ei“ ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Franzis-
kushaus. Es geht um Wissens-
wertes, Köstliches und Infor-
matives, heißt es in der An-
kündigung. Vorbereitet wird 
der Abend von den Frauen aus 
Mehrenkamp. Mitglieder zah-
len 15 Euro, Nichtmitglieder 17 
Euro. Die Anmeldung erfolgt 
durch Überweisung auf das 
Konto der Landfrauen: DE31 
2806 6620 0405 0320 00.

Plattdeutsch lernen
Friesoythe – Beim Treffen 
mit Nachbarn, Verwandten, 
auf Festen in der Region ist es 
zu hören, aber für viele mitt-
lerweile schwer zu verstehen: 
Plattdeutsch. In der VHS Fries-
oythe wird daher ein Kursus 
angeboten, in dem interessier-
te Zugezogene, aber auch die-
jenigen, die im plattdeutschen 
(Groß-)Elternhaus mit Hoch-
deutsch aufgewachsen sind, 
diese Regionalsprache von An-
fang an lernen können. Der 
Kursus mit Albert Böckmann 
beginnt am Dienstag, 29. Ap-
ril, um 18.30 Uhr und hat acht 
Termine. Nähere Informatio-
nen und Anmeldung unter 
www.vhs-cloppenburg.de und 
Tel. 04471/94690.

Hallenbad zu
Bösel – Das Hallenbad in Bö-
sel ist derzeit aufgrund von 
Wartungsarbeiten geschlos-
sen und bleibt es auch noch 
bis einschließlich Sonntag, 30. 
März. Das teilte die Gemeinde 
jetzt mit. Ab 31. März ist das 
Bad dann wieder zu den übli-
chen Öffnungszeiten geöffnet.

Friesoyther Nachrichten

Hauptdeliktgruppen einge-
teilt. Knapp 30 Prozent aller 
Verbrechen im Nordkreis 
machten 2024 die Diebstähle 
aus, gefolgt von 25,4 Prozent 
sonstigen Straftaten und 22,5 
Prozent Rohheitsdelikte und 
Straftaten gegen die persönli-
che Freiheit. 

Am unteren Ende der Aus-
wertung stehen Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbe-
stimmung (4,8 Prozent) und 

Straftaten gegen das Leben 
mit insgesamt drei Fällen im 
vergangenen Jahr (0,1 Pro-
zent). Drei Straftaten gegen 
das Leben im Jahr 2024 mar-
kieren eine neue Spitze für 
2024 in dieser Deliktgruppe. 
2022 und 2023 wurde jeweils 
nur ein Fall bekannt. Dabei 
steht die Aufklärungsquote in 
dieser Gruppe aber bei 100 
Prozent. Polizeioberrat Ale-
xander Kreye, Leiter des Zent-

ralen Kriminaldienstes, hält 
fest: „Der Rückgang der Fall-
zahlen ist eine erfreuliche 
Feststellung und immer im 
Kontext steigender Bevölke-
rungszahlen zu betrachten.“

Schaut man sich die Fälle 
von häuslicher Gewalt 2024 
im Nordkreis an, wird noch 
mal eklatant deutlich wie sehr 
sich die Zahlen bei den Opfern 
unterscheiden. 57 männlichen 
stehen 111 weiblichen Opfern 

KRIMINALITÄTS-
STATISTIK
FRIESOYTHE 2024
Anteile der
Hauptdeliktsgruppen

Quelle: Polizeikommissariat Friesoythe

Straftaten gegen
das Leben

Straftaten gegen die
sexuelle Selbstbestimmung

Rohheitsdelikte
und Straftatengegen die
persönliche Freiheit

Diebstahlsdelikte
gesamt

Vermögens- und
Fälschungsdelikte

Strafrechtliche
Nebengesetze

Sonstige Straftatbestände
(StGB)

528 (29,22%)

408 (22,58%)

87 (4,81%)

3 (0,17%)70 (3,87%)

459 (25,40%)

252 (13,95%)

Kurz notiert

Angeklagte hatte nämlich die 
Absicht, das dreirädrige „Ape“ 
der Firma Piaggio bei der Zu-
lassungsstelle des Straßenver-

be, als er die eidesstattliche Er-
klärung abgab, „im Moment 
nicht dran gedacht“, wo sich 
der Fahrzeugbrief befand. Der 

Wegen der Zulassung seiner Piaggio „Ape“ stand ein Bar-
ßeler jetzt vor Gericht. SYMBOLBILD: dpa

mütig und gelobte, künftig die 
Wahrheit zu sagen und insbe-
sondere eidesstattlich zu ver-
sichern. Die Strafrichterin reg-
te eine Einstellung des Verfah-
rens gegen den nicht vorbelas-
teten Angeklagten gegen eine 
Geldauflage von 500 Euro an 
eine gemeinnützige Einrich-
tung an. 

Staatsanwalt zögert
 lange

Dem Vorschlag schloss sich 
der Staatsanwalt, der zur Ver-
teidigung der Rechtsordnung 
eine Verurteilung wollte, erst 
nach längerem Zögern an. 
Wenn der Barßeler nun den 
Betrag bezahlt hat, wird das 
Verfahren endgültig einge-
stellt. Den „Ape“ von Piaggio 
kann der Autoliebhaber vor-
erst nur auf seinem Hof an-
schauen und erst nach einer 
ordnungsgemäßen Zulassung 
fahren.

kehrsamtes des Landkreises 
Cloppenburg anzumelden. Da-
für benötigte er die Zulas-
sungsbescheinigung Teil II, 
früher: Fahrzeugbrief ge-
nannt. Doch dieser befand 
sich beim Verkäufer als Sicher-
heit für die Finanzierung des 
Kaufpreises. Das war dem An-
geklagten nicht bewusst. Und 
so erklärte er an Eides statt, 
den Brief nicht auffinden zu 
können. Das Fahrzeug sei auch 
nicht verpfändet oder als Si-
cherheit hinterlegt. Das 
„schwöre“ er.

Eine Rückfrage des Amtes 
bei der Verkaufsfirma ergab 
schnell, dass sich der Brief 
dort befand und auch nicht 
herausgegeben werde. So wur-
de es nichts mit der Anmel-
dung beim Straßenverkehrs-
amt. Stattdessen erstattete die 
Behörde Strafanzeige und die 
Staatsanwaltschaft erhob An-
klage.

Der Mann zeigte sich reu-

Von Otto Höffmann

Barßel – Piaggio ist ein italie-
nischer Fahrzeughersteller. 
Das Unternehmen produziert 
unter anderem das Lastendrei-
rad „Ape“. Meistens in Rot. Für 
einen 44-jährigen Mann aus 
Barßel war das „sein Traum-
auto“, wie er der Strafrichterin 
vor dem Amtsgericht Clop-
penburg jetzt berichtete.

Falsche Versicherung

Dort auf der Anklagebank 
war der Autoliebhaber näm-
lich gelandet, weil ihm vorge-
worfen wurde, vorsätzlich 
eine falsche Versicherung an 
Eides statt abgegeben zu ha-
ben. Und das wird, wenn es 
vor einer zuständigen Stelle 
abgegeben oder benutzt wird, 
mit Geldstrafe oder mit Frei-
heitsstrafe bedroht.

In der Hauptverhandlung 
ließ sich der Mann ein, er ha-

Justiz  Falsche eidesstattliche Versicherung abgegeben – Verfahren gegen Geldauflage eingestellt
Barßeler wegen  Traum-Transporters vor Gericht

gegenüber. Zwar sind die Fall-
zahlen für den Nordkreis auch 
dort gefallen – in der Gesamt-
statistik für das Oldenburger 
Münsterland sind die Fälle 
aber gestiegen. Groß bleibt je-
doch der Unterschied zwi-
schen den Geschlechtern in 
diesem Bereich. Die größte 
Gruppe davon machen Ge-
waltdelikte zwischen Partner 
und Ex-Partner aus.

Rückläufe auch bei 
Jugend

Bei der Kinder- und Jugend-
kriminalität sind die Fallzah-
len ebenfalls seit 2022 rückläu-
fig. Dabei unterscheidet die 
Polizeiinspektion ebenfalls 
zwischen verschiedenen De-
liktbereichen. Auch dort bil-
den die Diebstähle die größte 

Von Heiner Elsen

Friesoythe/Bösel/Barßel/Sa-
terland – Immer wieder be-
wegt das Thema Sicherheit 
auch die Bürgerinnen und 
Bürger im Nordkreis Cloppen-
burg. Insgesamt viermal ist 
die Polizei mit Standorten im 
Nordkreis vertreten – die Poli-
zeistationen in Bösel, Scharrel 
und Barßel sowie das zentrale 
Kommissariat in Friesoythe. 
Und auch nur das ist 24 Stun-
den besetzt. Des Öfteren wur-
de dieser Umstand in der Ver-
gangenheit kritisiert. Die Ar-
gumentation der Polizei war 
meistens dieselbe – der Nord-
kreis Cloppenburg ist so si-
cher, dass ein 24-Stunden-Be-
trieb reicht. Und die jetzt ver-
öffentlichte Kriminalstatistik 
gibt ihnen recht – die Gesamt-
kriminalität ist 2024 weiter ge-
fallen.

Sinkende Zahlen seit 
2022

Insgesamt 1807 Kriminali-
tätsfälle meldet die Polizeiins-
pektion für den Nordkreis – 
2023 waren es noch 2085 Fälle. 
Seit 2022 sinken die Fallzahlen 
und die Aufklärungsquote 
nimmt zu. Rund 72 Prozent al-
le Delikte konnte im vergange-
nen Jahr durch die Beamten 
im Nordkreis aufgeklärt wer-
den. Diese Delikte werden von 
der Polizei in klassische 

Gruppe, gefolgt von Körper-
verletzungsdelikten, die im 
Vergleich zu 2023 etwas ange-
stiegen sind. 18 Fälle wurden 
2024 im Bereich der Verbrei-
tung von pornografischer 
Schriften erfasst, auch wurden 
weniger kinderpornografische 
Schriften verbreitet. Fälle von 
Nötigung oder Bedrohung gab 
es 14. „Auch in diesem Bereich 
sind wir mit einem großen 
Angebot im Rahmen der Prä-
ventionsarbeit tätig. Wir ge-
hen an die Schulen und klären 
die Schülerinnen und Schüler 
direkt über Kriminalitätsphä-
nomene, Straftaten und ihre 
Folgen auf“, sagt Kriminal-
hauptkommissarin Claudia 
Stukenborg, Beauftragte für 
Kinder- und Jugendpräven-
tion bei der Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta.

Fallzahlen gehen zurück,  Aufklärungsquote steigt
Kriminalitätsstatistik  Bilanz 2024 für den Bereich des Polizeikommissariats Friesoythe vorgestellt

Das Polizeikommissariat in Friesoythe ist 24 Stunden für 
den ganzen Nordkreis Cloppenburg im Einsatz. BILD: Elsen

Verletzten, der mit einem 
Rettungshubschrauber in 
ein Krankenhaus gebracht 
wurde. Auch das Krisen-
interventionsteam war vor 
Ort. 

Die Polizei sperrte die 
Unfallstelle ab und nahm 
die Ermittlungen auf. Die 
Müggenbergstraße war bis 
in die Abendstunden zwi-
schen Harkebrügge und Bar-
ßel voll gesperrt.

Von Heiner Elsen

Harkebrügge – Ein 30-jähri-
ger Barßeler ist bei einem 
Verkehrsunfall auf der Müg-
genbergstraße in Harke-
brügge am Mittwoch, 19. 
März, gegen 15.30 Uhr 
schwer verletzt worden. 
Nach ersten Polizeiangaben 
befuhr der Mann mit sei-
nem Motorrad die Straße in 
Richtung Barßel und wurde 

in einer Kurve von einem 
55-jährigen Lkw-Fahrer aus 
Löhne übersehen, der nach 
links in die Jägerstraße ab-
biegen wollte. Danach kam 
es zur Kollision, bei der der 
Motorradfahrer mit seiner 
Maschine stürzte und 
schwer verletzt wurde. Der 
Lkw-Fahrer erlitt einen 
Schock.

Vor Ort kümmerte sich 
der Rettungsdienst um den 

Unfall  Kollision auf der Müggenbergstraße in Harkebrügge – Hubschrauber im Einsatz
30-jähriger Barßeler schwer verletzt

Bei einem schweren Verkehrsunfall in Harkebrügge ist ein 
Barßeler schwer verletzt worden. BILD: Heiner Elsen
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Junker-Apotheke, Dorfstr. 21, Har-
kebrügge, Tel. 04497/921122

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

Blutspendetermin
Strücklingen
19.30 Uhr, Johanniter-Kapelle: 
Taizé-Gebet

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr
Bösel
geschlossen
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
19 Uhr, DRK-Heim: Jahreshaupt-
versammlung, DRK-Bereitschaft 
Bösel
Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Kampe
19.30 Uhr, Sportlerheim: Och, du 
fröhliche!, Aufführung der Theater-
gruppe „Spölköppel Kampe“
Sedelsberg
16 bis 20 Uhr, DRK-Haus: DRK-

Wassergymnastik
Bösel
geschlossen
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Morgen

Veranstaltungen

Barßel

rung des Figurentheaters „Naso-
was“
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
20 Uhr, Kulturzentrum „Alte Was-
sermühle“: Weltmusik mit der 
Gruppe AMano, Veranstalter: Kul-
turkreis Bösel-Saterland-Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf
Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Scharrel
15 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Kartenspielkreis
Strücklingen
15 bis 17 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Senioren-Spielenachmittag, Senio-
renbeirat Saterland

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 

Heute

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Treffen der Kreativfrauen
15 Uhr, Pfarrheim: Probe Singe-
kreis
Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 Uhr, Franziskushaus: Das Nein-
horn und der Geburtstag, Auffüh-

Neue Selbsthilfegruppe
Barßel – Vor Kurzem hat sich 
die Selbsthilfegruppe „Mut-
macher“ im Pfarrheim der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
St. Ansgar Barßel gegründet. 
Zwischenmenschlich destruk-
tive und narzisstische Bezie-
hungen sind nicht nur in Paar-
beziehungen zu finden. Auch 
in familiären Konstellationen, 
in der Arbeitswelt und im so-
zialen Umfeld gibt es Narziss-
mus und schädliches Verhal-
ten, heißt es seitens der Grup-
pe. Sie möchte einen Aus-
tausch für Betroffene auf Au-
genhöhe schaffen, bei dem sie 
sich verstanden und wertge-
schätzt fühlen. Ziel ist es, 
durch eine respektvolle Kom-
munikation und die positive 
Ausrichtung der Eigenwahr-
nehmung betroffener Men-
schen, diese wieder offen für 
ihre eigene Selbstfürsorge zu 
machen. Informationen und 
Anmeldungen unter Tel. 
04471/185872 oder 
info@selbsthilfe-cloppen-
burg.de.

Kurz notiert

Symbolbild dpa-bild: Rehder

1,81 Promille. 
Ein Drogenvortest wies 

zudem eine Beeinflussung 
hinsichtlich THC und Kokain 
auf. Es wurde eine Blutent-
nahme durchgeführt. Sein 
Führerschein wurde sicher-
gestellt.

richtet es die   Polizei.  
Es entstand bei dem  Un-

fall ein Schaden von 12.000 
Euro. Im Rahmen der Unfall-
aufnahme stellte sich he-
raus, dass der 28-Jährige al-
koholisiert gewesen war. Ein 
Test ergab einen Wert von 

Ramsloh. In einer Linkskur-
ve kam er von der Fahrbahn 
ab, überfuhr den Grünstrei-
fen, die quer verlaufende 
Hauptstraße, mehrere Ver-
kehrsschilder und kam in 
einem angrenzenden Gra-
ben zum Stillstand.  So be-

Scharrel/lr – Ein 28-Jähri-
ger aus Esterwegen hat am 
Dienstag, 18. März, 20.05 
Uhr alkoholisiert einen Un-
fall verursacht. 

Laut Polizei befuhr er mit 
seinem Pkw die Hauptstraße 
von Scharrel in Richtung 

Verkehr  28-Jähriger aus Esterwegen   alkoholisiert unterwegs   – 1,81 Promille 
Unfall unter Drogen zwischen  Scharrel und Ramsloh

Scharrel/LR – Die Feuerwehr 
Scharrel und die First-Respon-
der-Gruppe wurden im Jahr 
2024 insgesamt 279 Mal alar-
miert. Dies berichtete Orts-
brandmeister Lukas von Kaj-
dacsy jetzt im Feuerwehrhaus 
Scharrel. 

Am häufigsten kam es da-
bei zu First Responder Einsät-
zen – 226 Mal rückten die 
Brandschützer aus. Zudem 
gab es im vergangenen Jahr 19 
Brandeinsätze, 28 technische 
Hilfeleistungen, 13 Tragehil-
fen, zwei Verkehrsunfälle, 

sechs Fehlalarme sowie zwei 
sonstige Einsätze. 

Qualität der Ausbildung

Insgesamt kamen 1016,7 
Einsatzstunden zusammen. 
Die Gesamtstundenzahl für 
Einsätze, Ausbildung und 
sonstige Dienste im Jahr 2024 
belief sich auf 9403 Stunden. 
„Unser oberstes Ziel ist es, die 
Qualität der Ausbildung stetig 
zu steigern. Eine gute Ausbil-
dung ist essenziell, um im Ein-
satzfall qualifizierte Hilfe leis-

ten zu können“, betonte von 
Kajdacsy und dankte allen 
Mitgliedern für ihr Engage-
ment. Auch bei der Jugend-
arbeit wurden 3731 Stunden 
geleistet. 

Neben der Teilnahme an 
Dorffesten oder dem Martins-
umzug, beteiligten sich die 16 
Mitglieder auch erfolgreich an 
Wettkämpfen: Fynn Fürup ge-
wann den Titel „Jugendfeuer-
wehrmann des Jahres 2024“. 
Für die Mitglieder der First-Re-
sponder-Gruppe ging es zu 237 
Einsätzen, die sich über meh-

rere Gemeinden verteilten, so 
Matthias Blanke, Leiter der 
Einheit. 

Damit schauen sie auf 275,7 
Stunden für Einsätze und Aus-
bildung zurück. Die Neube-
schaffung eines neuen Ein-
satzwagens gehe zudem in die 
finale Runde.

Beförderungen und
 Verabschiedung 

Im Rahmen der Versamm-
lung gab es auch personelle 
Veränderungen: Rene Kreyen-

borg, Andre Hilwers, Marcel 
Seiter, Kai Horn, Marcel Brand, 
Phil Hesenius und Niklas 
Tammling wurden zum Ober-
feuerwehrmann befördert. To-
bias Janßen ist zum Lösch-
meister aufgestiegen und 
Matthias Pörschke zum Ober-
brandmeister. Desweiteren 
wurde Lukas von Kajdacsy 
Hauptbrandmeister. 

Besondere Anerkennung 
erhielt Johannes Alberding, 
der nach mehr als zehn Jahren 
als Jugendfeuerwehrwart ver-
abschiedet wurde.

Die Beförderten und Geehrten der Feuerwehr Scharrel. BILD: Thomas Giehl

Feuerwehr  Brandschützer mussten im vergangenen Jahr  häufig zu First-Responder-Einsätzen 

 Scharrel blickt auf 279 Einsätze zurück 
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Seit 50 Jahren Leiterin beim SV Marka
Der 1. Vorsitzende des SV Mar-
ka Ellerbrock, Heiner Hach-
möller (rechts), hatte jetzt zur 
Generalversammlung ins 
„Markahuus“ eingeladen. In 
seinem Bericht über das ver-
gangene Jahr hob er hervor, 
dass man wie im Vorjahr er-
neut steigende Mitgliederzah-
len verzeichnen könne. Des 
Weiteren informierte Hach-
möller über den Bau und die 
Fertigstellung es neuen Ver-
sammlungsgebäudes „Marka-
huus“ in Zusammenarbeit mit 
dem Ortsverein. Außerdem in-
formierte er darüber, dass es 
in der kommenden Saison 
einen Trainerwechsel bei der 
Ersten Herrenmannschaft ge-
ben werde. Hachmöller be-
dankte sich bei Benedikt Nie-
meyer für die bisherige Arbeit. 
Zukünftig werde Reinhold 
Dopp aus Lindern seinen Pos-
ten übernehmen und dabei 
von Vanessa Schulte als neuer 
Betreuerin unterstützt.

Des Weiteren bedankte sich 
Hachmöller bei Anna Hucht-
kemper (Bildmitte). Sie war 
1972 Mitbegründerin der 

Gymnastikgruppe und leitet 
diese seit dem Jahr 1975. Dem-
nach feiert sie in diesem Jahr 
ihr 50. Jubiläum. Ein solch 
langjähriges Engagement fän-
de man nur selten. Es sei eine 

besondere Leistung, die man 
nicht als selbstverständlich 
hinnehmen dürfe. Es gratu-
lierte auch der 2. Vorsitzende 
Holger Szczepanski (links).

BILD: Sarah Meyer

Schützen küren Sieger
Insgesamt 13 Teams (Vereine 
und Gruppen) aus Harkebrüg-
ge waren beim Dorfpokal-
schießen beim Schützenver-
ein Harkebrügge an mehreren 
Tagen gegeneinander angetre-
ten. Nun fand die Siegereh-
rung statt. Auf dem ersten 
Platz landeten „Die geheimen 
Damen“. Platz zwei ging an 

„Firma Worthmann“, Platz drei 
an „Timmermann-Sieger-Mie-
nert-Clan“. Die ersten drei 
Plätze erhielten je einen Gut-
schein mit Urkunde. Für die 
Viert- bis Zehntplatzierten gab 
es eine Urkunde. Beste Einzel-
schützin war Agnes Gerdes, 
bester Einzelschütze Jens De-
cker. Erstere war zudem als 

Siegerin des Preisratens unter 
fünf richtigen Schätzungen 
ausgelost worden. Präsident 
Marcel Schrand, 1. Vorsitzen-
der Stephan Pacholke sowie 3. 
Vorsitzende Saskia Schrank 
freuten sich über die rege Teil-
nahme und die spannende 
Woche.

BILD: Schützenverein Harkebrügge

Ehrungen beim Reit- und Fahrverein
Im Mittelpunkt der General-
versammlung des Böseler 
Reit- und Fahrvereins haben 
jetzt Ehrungen gestanden. Der 
Vorstand mit der 1. Vorsitzen-
den Sandra Lübbe und Egon 
Koppenberg als ihr Vertreter 
sowie Constanze Höffmann 
(Schriftführerin), Sabine Pleye 
(Kassenwartin), Christina Zieg-

ler und Jenna Pleye als Jugend-
wartinnen sowie Anne Willer 
und Peter Gorke als Beisitzer 
blieb unverändert im Amt. He-
rausragende Leistungen fuhr 
im vergangenen Jahr die Dres-
surmannschaft ein, die im Ge-
winn der Kreismeisterschaft 
des Pferdesportverbandes We-
ser-Ems gipfelte. Im abschlie-

ßenden Dressur-Cup 2024 be-
legten die Reiterinnen gegen 
weitere neun Mannschaften 
zudem den zweiten Platz. 
Egon Koppenberg (rechts) ehr-
te Nele Rensen, Lena Tholen-
Hatke (Mannschaftsführerin), 
Sabine Pleye und Lena Weifen-
Rohde (von links). Es fehlte 
Pheline Pleye. BILD: Martin Pille

Klassentreffen nach 50 Jahren
Nach 50 Jahren haben sich die 
Schülerinnen und Schüler des 
Abschlussjahrgangs 1975 der 
damaligen Hauptschule mit 
Orientierungsstufe Ramsloh 
wiedergetroffen. Die Ab-
schlussklasse bestand aus 
Schülern der Ortschaften Se-
delsberg, Scharrel und Rams-
loh. 18 von ihnen waren der 
Einladung des Organisations-
teams mit Wolfgang Graw aus 
Sedelsberg, Achim Hanneken, 
Scharrel und Anne Wittke aus 
Ramsloh gefolgt. Einige der 

Ehemaligen erwarben sogar 
einen Doktor- oder Professo-
rentitel. Zehn Ehemalige sind 
leider schon verstorben. Es 
war das erste Treffen nach 
dem Entlassungstermin und 
auf den Tag genau 50 Jahre 
her. Es sei wunderbar, die ehe-
maligen Klassenkameraden 
wiederzusehen, sagte Dr. 
Heinrich Norrenbrock aus Se-
delsberg. Die Teilnehmenden 
hatten sich in seiner Partyhüt-
te getroffen, um von dort aus 
mit dem Planwagen zum 

Schulzentrum Ramsloh zu 
fahren. Gefeiert wurde in der 
Tennishalle Ramsloh. Die frü-
heren Klassenkameraden be-
richteten über ihre Erlebnisse 
in den vergangenen Jahren 
und natürlich blickte man auf 
die Schulzeit zurück. Dazu ge-
hörte auch ein Rundgang 
durch das heutige Gebäude 
des Schulzentrums. Den alten 
Klassenraum 9 SA gibt es im-
mer noch und da nahmen die 
Schüler auch einmal Platz.

BILD: Hans Passmann

Obermessdiener wählen Vorstand
Nach einem Gottesdienst in 
der Kirche und einem Essen 
im Heimathaus haben die 
Obermessdiener der St.-Cäci-
lia-Pfarrgemeinde Bösel ihr 
Vorstandsteam während einer 
Generalversammlung im Be-
gegnungszentrum neu be-

stimmt. Alena Lübbers (vorne 
links) ersetzt danach Luis 
Weihmann, der ausgeschieden 
ist. Weiterhin dazu gehören 
Tim Menke und Teresa Müller. 
Kassenwart ist Fabian Meyer, 
Schriftführerinnen Lene Hen-
ken und Lilly Hempen, 

Planschreiberin Vera Bur-
mann und Pressewartin Lotta 
Mammen. 

Zum „Obermessdiener des 
Jahres“ wählten die Mitglieder 
Lucas Volland. Die Omi-Runde 
besteht jetzt aus 29 Personen.

BILD: Martin Pille

SV mit Veränderungen im Vorstand
Der Sportverein Altenoythe 
hat in seiner außerordentli-
chen Mitgliederversammlung 
einen neuen Vorstand ge-
wählt. Zahlreiche Mitglieder 
waren zusammengekommen, 
um über die künftige Leitung 
des Vereins abzustimmen. Jo-
hannes Hardenberg wurde als 
1. Vorsitzender wiedergewählt. 
Auch Stefan Luttmann bleibt 
dem Vorstand als 2. Vorsitzen-
der erhalten. Eine personelle 
Veränderung gab es beim Pos-

ten des 3. Vorsitzenden: Lutz 
Themann stellte sich nicht er-
neut zur Wahl. An seine Stelle 
tritt nun Sarah Banemann. Zu-
dem wurde Tanja Pleiter zur 
neuen Schriftführerin ge-
wählt. Der Posten des Kassen-
warts bleibt vorerst unbesetzt, 
der Vorstand ist weiterhin auf 
der Suche nach einem Mit-
glied. Aufgrund der Schlie-
ßung der Gaststätte Dums-
torff ist das Sportlerheim je-
den Freitag ab 19.30 Uhr geöff-

net. Die Sportlerparty wird 
mangelnder Beteiligung nicht 
stattfinden, stattdessen wird 
die Blau-Weiße Nacht am 5. 
April ausgerichtet. 

Auf dem Foto (von links): 
Lutz Themann, Johannes Har-
denberg, Tanja Pleiter, Sarah 
Banemann, Stefan Luttmann, 
Werner Lammers, Herbert 
(Maga) Rolfes, Verena Blome, 
Konstantin Frings, Norbert 
Stoff, Stefan Herbers.

BILD: SV Altenoythe
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Umsetzung solle die zuständi-
ge Betreuerin die entspre-
chenden Befugnisse erhalten. 
Den Teil mit der KJK lehnte 
das Gericht ab, für den ande-
ren Teil erfolgte der Beschluss.

Das Problem dabei: Freie 
Plätze in Heimen, die auf psy-
chische Erkrankungen von äl-
teren Menschen spezialisiert 
sind, gibt es kaum. Fünf Mona-
te betrage die Wartezeit, sagt 
die Betreuerin des Mannes, 
die namentlich nicht erwähnt 
werden möchte. Sie könne 
aber nachvollziehen, dass die 
Situation für die Nachbarin 

unbefriedigend und beängsti-
gend war.

 Aktueller Aufenthalt

Seit einigen Tagen kann die 
Nachbarin wieder durchat-
men – der demente Mann be-
findet sich nun tatsächlich in 
der KJK, weil er während eines 
Krankenhausaufenthalts 
übergriffig wurde. Das Kran-
kenhaus regte die sofortige 
Zwangseinweisung an und lei-
tete mit den notwendigen 
Unterlagen die Unterbringung 
in der KJK ein. Die  laufende 

„betreuungsrechtliche Unter-
bringung in einer Psychiatrie“ 
auf der Grundlage des nieder-
sächsischen Gesetzes über Hil-
fen und Schutzmaßnahmen 
für psychisch Kranke 
(NPsychKG) wurde vom Ge-
richt aber nur bis zum 24. Ap-
ril genehmigt. Bis dahin muss 
die Betreuerin für den Mann 
einen Platz in einem Heim fin-
den oder dem Amtsgericht die 
für eine fortwährende KJK-Un-
terbringung erforderlichen 
Belege vorlegen. Andernfalls 
könnte der Mann in seine 
Wohnung zurückkehren.

übernimmt diese Aufgabe die 
Polizei, die mangels Informa-
tionen unter Umständen aber 
gar keinen Überblick über den 
gesamten Komplex hat und 
somit nur schwer einschätzen 
kann, wie konkret die Gefahr 
für eine Person ist. Unabhän-
gig davon muss vor einer Ein-
weisung in jedem Fall noch 
ein Arzt die psychische Er-
krankung feststellen – und das 
Amtsgericht endgültig über 
den Antrag entscheiden. Nur 
in Ausnahmefällen ist die 
Zwangseinweisung für maxi-
mal einen Tag auch ohne ge-
richtliche Anordnung mög-
lich.

 Gericht und Betreuer

Dass das Gericht mit der-
artigen Entscheidungen vor-
sichtig umgeht, beweist der 
Fall aus Ganderkesee. Anfang 
Januar hatte der Amtsarzt in 
seinem Gutachten vorgeschla-
gen, dass der Mann dauerhaft 
in einem Heim und bis dahin 
übergangsweise in der Karl-
Jaspers-Klinik (KJK) in Wehnen 
untergebracht wird. Für die 

Keine Einweisung in Psychiatrie: Die Botschaft auf dem Kaffeefilter wertete die Nachbarin des dementen Mannes als Mord-
drohung. Auf dem weißen Blatt hinterließ er wirre Kritzeleien. BILD: Privat

Für eine Einweisung in die 
Psychiatrie  gibt es gesetz-
lich zwei Grundlagen: Para-
graf 1831 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs (BGB) und 
Paragraf 16 des nieder-
sächsischen Gesetzes über 
Hilfen und Schutzmaßnah-
men für psychisch Kranke 
(NPsychKG). Entscheidend 
ist dabei die Gefahr, die 

aufgrund der psychischen 
Erkrankung besteht.

BGB:  Eine Unterbringung ist 
nach diesem Gesetz nur zu-
lässig, wenn aufgrund einer 
psychischen Krankheit die 
Gefahr besteht, dass sich 
die Person selbst tötet oder 
erheblichen gesundheitli-
chen Schaden zufügt.

NPsychKG: Die Unterbrin-
gung einer Person ist nach 
diesem Gesetz nur zuläs-
sig, wenn von ihr infolge 
der Krankheit „eine gegen-
wärtige erhebliche Gefahr 
für sich oder andere aus-
geht“ und diese Gefahr
 auf andere Weise nicht 
abgewendet werden 
kann.

Einweisung in eine Psychiatrie

Von Nicolas Reimer

Ganderkesee – Vier Kreuze 
und das Wort „Mord“ sind auf 
dem Kaffeefilter zu erkennen, 
daneben liegt ein weißes Blatt 
mit wirren Kritzeleien. Ver-
fasst hat diese Botschaft ein 
demenzkranker Mann aus 
Ganderkesee (Landkreis Ol-
denburg), der zuvor schon mit 
anderen Aussetzern das Leben 
seiner Nachbarin zur Hölle 
machte. Er urinierte beispiels-
weise in den Hausflur, zer-
kratzte das Auto und warf die 
Schuhe der Frau in die Müll-
tonne. „Sein Gesundheitszu-
stand war den Behörden und 
diversen anderen Institutio-
nen lange bekannt“, sagt die 
Frau.

Immer wieder habe sie sich 
deshalb gefragt, ob erst je-
mand aktiv wird und den 
Mann in einer Psychiatrie 
unterbringt, wenn etwas 
Schreckliches passiert. Abwe-
gig sei diese Vorstellung nicht 
gewesen, meint die Frau. Und 
in der Tat: In dem Betreuungs-
gutachten des Amtsarztes an 
das zuständige Amtsgericht 
Delmenhorst, das unserer Re-
daktion vorliegt, heißt es: „Der 
Mann kann die Tragweite sei-
ner Entscheidungen nicht ab-
schätzen.“ Trotzdem waren 
den involvierten Behörden of-
fenbar die Hände gebunden – 
bis zuletzt.

 Polizei und Ordnungs-
amt

Nach dem Vorfall mit dem 
Kaffeefilter erstattete die Frau 
Anzeige bei der Polizei. Eine 
Woche später waren Beamte 
wegen einer anderen Sache 
vor Ort – der Mann war hand-
greiflich geworden –, ihn mit-
nehmen und in eine Psychiat-
rie einweisen konnten sie je-
doch nicht. Laut einem Spre-
cher der Polizei fehlte hierfür 
die akute Gefährdung der 
Frau. Diese Einschätzung 
stimmt mit Aussagen der 
Beamten vor Ort überein, die 
unseren Informationen zufol-
ge sinngemäß meinten, es 
müsse erst etwas passieren, 
damit sie tätig würden.

Wenn dies der Fall ist, sind 
für entsprechende Anträge auf 
Zwangseinweisungen in der 
Regel die Ordnungsämter zu-
ständig. Nur zu Randzeiten 

Demenz: Trotz Morddrohung nicht in Psychiatrie
Zwangseinweisung  Mann terrorisiert Nachbarin über Monate – Behörden und Betreuer waren offenbar Hände gebunden

„Der Beschuldigte soll 
an einer psychiatri-
schen Krankheit lei-

den“: Dieser Satz steht in 
einer kurzen Ankündigung 
des Landgerichts Oldenburg, 
das ab dem 20. März eine ge-
fährliche Körperverletzung 
verhandelt. Der Täter hat 
demnach eine Frau „im Zu-
stand der Schuldunfähigkeit“ 
mit einem Korkenzieher at-
tackiert – aktuell befindet er 
sich in einer Psychiatrie.

So oder so ähnlich klingen 
Terminvorschauen der Land-
gerichte immer wieder. Die 
Fälle werfen die Frage auf, ob 
man Mitmenschen und die 
Betroffenen vor sich selbst 
besser schützen muss. „Jeder 
hat das Recht auf die freie 
Entfaltung seiner Persönlich-
keit“, heißt es zwar im 
Grundgesetz. Dieses Recht 
muss allerdings dort seine 
Grenzen finden, wo es ande-
re genau darin einschränkt. 
Dafür sollte man nicht das 
komplette System über den 
Haufen werfen und psy-
chisch kranke Menschen un-
bedacht wegsperren. Aber 
Anpassungen der aktuellen 
Praxis an bestimmten Stel-
len wären sinnvoll.

Ein Beispiel: Nach Mona-
ten wurde ein Mann aus 
Ganderkesee in die Psychiat-
rie eingewiesen, der seine 
Nachbarin mit Mord bedroht 
hat. Seine geistige Erkran-
kung und das Verhalten füh-
ren Gutachter auf das hohe 
Alter zurück – eine Besse-
rung ist im Laufe der Zeit da-
her nicht zu erwarten. Wa-
rum muss dann aber trotz-
dem noch im zweimonatli-
chen Rhythmus der Beweis 
angetreten werden, dass der 
Mann in die Psychiatrie ge-
hört? Sinnvoller wäre in sol-
chen Fällen eine Umkehr der 
Beweislast.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
reimer@infoautor.de
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nes Freundlieb. Dafür spreche 
auch die entgegen dem Bun-
destrend gestiegenen Mitglie-
derzahlen in Weser-Ems um 
rund 10.500 auf nunmehr 
564.924. Deshalb würde sie 
sich mit ihren Filialen auch 
nie komplett aus der Region 
zurückziehen. 

Wichtig sei, dass man seine 
Kunden gut kenne, so seien 
beispielsweise Kreditausfälle 
nur in geringem Maße zu ver-
zeichnen. „Das zeugt von 
einer verantwortungsvollen 

Kreditvergabe, die durch eine 
große Marktkenntnis und re-
gionale Nähe geprägt ist“, be-
tont der Manager und nennt 
neben dem Fachkräftemangel, 
die Digitalisierung, sich verän-
dernde Vertriebswege, stei-
gende regulatorische Auflagen 
und anhaltend hoher Wettbe-
werbsdruck um Kundeneinla-
gen als weitere Stichworte. 
„Derzeit können wir von sehr 
spannenden Zeiten für die 
Bankenlandschaft insgesamt 
sprechen.“

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – „Die zuneh-
mende Verbreitung des On-
linebanking sowie der weiter-
hin bestehende Kostendruck 
führten zu einer Verschlan-
kung des Filialnetzes in quasi 
allen Bankensektoren“, teilte 
die Bundesbank im vergange-
nen Jahr mit. Weil immer 
mehr Menschen Bankgeschäf-
te am heimischen Computer 
oder per App auf dem Smart-
phone erledigen, dünnen 
Geldhäuser seit Jahren ihr teu-
res Filialnetz aus. Mehr als 80 
Prozent der Deutschen erledi-
gen ihre Bankgeschäfte laut 
einer Bitkom-Studie mittler-
weile online. 

Bankennetz schrumpft

Die Folge: Mittlerweile gibt 
es nur noch rund 19.500 mit 
Mitarbeitern besetzte Stand-
orte von Banken und Sparkas-
sen. Das waren 945 weniger als 
noch vor einem Jahr. Zwar 
sind auch beispielsweise die 
Bankstellen der Volks- und 
Raiffeisenbanken in Weser-
Ems weiter gesunken – von 417 
im Jahr 2023 auf 398. „Wir ha-
ben aber keine Filialen ge-
schlossen, in denen Mitarbei-
ter beschäftigt sind“, betonen 
die Verbandsdirektoren Johan-
nes Freundlieb und Axel 
Schwengels. „Die Nähe zu den 
Kunden, ob persönlich oder 

digital, ist und bleibt unser 
Wesensmerkmal.“

Das Netz der Genossen-
schaftsbanken ist im vergan-
genen Jahr in Weser-Ems fu-
sionsbedingt von 49 auf 47 ge-
sunken – unter anderem gin-
gen in Ostfriesland Esens und 
Norden zusammen unter ein 
Dach. Auch das ist ein bundes-
weiter Trend: Ende 2023 gab es 
in Deutschland nur noch 1.403 
Geldhäuser – das sind 55 Insti-
tute weniger als im Jahr zuvor. 
Dazu trugen laut Bundesbank 
52 Fusionen bei, vor allem 
unter den Genossenschafts-
banken. Die meisten Zweig-
stellen betrieben nach wie vor 
die Sparkassen und Landes-
banken mit rund 7.100 Stand-
orten Ende 2023. Die Genos-
senschaftsbanken, zu denen 
unter anderem die Volks- und 
Raiffeisenbanken zählen, 
kommen im Land noch auf 
knapp 6.600 Filialen. Sie 
dünnten ihr bundesweites 
Zweigstellen-Netz besonders 
deutlich aus. 

„Man kann nie ausschlie-
ßen, dass im Zuge von Fusio-
nen zwar auch Filialen ge-
schlossen werden“, räumt Jo-
hannes Freundlieb  ein. Doch 
das war im Weser-Ems-Gebiet 
im vergangenen Jahr nicht der 
Fall. So blieben auch alle 23 Fi-
lialen bei der Esens-Norden-
Ehe erhalten. Betroffen von 
den 19 Schließungen waren 
ausschließlich sogenannte SB-

lem dem Fachkräftemangel 
begegnen, der alle Kredithäu-
ser „mit voller Wucht“ 
(Freundlieb) treffen wird – der-
zeit sucht jedenfalls fast die 
gesamte Branche verstärkt 
nach Mitarbeitern. 

„Bis 2035 werden von den 
bundesweit 135.000 Mitarbei-
tern 30 Prozent der sogenann-
ten Babyboomer-Generation 
in den Ruhestand gehen“, sagt 
Axel Schwengels, der betont, 
dass diese Prognosen für We-
ser-Ems vergleichbar seien. 
Mit ein Grund dafür, warum 
die Genossenschaftsbanken – 
wie auch die LzO – derzeit 
über Bedarf ausbilden, um 
dem Fachkräftemangel und 
der natürlichen Fluktuation 
zu begegnen. Vor diesem Hin-
tergrund könnte es für die 
Banken schwierig werden, 
auch in Zukunft weiterhin alle 
Filialen personell besetzen zu 
können. Der Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz (KI) 
soll helfen, um beispielsweise 
interne Prozesse zu standardi-
sieren.

 Spannende Themen

„Aber für die großen The-
men, wie die Altersvorsorge 
beispielsweise, wollen die 
Kunden Menschen sehen. Vie-
le Fragen können nicht rein 
online beantwortet werden, 
sondern brauchen ein persön-
liches Gespräch“, weiß Johan-

Fachkräftemangel wird Bankenfilialen weiter schrumpfen lassen
Geldinstitute  Weniger als 20.000 Geschäftsstellen in Deutschland – Branche sucht stärker nach Mitarbeitern als andere

Stationen, darunter auch 
Automaten, die gesprengt und 
aus Sicherheitsgründen nicht 
wieder aufgebaut wurden. 
Auch die Landessparkasse zu 
Oldenburg (LzO) hatte im ver-
gangenen Jahr keine Filialen 
geschlossen und plant das 
auch nicht für 2025. Während 
die Commerzbank bis 2028 
beispielsweise 3.900 Stellen 
streichen will, ist die Zahl der 
Mitarbeiter bei den hiesigen 
Genossenschaftsbanken im 
vergangenen Jahr um 42 auf 
jetzt aktuell 6.325 gestiegen. 
Und auch bei der LzO erhöhte 
sich die Beschäftigtenzahl von 
1.617 auf 1.663. Damit wollen 
die Verantwortlichen vor al-

Eine geschlossene Bank 
nach einer Geldautomaten-
sprengung durch Unbekann-
te. Nicht selten bleiben sol-
che Häuser danach aus Si-
cherheitsgründen komplett 
dicht. dpa-BILD: Stratenschulte

Von Svenja Valerie Humme

Der Nordwesten ist laut Kas-
senärztlicher Vereinigung 
Niedersachsen (KVN) kinder-
ärztlich gut versorgt – den-
noch finden viele Eltern kei-
nen Kinderarzt in ihrer Um-
gebung und müssen lange 
Weg zurücklegen. Ein Weiter-
bildungsverbund zwischen 
Kliniken und Praxen will Ab-
hilfe schaffen – und so die 
Versorgung verbessern. Wie 
das gelingen soll und woran 
es noch hapert, erklärt Grün-
dungsmitglied Rupert Der-
nick, Kinderarzt in Varel.

Woher kommt die Diskrepanz 
zwischen vermeintlicher Über-
versorgung und dennoch zu 
wenigen Kinderärzten?
Rupert Dernick: Dazu muss 
man wissen, dass die KVN an-
hand von Bedarfszahlen fest-
legt, wie viele Kinderärzte 
sich in einer Region niederlas-
sen dürfen. Friesland/Wil-
helmshaven ist im Moment 
offiziell ausreichend versorgt, 
aber auch als wir mit 130 Pro-
zent überversorgt waren, fan-
den Eltern kaum einen Kin-
derarzt. Die Bedarfe stammen 
aus den 1990er Jahren. Da-
mals ging man davon aus, 
dass zu viele Ärzte das Ge-
sundheitssystem belasten 
könnten.

Was unterscheidet Ihre Arbeit 
heute von der vor 30 Jahren?
Dernick: Früher kamen die 
meisten Kinder mit Infektio-
nen zu uns, und die Vorsorge 
beschränkte sich auf Messen 

 Weiterbildungsverbund gegen Kinderarztmangel 
Gesundheit  Neue Kooperation soll Nachwuchs fördern – Gründungsmitglied Rupert Dernick aus Varel im Gespräch

und Wiegen. Heute behan-
deln wir ein breites Spektrum 
an chronischen Erkrankun-
gen und Entwicklungsstörun-
gen. Gleichzeitig sind die Res-
sourcen knapper geworden, 
während die Krankheitslast 
gestiegen ist. Unsere Arbeit 
besteht inzwischen viel mehr 
aus intensiven Gesprächen 
als aus kurzen Untersuchun-
gen. Gleichzeitig sinkt aber 
die Arbeitszeit der Ärzte.

Was ist der Grund für die sin-
kende Arbeitszeit?
Dernick: Viele Ärzte aus mei-
ner Generation reduzieren 
ihre Stundenzahl, weil sie 
nicht mehr 50 bis 60 Stunden 
pro Woche arbeiten können. 
Die jüngere Generation achtet 
mehr auf ihre Work-Life-Ba-
lance. Für jeden Arzt, der auf-
hört, müssen in etwa 1,6 
Nachfolger kommen, um die 

Lücke zu schließen.

Was kann getan werden, um 
die Situation zu verbessern?
Dernick: Wir müssen gezielt 
daran arbeiten, durch eine at-
traktivere und strukturierte 
Ausbildung mehr Kinderärzte 
für den Nordwesten zu gewin-
nen.

Wie kann dieses Ziel erreicht 
werden?
Dernick:  Nach dem Studium 
müssen Ärzte eine fünfjähri-
ge Facharztausbildung zum 
Kinderarzt absolvieren. Wir 
könnten mehr ausbilden, 
wenn wir ein gutes Konzept 
hätten. Hier setzt das Netz-
werk an, das wir mit zwölf nie-
dergelassenen Kinderärzten 
gegründet haben. Ein Weiter-
bildungsverbund zwischen 
Kliniken und Praxen im Nord-
westen, um die Ausbildung 

gemeinsam zu gestalten. Als 
Kliniken sind bisher wahr-
scheinlich die Kinderkliniken 
Oldenburg und Delmenhorst 
beteiligt. Die Krankenhäuser 
sind sehr interessiert, aber 
der faktische Beitritt ist noch 
auf dem Verwaltungsweg.

Was würde dieser Verbund än-
dern?
Dernick:  Die angehenden Kin-
derärzte würden sowohl die 
klinische Ausbildung als auch 
die praktische Arbeit kennen-
lernen. So kann die gesamte 
Ausbildung in der Region 
stattfinden und mehr Ärzte 
ausgebildet werden.

Wie viel mehr Ärzte könnten 
ausgebildet werden?
Dernick: Etwa 20 Prozent. 
Derzeit verbringen angehen-
de Kinderärzte die fünf Jahre 
nur in der Klinik. Wenn sie 

verpflichtend ein Jahr in der 
Praxis absolvieren, könnte 
während ihrer Abwesenheit 
bereits ein neuer Arzt einge-
stellt werden.

Wer profitiert am meisten?
Dernick: Es ist eine Win-Win-
Situation. Praxen bekommen 
Unterstützung von jungen 
Ärzten, die möglicherweise 
nach der Facharztausbildung 
zurückkehren oder Nachfol-
ger werden. Kliniken gewin-
nen dringend benötigten 
Facharztnachwuchs und pro-
fitieren von neuen Perspekti-
ven der Rückkehrer nach der 
Praxisrotation. Zudem erhal-
ten sie bei Zusammenarbeit 
im Verbund eine längere Wei-
terbildungsermächtigung, 
was sie attraktiver als Arbeit-
geber macht. Junge Assisten-
ten lernen die Praxis kennen 
und können besser entschei-

Diese zwölf niedergelassenen Kinderärzte der Region haben sich stark gemacht für eine verbesserte Kinderärztliche Versor-
gung – und den Weiterbildungsverbund Pädiatrie Nordwest gegründet. Ein Gründungsmitglied ist Rupert Dernick (3. von 
links) aus Varel. BILD: Svenja Valerie Humme

Das deutsche Bankensys-
tem  ist durch eine besonde-
re Struktur geprägt – das so-
genannte Drei Säulen-Mo-
dell. Dieses Modell teilt die 
Bankenlandschaft in drei 
Gruppen: öffentlich-rechtli-
che Banken, Genossen-
schaftsbanken und Privat-
banken. 

Die Sparkassen sind Anstal-
ten öffentlichen Rechts im 
Eigentum von Städten und 
Kreisen. Sie sind durch ihre 
regionale Verankerung und 
ihren Auftrag zur Förderung 
der lokalen Wirtschaft be-
kannt. Als Teil der Sparkas-
sen-Finanzgruppe bieten sie 
eine breite Palette von 
Bankdienstleistungen für 

Privat- und Geschäftskun-
den an.

Volks- und Raiffeisenban-
ken  als Genossenschafts-
banken gehören im Gegen-
satz zu Privatbanken ihren 
Mitgliedern, die gleichzeitig 
auch Kunden sind. Das be-
deutet, dass die Mitglieder 
der Genossenschaftsban-
ken auch Anteilseigner sind 
und an den Gewinnen und 
Entscheidungen der Banken 
beteiligt sind. Die Mitglieder 
heißen historisch „Genos-
sen“, weshalb man von „Ge-
nossenschaftsbanken“ 
spricht. Rund 18,5 Millio-
nen Menschen sind in 
Deutschland Mitglied einer 
Genossenschaftsbank.

Lokale Banken

den, ob eine Praxis oder Kli-
nik für ihre Zukunft besser 
passt. Früher gab es nur eine 
Einbahnstraße: Wer einmal in 
der Praxis war, konnte nie 
wieder in die Klinik zurück.

Wann soll das Konzept star-
ten?
Dernick: Wir wollen schnellst-
möglich starten, brauchen 
aber finanzielle Unterstüt-
zung. Der Fördertopf für 2025 
ist leer. Wir können wahr-
scheinlich erst 2026 starten. 
Positiv ist, dass wir als Ver-
bund die Möglichkeit haben, 
Stiftungen und Institutionen 
um Unterstützung zu bitten.

Zur Person

Rupert Dernick ist promo-
vierter niedergelassener 
Mediziner mit eigener Praxis 
in Varel.

Er ist Gründungsmitglied 
des neuen Weiterbildungs-
verbundes Pädiatrie Nord-
west, der die Ausbildung zu 
Kinderärzten zwischen den 
Kliniken und der Praxis för-
dern soll.

An der medizinischen Fa-
kultät der Carl von Ossietz-
ky Universität Oldenburg 
ist Rupert Dernick als Lehr-
beauftragter tätig.

Der Mediziner ist Sprecher 
der Kinder- und Jugendärzte 
Wilhelmshaven-Friesland-
Wesermarsch.
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träumt die junge Familie von 
einer eigenen Wohnung oder 
einem Haus im Bremer Um-
land. Dann hätte die Familie 
mehr Zeit füreinander, denn 
Philipp Grashorn wäre täglich 
vier Stunden mehr zu Hause 
und nicht im Zug.

sen fragen“, ermutigt Dibaba. 
Und es gelte auch, Vielfalt aus-
zuhalten, das Verbindende zu 
finden und die Unterschiede 
schätzen zu lernen. So arbeite-
ten beispielsweise in den 
meisten Unternehmen min-
destens drei verschiedene Ge-
nerationen. Wenn es gelinge, 
die Erfahrung der Älteren mit 
der Agilität der Jüngeren zu-
sammenzubringen, könne 
dieses „Kuddelmuddel“ ein 
echter Erfolgsfaktor sein.

ist in Oromia in Äthiopien ge-
boren und in Ganderkesee 
aufgewachsen. „Ich hatte lan-
ge das Gefühl, zwischen den 
Stühlen zu sitzen. Bis es Klick 
gemacht hat und mir klar wur-
de, dass ich nicht zwischen, 
sondern auf zwei Stühlen sit-
ze“, erzählt er. Heute tritt Diba-
ba als „Entwicklungshelfer für 
die plattdeutsche Sprache“ 
auf, interpretiert norddeut-
sche Shantys neu und erzählt 
auf Bühnen von seiner Rassis-
mus-Erfahrung. Wie telefo-
nisch zugesagte Wohnungen 
plötzlich vergeben waren, 

wenn er vorbeikam, um den 
Mietvertrag zu unterschrei-
ben. Wie er als Schauspieler 
immer wieder Absagen er-
hielt, weil er mit seiner Haut-
farbe angeblich nicht auf Rol-
len passte.

Viele Dimensionen

Diversität kennt neben 
Herkunft und Erscheinungs-
bild aber noch viele weitere 
Dimensionen, erklärt Dibaba. 
Als Beispiele nennt er unter 
anderem körperliche und psy-
chische Einschränkungen, Al-

ter, Konfession, finanzieller 
Hintergrund, Geschlecht, se-
xuelle Orientierung. Wir neh-
men nur einen Bruchteil des-
sen wahr, was unsere Mitmen-
schen ausmacht und schrei-
ben ihnen trotzdem viele 
Eigenschaften zu, erklärt Diba-
ba. „Durch diese Zuschreibun-
gen diskriminieren wir Men-
schen.“ Entscheidend sei es, 
dies zu erkennen und zu hin-
terfragen. Dabei dürften auch 
Fehler passieren, wichtig sei, 
aus ihnen zu lernen. „Wir kön-
nen einfach auf andere zuge-
hen, sie nach ihren Bedürfnis-

Sprechen beim 10. Marketing-Forum Weser-Ems über Diversität (von links): Jannik Wiggers-
von Staa, Steffen Köster, Yared Dibaba, Dr. Karsten Tech und Moderator Uli Hagemeier.

BILD: Markus Hibbeler

Von Svenja Valerie Humme

Im Nordwesten –  2,5 Millionen 
Menschen pendeln in Nieder-
sachsen täglich zur Arbeit 
oder zum Studium. Rein ins 
Auto, in den Bus oder in den 
Zug – so sieht der Alltag dieser 
Frauen und Männer aus. Doch 
der Berufsverkehr ist oft chao-
tisch: Baustellen, Staus, Ver-
spätungen, überfüllte Züge 
und Ausfälle sind an der Ta-
gesordnung. Dies erfordert 
viel Geduld und kostet noch 
mehr Zeit.

 Einer von ihnen ist Philipp 
Grashorn aus Brake im Land-
kreis Wesermarsch: „Fast zwei 
Stunden brauche ich in der Re-
gel von Tür zu Tür.“ Der 33-jäh-
rige Softwareingenieur ist 
mehrmals die Woche mit Bus 
und Bahn von seinem Wohn-
ort an der Unterweser zu sei-
nem Arbeitsplatz in Bremen 
unterwegs.

 19 Kilometer im 
      Durchschnitt

In Niedersachsen legen 
Pendler im Durchschnitt 19 
Kilometer pro Strecke zurück, 
zwei Kilometer mehr als der 
Bundesdurchschnitt. Von 21,5 
Millionen Pendlern in 
Deutschland pendeln 7,1 Mil-
lionen mehr als 30 Kilometer. 
Auch im Nordwesten legen die 
Pendler oftmals einen weiten 
Weg zurück: Mehr als 6.000 
Menschen arbeiten laut  Pend-
leratlas in Bremen, fast 1.900 
sogar in Hamburg. 

358 Berufstätige sind wie 

Philipp Grashorn fast täglich 
auf der Strecke Brake-Bremen 
unterwegs. „Ich pendle seit 13 
Jahren“, sagt der 33-Jährige. 
Fünf Jahre studierte er in Ol-
denburg. Nebenbei arbeitete 
der Braker als Werkstudent in 
Bremen bei Airbus. Dort ist 
der Ingenieur nun seit acht 
Jahren angestellt. „Damals war 
ich von 5 Uhr morgens bis 21 
Uhr abends unterwegs. Erst in 
der Uni, dann arbeiten“, erin-
nert sich der 33-Jährige. Zu 
Hause hatte der Braker nur ein 
Ziel: schnell ins Bett. 

Heute erleichtert Home-Of-
fice das Leben von Philipp 
Grashorn. „So kann ich meine 
Lebensgefährtin mit unserem 
vier Monate alten Sohn unter-
stützen“, erklärt der Ingenieur. 
Ab April wird sich das jedoch 
ändern. Dann muss der Braker 
dreimal pro Woche nach Bre-
men pendeln – er hat eine 
neue Position bei Airbus über-
nommen.

 Pendeln als 
      Stressfaktor

Pendeln ist nicht nur zeit-
intensiv – es geht auch zulas-
ten der Gesundheit, so der 
Arbeitspsychologe Hannes Za-
cher von der Universität Leip-
zig. Alles über 45 Minuten gilt 
als ungesund für den Körper. 
Die Pendelzeit von 110 Minu-
ten des Ingenieurs liegt deut-
lich darüber. Laut Zacher ist 
das lange Unterwegssein nicht 
für alle Menschen belastend.

 „Mich stört es nicht so 
sehr“, sagt Philipp Grashorn. 

„Stress entsteht für mich erst 
durch Kundentermine oder 
Funklöcher.“ Der Ingenieur 
kann sich seine Zeit flexibel 
einteilen. Der Laptop ist bei 
Zugreisen sein ständiger Be-
gleiter. Selbst beim Bahnchaos 
bleibt der Braker gelassen: 
„Dann setze ich mich einfach 
irgendwo hin und arbeite wei-
ter.“ Der 33-Jährige nutzt die 
Pendelzeit immer sinnvoll, er 
arbeitet oder lernt eine neue 
Sprache.

 Gründe fürs pendeln

86 Prozent der Berufstäti-
gen, die täglich zwischen 50 

und 100 Kilometer pendeln, 
nehmen das in Kauf. Sie wol-
len ihren Wohnort trotzdem 
nicht ändern. Das fand eine 
Studie des Bundesinstituts für 
Bevölkerungsforschung 2024 
heraus. 

Auch Philipp Grashorn hat 
nie wirklich darüber nachge-
dacht, seine Heimatstadt zu 
verlassen. Er hat in Brake 
einen großen Freundeskreis 
und engagiert sich in Ver-
einen. Außerdem liebt er das 
ländliche Leben und er weiß 
die Freizeitmöglichkeiten di-
rekt an der Küste zu schätzen. 
„Hier sind die Mieten günsti-
ger und die Verkehrsanbin-

dung ist gar nicht schlecht“, 
sagt er. 

Und das Pendeln hat für 
den 33-Jährigen auch positive 
Seiten: „Ich habe auch schöne 
Begegnungen und lerne viele 
tolle Menschen kennen“, er-
klärt der Braker. Doch: „Ohne 
mobiles Arbeiten geht es 
nicht. Dann hätte ich den Lei-
densdruck auf Dauer nicht 
ausgehalten und wäre nach 
Bremen gezogen.“ 

Ein Umzug ist trotzdem ge-
plant. Nicht, weil Philipp Gras-
horn die Pendelei nun doch 
stört, sondern weil seine Le-
bensgefährtin aus Osterholz-
Scharmbeck stammt. Und so 

Vier Stunden  im Zug zur Arbeit und zurück 
Pendeln  Ein Betroffener aus der Wesermarsch berichtet über seine täglichen Reisen von Brake nach Bremen

Der 33-jährige Philipp Grashorn pendelt seit 13 Jahren zu seiner Arbeit und zurück. BILD: Privat

Immer mehr Menschen in 
Deutschland pendeln mit 
dem Zug oder dem Auto zur 
Arbeit. Insgesamt sind es 
21,5 Millionen Pendler. Im 
Jahr 2023 pendelten 
140.000 Frauen und Män-
ner mehr als im Jahr zuvor.

München ist die Pendler-
hauptstadt Deutschlands 
mit 525.000 Einpendlern. 
Platz zwei ist Frankfurt am 
Main und Platz drei belegt 
Berlin.

In Niedersachsen pendeln 
die meisten Menschen in 
die Landeshauptstadt Han-
nover, 190.399 Einpendler.

Mehr als 45.000 Menschen 
pendeln in die Stadt Olden-
burg. Damit ist sie die Pend-
lerhauptstadt des Nordwes-
tens. Nach Oldenburg pen-
deln die meisten Menschen 
aus den Landkreisen Am-
merland und Leer.

Jährlich verbringen Pendler 
insgesamt zwei Tage im 
Stau. 

Fakten zum Pendeln

Von Svenja Fleig

Oldenburg – „Kuddelmuddel“ 
ist eines von Yared Dibabas 
Lieblingswörtern „up Platt“. 
Drückt es doch so nord-
deutsch sympathisch und un-
kompliziert aus, was er ver-
mitteln möchte: „Ich will Lust 
auf Vielfalt machen“, sagt der 
Entertainer. „Wenn ich mit 
Menschen über Vielfalt spre-
chen will, sind viele direkt ge-
nervt. Deshalb nenne ich es 
lieber Kuddelmuddel.“ Die Au-
gen verdreht am Montag-
abend im Oldenburger Core 
jedenfalls niemand, auch 
nicht, als es um sensible Spra-
che und Gendersternchen 
geht. Stattdessen wird viel ge-
fragt, erklärt und gemeinsam 
gelacht. Das Interesse an Diba-
bas Vortrag zu Diversität als 
Erfolgsfaktor für Unterneh-
men ist groß, mehr als 100 
Menschen sind der Einladung 
von Arbeitgeberverband Ol-
denburg und Marketing-Club 
Weser-Ems zum zehnten Mar-
keting-Forum  gefolgt. 

Diversity-Coach

Die meisten Besucherinnen 
und Besucher dürften Yared 
Dibaba als Schauspieler, Musi-
ker oder Moderator kennen. 
Doch Dibaba arbeitet auch als 
Diversity-Coach, wird bei-
spielsweise von Kliniken ge-
bucht, die interkulturelle 
Teams beschäftigen. Er selbst 

Wie „Kuddelmuddel“  zum Erfolgsfaktor wird
Marketing-Forum  Yared Dibaba spricht als Diversity-Coach in Oldenburg 

Das Marketing-Forum We-
ser-Ems ist eine gemeinsa-
me Veranstaltung des 
Arbeitgeberverbands (AGV) 
Oldenburg und des Marke-
ting-Clubs Weser-Ems, die 
vor zehn Jahren ins Leben 
gerufen wurde. Letzterer 
versteht sich als Berufsver-
band und Treffpunkt der 
Marketingverantwortlichen 
aus der Region. Dem Club 
gehören nach eigenen Anga-
ben mehr als 250 Mitglieder 
an, die sich teilweise auch 
zu den Marketingfrauen und 
den jüngeren Marketingpio-
nieren zusammengeschlos-
sen haben. Der Arbeitgeber-
verband vertritt mit den an-
geschlossenen Industriever-
bänden die Interessen von 
rund 750 Unternehmen aus 
der Region.

Marketing-Forum
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Mehr Bonus mit dem
Bonus-Booster!

Jeder Scan zählt: Je mehr du pro
Monat einkaufst, desto höher dein
Coupon im Folgemonat

Bis zu 10 % Bonus-Guthaben auf
einen gesamten Einkauf deiner Wahl

Dein aktuelles Bonus-Booster-Level
findest du im Bonus-Bereich
in der REWE App

Mehr Bonus mit dem 

einen gesamten Einkauf deiner Wahl

aktuelles Bonus-Booster-Level

Deine Top-Angebote

Hasseröder
Premium Pils¹
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

Knorr
Salat Krönung
versch. Sorten,
je 5er-Pckg.

Aktion

0.89

Maggi
Bio Gemüse
Bouillon
ausreichend
für 5,5 Liter,
je Glas

Aktion

1.59

Narzissen¹
in farblich passender
Schale, die perfekte
Frühlingsdekoration,
je Topf

Aktion

3.49

Dallmayr
Prodomo
versch. Sorten,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 11.98)

Aktion

5.99

Bonbel
Butterkäse
frz. halbf. Schnittkäse,
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

1.39

Steinhaus
Krustenbraten oder
Krustenbraten Thymian-Honig
je 100 g

Aktion

1.99

Schweine-
Lendchen
in Paprika-
marinade,
SB-verpackt,
je 1 kg

Aktion

14.40

Vilsa
Bio Mineralwasser¹
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.50)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

4.49

Dr. Oetker
Ristorante
Pizza Salame
tiefgefroren,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 6.22)

Aktion

1.99

Weihenstephan
Butter oder die Streichzarte
versch. Sorten,
je 250-g-Becher/Pckg.
(1 kg = 9.16)

Aktion

2.29

Katjes
Fruchtgummi
versch. Sorten,
je 175-g-Btl. (1 kg = 3.94)

Knaller

0.69

0,20€
Bonus

0,10€
Bonus

0,10€
Bonus

8,00€
Bonus

0,20€
Bonus

0,10€
Bonus

5%Bonus
auf Tiefkühlkost

Jetzt Coupon aktivieren!

Namibia/Südafrika/Peru:
Kernlose Tafeltrauben
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1 kg

besonders süß und knackig

Aktion

4.99

Spanien:
Eisbergsalat
Kl. I,
je St.

Aktion

0.88

Italien:
Freilandkräuter
versch. Sorten,
je Topf

Aktion

1.99

0,20€
Bonus
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Genuss ist Trumpf – problemfrei glutenfrei

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Die Diagnose Glutenunverträglichkeit oder Zöliakie bringt
jede Menge Fragen mit sich. Wenn die Welt um mich voller
Weizen ist - wie komme ich da um das Gluten herum?
Wie schaffe ich es, glutenfreie Lebensmittel mit Sicherheit
zu erkennen? Und ganz wichtig: Darf ich überhaupt noch
so genießen wie bisher? Welche Kuchenrezepte, welche
Tortenrezepte, welche glutenfreien Brote kann ich mir jetzt
schmecken lassen? Ist glutenfrei backen schwer?
Und wie kann ich meine glutenfreie Ernährung jetzt
überhaupt gestalten?

Softcover 20 x 16,8 cm 19,99 €

Rückenexperte, Präventologe, Schlafcoach und Fachdozent für Bett-
waren – Markus Kamps, bekannt auch aus TV und Radio, gibt in sei-
nen Vorträgen tiefe Einblicke in den Zusammenhang zwischen Bettaus-
tattungen und diversen Rücken- und Schlafproblemen. Er trägt mit seinen
Hinweisen dazu bei, Fehlkäufe zu vermeiden und Entscheidungshilfen

Gleich anmelden * Teilnehmerzahl begrenzt * Gleich anmelden * Teilnehmerzahl begrenzt | www.bettenhaus-heintzen.de

Exklusiv für Sie bei uns zu Gast: Rückenexperte Markus Kamps

26131 Oldenburg
Hauptstraße 109
0441 / 950870

info@bettenhaus-heintzen.de

26129 Oldenburg
Famila-Einkaufsland Wechloy

0441 / 970069
famila@bettenhaus-heintzen.de

für die Wahl von Lattenrosten, Matratzen, Kopfkissen
und Zudecken zu finden. Reservieren Sie sich gleich
einen Platz in einem der Vorträge und lassen sich
excellent informieren.

10.00 Uhr

Freitag

21
März

16.00 Uhr

Freitag

21
März

Vorträge: Tips und Tricks im Matratzen-Dschungel
Welche Matratze ist die richtige?

Wie man Fehlkäufe vermeidet –
worauf es beim Kauf ankommt.

1
2 Wo liegen Vorteile, Hilfestellungen und Nachteile bei motorischen Betten?

Das E-Bett − Chancen & Risiken

Vortrag 1 Vortrag 2

10.00 Uhr

Samstag

22
März

14.00 Uhr

Samstag

22
März

Vortrag 1 Vortrag 2

Gi
lt
bi
s
Sa
m
st
ag

Gulasch halb und halb_______________________ 1 kg9,99
Hähnchen-Grillies
Hähnchenkeule ohne Knochen, mariniert_______________ 1 kg9,99
Nackensteaks
verschieden mariniert______________________________ 1 kg7,99
Schinkenmett (Hackepeter)
mit und ohne Kräuter ____________________________ 100 g0,99
Rostbratwurst ___________________90 g/Stk0,89
bei Abnahme von 25 Stk. 90 g/Stk0,79
vegane Rostbratwurst______80 g/Stk0,99
Kartoffelsalat oder
Nudelsalat verschiedene Sorten ___________ 1 kg5,99
Lachsschinken
besonders mager________________ 100 g1,79
Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

PFLANZEN - Kirschlorbeer -
Thuja - Blühendes, Osterkamps-
weg 300, 26131 Oldenburg.

Suche Autos aus Rentner-Hand,
auch gerne ältere Fahrzeuge.
‡ 04402/988174

Reife Anett 0179/42 47365

Kaufe ihren guterhaltenen Pelz
zahle 50-3500,- €, seriös, diskret,
unkompliziert. ‡0152/21422895

Gemeinde Bösel Bösel, den 19. März 2025
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Am Mittwoch, 26. März 2025, 17:00 Uhr, findet im Ratssaal, Am
Kirchplatz 15, die 24. Sitzung des Rates statt. Zu den wesentlichen
Tagesordnungspunkten zählen die Städtebauförderung (Quartierspla-
nung), Straßenausbaubeitragssatzung sowie die Bauleitplanung für
das Gewerbegebiet Steinwitten III.
Die vollständige Bekanntmachung kann dem elektronischen Amtsblatt
für die Gemeinde Bösel unter www.boesel.de entnommen werden.
Hermann Block

Veranstaltungen und Tickets Alles für
den Garten

Kaufgesuche

Bars und
Kontakte

Dies und Das

Amtliche Bekanntmachungen

Schauen Sie 
mal: Da ist 
ein „IT“ in 
„CITIPOST“!

Die CITIPOST: 
digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de

SPENDENKONTO

Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN  
DE66 2805 0100 0016 4780 00 
BIC SLZODE22

Die Nähe der 
Familie hilft

RONALD McDONALD 
HAUS OLDENBURG

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

RMHOldenburg_FAZ_45x180_C.indd   2 03.03.20   12:30

www.missio.de

Auch Vorbilder brauchen Rückhalt. 
Auch Helfer brauchen Hilfe.

Leidenschaft
Nächstenliebe
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elsfelder-talsperre.de erforder-
lich.

Wettbewerb der Schützen
Ambühren – Der Schützenver-
ein Gut Ziel Ambühren führt 
sein Schnur- und Plaketten-
Schießen durch. Das Schießen 
findet am Freitag, 21. März, um 
19 Uhr, sowie am Samstag und 
Sonntag, 22./23. März, jeweils 
um 18 Uhr statt. Eingeladen 
sind alle schießberechtigten 
Mitglieder ab dem vollende-
ten 16. Lebensjahr.

Wohnen im Alter
Emstekerfeld – Die Senio-
rengemeinschaft Sankt Bern-
hard lädt für Montag, 24. 
März, zum Vortrag „Wohnen 
im Alter“ ein. Referentin ist Si-
mone Elschen von der Ge-
meindecaritas. Beginn ist um 
14.30 Uhr mit einem Wortgot-
tesdienst in der Kirche. An-
schließend findet ein Kaffee-
trinken inklusive Vortrag im 
Pfarrheim in Emstekerfeld 
statt.

jahrgangs 1975. Eingeladen 
wird zu einem  Gottesdienst 
mit Segenserneuerung. Es 
werden noch Adressen und 
Nachnamen der Konfirman-
den gesucht. Wer sich ange-
sprochen fühlt oder jemanden 
kennt, der im Jahrgang 1975 
konfirmiert wurde, wird gebe-
ten, Kontakt mit dem Kirchen-
büro, Ritterstraße 6a, aufzu-
nehmen: Tel. 04471/81051, E-
Mail kirchenbuero.cloppen-
burg@kirche-oldenburg.de

Führung durch Bethen
Bethen – Bethen ist als nörd-
lichste Marienwallfahrtsstätte 
Deutschlands nicht nur für 
Pilger ein Anziehungspunkt, 
sondern auch für andere Besu-
cher ein besonderer Ort. Am 
Sonntag, 6. April, bietet der 
Verein Erholungsgebiet Thüls-
felder Talsperre einen geführ-
ten Spaziergang an. Der Rund-
gang beginnt um 14.30 Uhr 
und dauert 1,5 Stunden. Eine 
Anmeldung ist  unter Tel. 
04471/15256 oder info@thu-

ausgeschildert. Die Bauarbei-
ten sollen bis Mitte April dau-
ern.

Neuer Elterngeldantrag
Landkreis – Das Bundesmi-
nisterium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend hat 
einen neuen Elterngeldantrag 
herausgegeben. Dieser ist für 
Geburten ab dem 1. April 2025 
zu verwenden. Für alle Gebur-
ten bis zum 31. März 2025 ist 
die ältere Version  zu verwen-
den, die zum 1. April 2024 he-
rausgegeben wurde. Ältere 
Versionen dürfen nicht mehr 
ausgegeben oder genutzt wer-
den. Die neuen Elterngeldan-
träge sind unter www.lkclp.de 
zu finden. Bei Fragen steht die 
Elterngeldstelle unter Telefon 
04471/15 200 zur Verfügung.

Konfirmationsjubiläum
Cloppenburg – Die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Cloppenburg feiert 
am 5. Juli um 14.30 Uhr das Ju-
biläum des Konfirmations-

Blanke (Poetry Slam), Jan Ro-
senthal (ehem. Bundesliga-
Fußballspieler, Coach) Guido 
Eva (Violinist, Instrumentalpä-
dagoge), Ronald Poelman 
(Komponist, Musiktherapeut, 
Pianist), der Gospelchor St. 
Andreas, die Musical-Perfor-
mance des CAG sowie orienta-
lische und afrikanische Tänze.

Radweg wird saniert
Vechta/Goldenstedt – Die 
Bauarbeiten für die Radweger-
neuerung an der Vechtaer 
Straße (L 881) zwischen Vech-
ta-Holzhausen und Golden-
stedt schreiten voran, sodass 
ab Montag, 24. März, der letzte 
Bauabschnitt eingerichtet 
wird. Er ist rund 1,2 km lang 
und erstreckt sich vom Kreis-
verkehr in Vechta-Holzhausen 
(Vechtaer Straße/Holzhausen/
Telbrake/Oythe) bis zur Kreu-
zung Vechtaer Straße (L 881)/
Große Straße (K 253) in Lutten. 
Hierzu muss die L 881 in die-
sem Abschnitt voll gesperrt 
werden. Eine Umleitung ist 

mar Grössler-Romann, Ralf 
Grössler und Florian Kubiczek 
am Sonntag, 30. März, in der 
evangelischen Kirche in Clop-
penburg. Beginn ist um 10 
Uhr. Nach dem Gottesdienst 
gibt es einen Empfang.

Nouruz-Fest am Sonntag
Cloppenburg – Ein Fest der 
Begegnung und Kultur ist das 
Nouruz-Fest, das am Sonntag, 
23. März, ab 14 Uhr in der 
Stadthalle Cloppenburg gefei-
ert wird – organisiert vom Ver-
ein Integrationslotsen Clop-
penburg. Nouruz kennzeich-
net den ersten Tag des neuen 
Jahres im islamischen Son-
nenkalender. Durch den Nach-
mittag führen Yared Dibaba 
und Insina Lüschen. Die Eröff-
nungsrede hält der nieder-
sächsische Minister für Sozia-
les, Arbeit, Gesundheit und 
Gleichstellung, Dr. Andreas 
Philippi. Die Schirmherrschaft 
hat Landrat Johann Wimberg 
übernommen. Zum Pro-
gramm gehören u.a. Annika 

Fahrt nach Bernay
Cloppenburg – Die nächste 
Reise in Cloppenburgs Part-
nerstadt Bernay findet vom 25. 
bis 29. Juni statt. Alle Teilneh-
mer werden in  Gastfamilien 
untergebracht. Auf der Hin-
fahrt wird eine Filiale des Pari-
ser Museums Louvre in Lens 
besucht. Zum Programm ge-
hören neben der Besichtigung 
von Bernay auch ein Tagesaus-
flug zum Schloss „Le Champ-
de-Livarot“, die Besichtigung 
einer Käserei sowie ein ge-
meinsames Essen. Alle weite-
ren Informationen sowie die 
Anmeldeunterlagen gibt es in 
der Geschäftsstelle des Part-
nerschaftsvereins im Rathaus. 
Ansprechpartner ist Jens Kra-
mer (E-Mail partner-
schaft@cloppenburg.de, Tel. 
04471/185218).

Einführung Kantoren
Cloppenburg – „Let’s s(w)ing 
together“: So lautet der Titel 
des Gottesdienstes zur Einfüh-
rung der drei Kantoren Dag-

Der Münsterländer

sich das Paar gegen Sizilien 
und fuhr stattdessen langsam 
Richtung Heimat. Unterwegs 
wurden aber noch einige Städ-
te wie zum Beispiel die Renais-
sance-Metropole Florenz mit-
genommen.

Zum Ende ging’s dann zü-
gig, weil es Hündin „Mani“ 
sehr schlecht ging. Den grie-
chischen Schäferhundwelpen 
hatten die beiden am Strand 
von Mani (ein Landstrich im 
Süden der Peloponnes) gefun-
den. Dieser war von einem 
Einheimischen aus dem Auto 
geworfen worden. Nach einem 
Tierarztbesuch stand fest: Sie 
war seinerzeit kerngesund ... 
und inzwischen geht es ihr 
auch wieder besser. „Dass wir 
,Mani’ gefunden haben, war 
wohl das schönste Ereignis. Es 
war nicht so richtig geplant, 
aber eine Herzensentschei-
dung, die wir bis heute nicht 
bereuen“, freuen sich Michelle 
und Silvana immer noch über 
ihren vierbeinigen Familien-
zuwachs.

Reise-Top-3

Die Reise-Top-3 waren für 
die beiden das Sandboarding 
und Quadfahren in der Sahara, 
das Segeln in Lissabon und 
das Wandern auf dem First 
Berg – neben unzähligen an-
deren schönen Erlebnissen. 
„Wir haben auch supertolle 
Leute und Gleichgesinnte ken-
nenlernen dürfen. Aus unse-
rer zwischenzeitlichen Reise-
gruppe in Griechenland, mit 
der wir zwei Monate unter-
wegs waren, sind jetzt tolle 
Freundschaften entstanden. 
Aber auch viele Einheimische, 
die supergastfreundlich waren 
und bei denen wir uns sehr 
wohlgefühlt haben, werden 
wir nicht so schnell verges-
sen.“ 

Sauer aufgestoßen ist den 
beiden Reisenden unterwegs 
dagegen häufig der Umgang 
mit Tieren. „Das waren wirk-
lich keine schönen Erfahrun-
gen. Wir mussten echt vieles 
mit ansehen. Und es tat uns 
im Herzen weh, dass man 
nichts dagegen tun konnte.“ 

Roadtrip  Michelle Meyer und Silvana Chojnowski vor 13 Monaten mit Camper in Cloppenburg gestartet

Nach 33.000 Kilometern auf der Straße wieder da
Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Nach mehr als 
33.000 Kilometern auf den 
Straßen Europas und einer 
Reisezeit von fast 13 Monaten 
ist das Camper-Paar Michelle 
Meyer (28) und Silvana Choj-
nowski (30) nun wieder wohl-
behalten in der Heimat ange-
kommen. Das letzte Mal hatte 
unsere Redaktion kurz vor 
Weihnachten Kontakt zu der 
gebürtigen Cloppenburgerin 
Meyer und deren Lebenspart-
nerin Chojnowski, die aus 
Frankfurt stammt und einst 
für den BV Cloppenburg die 
Fußballschuhe schnürte. Was 
haben die beiden in der Zwi-
schenzeit noch erlebt? Mehr 
als ein Jahr im selbstgebauten 
Camper unterwegs: Was wür-
de das Paar heute noch einmal 
genauso machen und was an-
ders? Was waren die schöns-
ten Erlebnisse? Und gab es 
auch Dinge, die nicht so toll 
waren? Die wichtigste Antwort 
schon einmal vorweg: „Es war 
toll, so viel zu erleben und so 
frei zu sein. Es war somit die 
beste Entscheidung, die wir 

hätten treffen können. Wir 
werden auf jeden Fall nochmal 
eine längere Reise machen“, 
sind sich die beiden einig.

Die letzten Wochen 

Eigentlich wollten Michelle 
und Silvana mit ihren beiden 
Tourbekanntschaften Eileen 
und Vanessa den Weihnachts-
braten unter griechischer Son-
ne genießen. Es kam aber an-
ders: Ein Tag vor Weihnachten 
musste der 13 Jahre alte Merce-
des Sprinter – das Zuhause der 
beiden – mit inzwischen mehr 
als 300.000 Kilometern auf 
der Uhr an einer Tankstelle ab-
geschleppt werden, weil der 
Anlasser kaputtgegangen war. 
„Wir wurden ganz herzlich 
vom Inhaber zum Essen ein-
geladen und konnten die War-
tezeit somit gut überbrücken. 
Aus dem Grund haben wir die 
Weihnachtszeit in einem 
Airbnb in Athen verbracht“, er-
innert sich Michelle.

Und auch Silvester lief’s 
nicht wie geplant – und das 
war im Nachhinein auch toll: 
Eigentlich wollten die beiden 

der Griechen ist echt wahnsin-
nig, da dürfen wir Deutsche 
uns echt eine Scheibe ab-
schneiden“, sagt Silvana.

Eine Woche später wurde 
Abschied von Griechenland 
und die Fähre nach Süditalien 
genommen. Im italienischen 
„Stiefelabsatz“ angekommen, 
sollte es eigentlich weiter nach 
Sizilien gehen. Allerdings 
machte das Wetter nicht mit: 
Es regnete und regnete ... zwei 
Wochen blieben die beiden 
am gleichen Standort in der 
100.000-Einwohner-Stadt Lec-
ce hängen. „Wir waren auf 
einem privaten Platz mit zwei 
anderen Familien. Wir hatten 
hier einen Raum mit Kamin, 
Duschen und einen Pizzaofen, 
also den perfekten Ort, um das 
schlechte Wetter zu überbrü-
cken“, entflohen die beiden 
der Enge des Campers.

Reiselust verschwand

„Wir müssen aber auch sa-
gen, dass wir zu diesem Zeit-
punkt voll mit Eindrücken wa-
ren und unsere Reiselust ver-
schwand.“ Somit entschied 

mit der Fähre nach Sizilien 
übersetzen, um dort den Jah-
reswechsel zu verbringen. Sie 
lernten dann aber einen grie-
chischen Best-Ager kennen, 
der die Camperinnen zum 
Barbecue zu sich nach Hause 

einlud. „Mit ihm und ein paar 
Freunden haben wir einige Ta-
ge gemeinsam verbracht, ge-
meinsam geangelt, gegrillt, 
gegessen und Wein getrunken. 
Es war wirklich eine sehr schö-
ne Zeit. Die Gastfreundschaft 

Gute Laune trotz Panne: Silvana Chojnowski (links) und Mi-
chelle Meyer warten gemeinsam mit ihrem Hund „Mani“ und 
dem griechischen Tankstellenbesitzer auf den Abschlepp-
dienst. BILD: privat

Camper-Paar zieht Bilanz

Einige Sorgenfalten ﻿ trieb 
Silvana Chojnowski und Mi-
chelle Meyer der Camper 
ins Gesicht. Dieser hatte zu 
Beginn der Tour 289.000 
km auf dem Buckel und zum 
Ende dann exakt 321.656. 
Zwei Jahre Vorbereitungs-
zeit, unzählige Stunden für 
Restaurations- und Umbau-
arbeiten, rund 19.000 Euro 
investiert: „Wir wussten, 
dass bei dem alten Fahr-
zeug einiges auf uns zu-
kommt, aber dass wir so oft 
in die Werkstatt und sogar 
abgeschleppt werden muss-
ten, hätten wir nicht ge-
dacht.“ Das habe Nerven, 
Zeit und Geld gekostet, aber 
auch gezeigt, dass es im-
mer irgendwie eine Lösung 
gebe und dass man an sol-
chen Erfahrungen wachse. 
Nichtsdestotrotz – räumen 

die abenteuerlustigen Mä-
dels ein – hätten sie den 
Van erst einmal auf die Pro-
be stellen sollen. Weil sich 
Ausbau und Wohnmobilzu-
lassung so sehr gezogen 
hätten, habe man die Probe-
fahrt nach Holland ausfallen 
lassen. „Ich glaube, für das 
nächste Mal könnten wir die 
Elektrik in einem Van selber 
machen. Im Endeffekt hat 
im letzten Monat dann alles 
so funktioniert, wie es funk-
tionieren muss und wir 
konnten dann wenigstens 
zum Ende den ganzen Luxus 
noch genießen“, erinnert 
sich Michelle mit Sarkas-
mus. Mit dem heutigen Wis-
sen hätte man beim Van-
Ausbau noch vieles anders 
gemacht. „Eine Innendu-
sche wäre auf Dauer nicht 
schlecht gewesen, gerade 

in den kälteren Monaten“, 
nennt Silvana einen Punkt. 
Zudem hätten die beiden 
ihre Reise andersherum pla-
nen müssen, so dass sie im 
Winter in Marokko gewesen 
wären und somit bessere 
Temperaturen gehabt hät-
ten. „Es war zum Ende hin 
doch sehr regnerisch und 
frisch.“ 

Vor der Tour ﻿ habe man sich 
vorgenommen, langsam zu 
reisen, aber die Gier nach 
Sehen und Erleben sei zu 
groß gewesen: So fuhren 
die beiden fast jeden zwei-
ten/dritten Tag weiter. „Im 
Endeffekt war das eine kom-
plette Reizüberflutung, und 
wir hätten öfters die Zeit vor 
Ort genießen sollen. Die 
letzten drei Monate haben 
wir das gezwungenermaßen 

wegen ,Mani’ gemacht und 
das war mit Abstand ein viel 
tolleres Reisen als davor.“

13 Monate als Paar ﻿ auf 
acht Quadratmetern im 
Camper, und dann kam 
noch ein Hund dazu: „Das 

Ganze hat uns noch näher 
zusammengebracht, wir ha-
ben die Zeit gemeinsam 
sehr genossen und als nicht 
selbstverständlich angese-
hen.“ Die ganzen Erfahrun-
gen und Erlebnisse seien 
auf jeden Fall eine Bereiche-
rung für ihre Beziehung, 
sind sich die beiden sicher. 
Jetzt sei der Camper perfekt 
für einen Urlaub mit Hund 
und auch, um aus dem All-
tag für kurze Wochenend-
trips zu fliehen. „Wir freuen 
uns auf das, was jetzt 
kommt und planen für den 
Sommer schon einen Urlaub 
in Skandinavien.“ Doch nun 
heißt es erst einmal, wieder 
im Alltag anzukommen: Die 
Wohnungssuche im Kölner 
Umland, dorthin wollen die 
beiden nun ziehen, hat Prio-
rität.

Die Cloppenburgerinnen Sil-
vana Chojnowski und Mi-
chelle Meyer sind jetzt von 
einem 13-monatigen Road-
trip durch Europa zurückge-
kehrt. BILD: privat

Kurz notiert
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Flora-Apotheke, Große Straße 14, 
Cappeln, Tel. 04478/94890
Essen
Apotheke zur Post, Bersenbrücker 
Straße 5, Ankum, Tel. 05462/575
Löningen/Lastrup/Lindern
Albert-Trautmann-Apotheke, Haupt-
str. 36, Werlte, Tel. 05951/1800
Vechta
8 bis 8 Uhr: Mühlen-Apotheke, Oyt-
her Straße 23, Vechta, Tel. 
04441/999070

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Termine

Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
19 Uhr, Schützenplatz Ambühren, 
Schießstand: Schnur- und Plaket-
ten-Schießen, Schützenverein Gut 
Ziel Ambühren
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Staatsforsten: Hauptver-
sammlung, Interessengemein-
schaft „Dorfgemeinschaft Rest-
hausen-Stalförden“
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: Figu-
rentheater: Mario und der Zaube-
rer, nach Thomas Manns Novelle; 
Ensemble der „Bühne Cipolla“ 
(Bremen)
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Lastrup
20 Uhr, Schützenhalle Matrum: 
Generalversammlung, Schützen-
verein Matrum-Timmerlage-Kne-
heim-Nieholte

öffnet
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
19.30 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Get The Shot, „Pit of Mise-
ry“ Tour
20 Uhr, Liebfrauenschule: Chor 
„Ton in Ton“, Probe
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Morgen

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 

Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17, So-
zialkaufhaus Tuchfühlung: geöff-
net
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17, 
Touristinformation: geöffnet
14 bis 16 Uhr, Sozialwerkstatt 
Radgeber: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Sozialkaufhaus Mö-
belei: geöffnet
20 Uhr, St. Jakobus-Haus, Elber-
gen: Jagdgenossenschaftsver-
sammlung, Jagdbezirk Elbergen-
Borkhorn
Molbergen
15.30 bis 17 Uhr, Kindertages-
stätte „Unter dem Regenbogen“: 
Treffen der Eltern-Kind-Gruppe
Varrelbusch
20 Uhr, Schießstand: Schießtrai-
ning, I. Zug der Schützengilde Var-
relbusch
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
17, Kreishaus, Senioren- und Pfle-
gestützpunkt: Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-

feetafel und Vortrag
15 bis 16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Schnack Tied“ für Rent-
ner
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: 
„Lieselotte luert“ bzw. „Lieselotte 
lauert“, plattdeutsches Bilderbuch-
kino für Kindergartenkinder
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
15 Uhr, Pfarrheim St. Margaretha: 
Seniorenmesse, anschließend Kaf-
feetafel und Klönschnack
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Kneheim
15 Uhr, Kath. Pfarrheim: Senioren-
nachmittag 60+
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net

Heute

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
14.30 bis 16.30 Uhr, Haus der Er-
wachsenenbildung: Stricken für 
einen guten Zweck, Gruppe „Na-
delklappern“
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 18 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
15 Uhr, Kath. Pfarrzentrum St. Jo-
sef: Seniorennachmittag mit Kaf-

Familienchronik

Isolde Scheper  (80), Clop-
penburg. Urnenbeisetzung ist 
am Freitag, 28. März, 15.30 Uhr, 
im Friedwald Cloppenburg.  

Josef Gers-Grapperhaus 
(76), Neuenkirchen. Beerdi-
gung ist am Sonnabend, 22. 
März, 10 Uhr, von der katholi-
schen Friedhofskapelle aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche.   

Edith Brinker, geb. Daniel-
meier (86), Lohne. Trauerfeier 
ist im engsten Familienkreis.  

Margarete Oldehus,  geb. 
Grieshop (89), Vechta. Seelen-
amt ist am Freitag, 21. März, 10 
Uhr, in der katholischen Fried-
hofskapelle; anschließend 
Beisetzung. 

nahmt. Es ergaben sich Hin-
weise, dass sich die Tatver-
dächtigen kurz zuvor auf 
einem Wohnmobilstellplatz 
nahe Freilingen (Rheinland-
Pfalz) aufgehalten hatten. Des-
halb wurden dort mehrere 
Wohnmobile durchsucht. Da-
bei konnten weitere Beweis-
mittel – darunter auch Bargeld 
– beschlagnahmt werden. Die 
Ermittlungen dauern an.

Neben Kräften der PI Clop-
penburg/Vechta und des Bun-
deskriminalamtes waren die 
Polizeidirektion Limburg-
Weilburg (Hessen), der Krimi-
nalinspektion Montabaur 
(Rheinland-Pfalz) und der 
Kreispolizeibehörde Euskir-
chen (Nordrhein-Westfalen) 
im Einsatz.

nalamtes festgenommen.

Bargeld gefunden

Dabei fanden die Beamten 
bei den Beschuldigten Bar-
geld, das sie mutmaßlich kurz 
zuvor aus dem Wohnwagen 
entwendet hatten. Im Fahr-
zeug der Tatverdächtigen stell-
ten die Einsatzkräfte ferner 
Schmuck, Autokennzeichen 
sowie Aufbruchwerkzeuge si-
cher. Die drei Beschuldigten 
wurden am Sonntag auf An-
trag der Staatsanwaltschaft 
Osnabrück einem Haftrichter 
des Amtsgerichts Limburg 
vorgeführt, der gegen sie 
Untersuchungshaftbefehle er-
ließ. Das Fahrzeug der Be-
schuldigten wurde beschlag-

minalität in einem groß ange-
legten Ermittlungsverfahren 
wegen des Verdachts des 
schweren Bandendiebstahls. 
Am vergangenen Sonnabend 
verdichteten sich  die Hinweise 
darauf, dass eine weitere Tat 
kurz bevorstehen könnte. Die 
drei Tatverdächtigen wurden 
von Einsatzkräften des Bun-
deskriminalamtes gegen 16.30 
Uhr in Weilburg (Hessen) da-
bei beobachtet, wie sie sich 
während einer Zirkusvorstel-
lung gewaltsam Zutritt zu 
einem Zirkuswohnwagen ver-
schafften. Kurz nachdem die 
Tatverdächtigen den Wagen 
wieder verlassen hatten, wur-
den sie in unmittelbarer Tat-
ortnähe vom mobilen Einsatz-
kommando des Bundeskrimi-

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Unter maßgeb-
licher Beteiligung der Polizei-
inspektion (PI) Cloppenburg/
Vechta sind bereits am ver-
gangenen Sonnabend drei 
Männer im Alter von 24, 28 
und 52 Jahren festgenommen 
worden. Die drei gehören 
einer reisenden Tätergruppe 
aus dem europäischen Aus-
land an und stehen unter dem 
Verdacht, seit mehreren Jah-
ren zahlreiche Einbrüche bei 
Schaustellern, Zirkusbetrei-
bern und Geschäftsleuten in 
Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Thüringen, Sachsen und 
Sachsen-Anhalt begangen zu 
haben. Auf Nachfrage unserer 

Redaktion erklärte die Staats-
anwaltschaft Osnabrück, dass 
dies auch mindestens an 
einem Ort im Bereich der PI 
Cloppenburg/Vechta der Fall 
gewesen sei. Die Diebe – so 
heißt es am Dienstag in einer 
gemeinsamen Pressemittei-
lung von Staatsanwaltschaft 
und PI – hätten zum Teil sehr 
hohe Bargeldsummen und 
Schmuck erbeutet.

Seit Frühjahr 2023

Die PI ermittelt bereits seit 
Frühjahr 2023 unter Leitung 
der bei der Staatsanwaltschaft 
Osnabrück angesiedelten 
Zentralstelle zur Bekämpfung 
organisierter und bandenmä-
ßiger Wohnungseinbruchskri-

Erfolg  Drei Tatverdächtige vor allem in Zirkussen und Schausteller-Betrieben unterwegs
Jahrelang viel Geld und Schmuck gestohlen

Von Hubert Looschen

Garrel – „Das Oldenburger 
Münsterland entdecken“ ist 
der Titel der Folge in der Re-
portagereihe „Die Nordstory“, 
die an diesem Freitag, 21. 
März, um 20.15 Uhr im NDR 
ausgestrahlt wird. Ein NDR-
Team hat sich auf die „3-Seen-
Route“ vom Dümmer über die 
Thülsfelder Talsperre bis zum 
Zwischenahner Meer begeben 
und bei ihrer Reise Besonder-
heiten längs der Route be-
sucht und dort gefilmt. Ge-
filmt wurde bei der Familie 
Dannhus, Bootsbauer am 
Dümmer, auf dem Gestüt der 
Familie von Merveldt auf Gut 
Füchtel in Vechta, dem Wagyu-
hof in Garrel schließlich bei 
dem Produzenten von Tiny-
Houses, Christian Koopmann, 
in Friesoythe.

Zucht seit 2012

Achtmal war das Team des 
NDR auf dem Hof von Michael 
Looschen in Garrel, der sich 
seit 2012 der Zucht von Wa-
gyu-Rindern verschrieben hat, 
deren Abstammung ur-

Vielfältiger Landstrich

„Das Oldenburger Münster-
land ist einer vielfältigsten 
Landstriche Niedersachsens“, 
meint der NDR. „Wirtschaft-
lich top aufgestellt, touristisch 
attraktiv und kulturell vielfäl-
tig. Geprägt von der Landwirt-
schaft ist die Region mit den 
Landkreisen Cloppenburg und 
Vechta auch bei Touristen be-
liebt. In der landschaftlich 
vielfältigen und reizvollen Ge-
gend entdeckt man zwischen 
Wäldern, Mooren und Natur-
schutzgebieten alte Mühlen, 
Fachwerkhäuser und besonde-
re Höfe. Zahlreiche Radwege 
führen durch das Oldenburger 
Münsterland.“

 Am Freitag, 21. März, wird 
die Reportage von 20.15 bis 
21.15 Uhr in NDR-Fernsehen 
ausgestrahlt. Angesichts der 
Fülle des Materials, so wurde 
Michael Looschen informiert, 
soll es demnächst eine weitere 
Sendung geben, dann über 90 
Minuten. Jetzt freut sich der 
Rinderzüchter auf Freitag, 
denn er hat den Film vorab 
nicht gesehen und wartet ge-
spannt auf das Ergebnis.

sprünglich bei den Kobe-Rin-
dern in Japan liegt. Wagyu-
Fleisch gilt als hochpreisiges, 
edles Fleisch. Bei ihren Besu-
chen in Garrel haben die Fil-
memacher sich auf die Spuren 
eines Tieres begeben und alle 
Stationen filmisch beobachtet 
– angefangen von der Heupro-
duktion, über die Haltung, 
Fütterung, Vermehrung und 
Vermarktung. Bei der Vermeh-

rung verlässt man sich auf 
einen eigenen Zuchtbullen. 
Als Beispiel der Vermarktung 
wurde der Foodtruck der Fa-
milie Looschen auf dem Stop-
pelmarkt in Vechta besucht.

Hoffest am Samstag

Zur Vermarktung gehören 
auch verschiedene Aktionen 
auf dem Wagyuhof. Regelmä-

ßig bietet Looschen etwa den 
„Hofgenuss“, bei dem immer 
besondere Spezialitäten ange-
boten werden. Außerdem gibt 
es Hoffeste, das nächste am 
Samstag, 22. März. 

Für das „Wagyu Auetal 
Frühlingsfest“ wird ein um-
fangreiches Programm vorbe-
reitet. Das Frühlingsfest auf 
dem Wagyuhof dauert von 12 
bis 22 Uhr.

Wagyu-Rinder grasen auf einer Weide im Auetal. BILD: Michael Looschen

Landwirtschaft  Ausstrahlung von „Die Nordstory“ an diesem Freitag – Wagyu-Hof in Garrel Drehort

Fernsehteam in der Region unterwegs
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45 Nistkästen in 
Falkenberg aufgehängt
Der Bürgerverein Falkenberg 
hat  45 Nistkästen in der Bauer-
schaft aufgehängt. Die Nist-
kästen hatte die Gemeinde 
Garrel in allen Bauerschaften 
verteilt. Finanziert worden wa-
ren die Nistkästen durch die 
Niedersächsischen Bingo-Um-
weltstiftung. Hergestellt wor-
den sind sie in den Sozialen 

Arbeitsstätten des Caritas-Ver-
eins in Altenoythe. In Falken-
berg wurden die Nistkästen 
vom Bürgerverein unter der 
gesamten Dorfgemeinschaft 
verteilt, so dass Eltern sie mit 
ihren Kindern aufhängen 
konnten. Zudem gab es einen 
Flyer des Nabu zu den Vögeln 
der Heimat. BILD: Thomas von Höfen

SV Emstek zeichnet langjährige Mitglieder aus
Der SV Emstek mit seinen 
nun 1323 Sportlern hat lang-
jährige Mitglieder geehrt. 
Heinrich Eckhoff, einzige 
noch lebende Person aus dem 
Gründungsjahr 1947, konnte 
leider nicht an der Jahres-
hauptversammlung teilneh-
men. Vorsitzender Andreas 
Mählmann und dessen Stell-
vertreter Thomas Berlin wol-
len ihm die Urkunde mit 
Wimpel und goldener Ehren-

nadel für 78 Jahre Mitglied-
schaft persönlich nach Hause 
bringen. 

Ausgezeichnet wurden zu-
dem: für 60 Jahre Eugen Jüch-
ter. Markus Meckelnborg, 
Thomas Kolbeck und Franz 
Klausing sind seit 50 Jahren 
im Verein; Markus Jacoby, 
Norbert Niemöller, Josef Hin-
ners, Anni Jakoby, Elke Lang-
kamp, Irmgard Wedemeyer 
und Ludger Wedemeyer seit 

40 Jahren sowie seit 25 Jahren 
Artur Kleene, Sigrid Kolbeck, 
Mathilde Kühling, Steffen 
Vocke, Niclas Berndmeyer, Al-
fons Böckmann jun., Max Bur-
ke, Petra Dykgers-Flerlage, Do-
ris Evers-Wegmann, Sebastian 
Haske, Josefine Herrmann, 
Christa Hoffhaus, Maren Hoff-
haus, Sven Hoffhaus, Manuel 
Höft, Carolin Kleene, Selena 
Kolbeck, Tabea Kolbeck, Tim 
Meyer, Annett Schwichten-

berg, Wiebke Themann, Chris-
tel Wendeln und Marvin Zie-
ten. Unser Bild zeigt Andreas 
Mählmann (Zweiter von links) 
und Thomas Berlin (Zweiter 
von rechts), die Artur Kleene, 
Markus Meckelnborg, Steffen 
Vocke, Markus Jakoby, Nor-
bert Niemöller, Sigrid Kol-
beck, Eugen Jüchter, Mathilde 
Kühling und Thomas Kolbeck 
die Urkunden überreichten.

BILD: Niemann

Jagdhornbläser ehren 
Clemens Rickwärtz
Eine außergewöhnliche Eh-
rung für eine außergewöhnli-
che Mitgliedschaft: Die Jagd-
hornbläser Gruppe Garrel hat 
Clemens Rickwärtz für 65 Jah-
re Vereinszugehörigkeit aus-
gezeichnet. Obmann Norbert 
Hövelkamp würdigte Rick-
wärtz auf der Generalver-
sammlung nicht nur für seine 
langjährige Treue, sondern 
auch für seinen Einsatz als 
Gründungsmitglied. Inner-
halb des Vereins genießt er 
große Anerkennung. „Ohne 
Menschen wie Clemens würde 

es unseren Verein in dieser 
Form wohl nicht geben. Seit 
1960 setzt er sich mit Herzblut 
für die Gemeinschaft ein, trägt 
maßgeblich zum Erfolg unse-
rer Auftritte bei und sorgt mit 
seinem Humor für beste Stim-
mung bei den Übungsaben-
den.“ Wer bei den Jagdhornblä-
sern mitmachen will, kann an 
den Übungsabenden mitt-
wochs beim „Schäfer“ teilneh-
men. Weitere Informationen 
gibt es bei Christina Hütt-
mann unter Tel. 0172/4252411.

Renate Niemann

Mitglieder beim Reha-SV geehrt
Die Generalversammlung des 
Reha-SV Garrel nutzte Ver-
eins-Vorsitzende Erna Kramer 
(Bildmitte), um verdiente Mit-
glieder zu ehren. Seit 30 Jah-
ren ist Agnes Bley Mitglied, 
seit 25 Jahren Hermann Böck-
mann (l.), seit 20 Jahren Hel-

mut Rolfes (r.) und seit 15 Jah-
ren Gerhard Baumgarten. 
Christiane Behrens und Hel-
mut Mecklenburg sind als 
neue Mitglieder aufgenom-
men worden. Jeden Montag 
von 14.30 bis 15.30 Uhr  trifft 
sich die Orthopädie-Gruppe 

nunmehr im Johanneshaus. 
Neue Mitglieder sind will-
kommen (auch mit Verord-
nungen). Für den Herz-Sport 
wird noch eine Übungsleite-
rin gesucht. Bei den Wahlen 
wurden in ihren Ämtern be-
stätigt: Erna Kramer (1. Vorsit-

zende), Stellvertreter Thors-
ten Thron, Schriftführerin Ul-
la Thediek, Stellvertreterin 
Maria Stelzer, Kassenwart 
bleibt Hildegard Bregen, Stell-
vertreterin ist Irmtraut Back-
haus.

BILD: Privat

Leute von Heute

Löningen/Cloppenburg/Vech-
ta/LR – Bei einem Unfall in 
Cloppenburg ist am Dienstag 
ein Autofahrer leicht verletzt 
worden. Laut Polizei befuhr 
der 57-Jährige aus Emstek 
gegen 16.45 Uhr die B 72 in 
Fahrtrichtung Emstek. In Hö-
he der Abfahrt Cloppenburg-
Ost fuhr er von der B 72 ab. 
Auf der Abfahrt kam ihm eine 
Sattelzugmaschine entgegen, 
die auf die Gegenfahrbahn ge-
riet. Um einen Zusammen-
stoß zu verhindern, musste 
der 57-Jährige ausweichen 
und kollidierte mit der 
Außenschutzplanke. An sei-
nem Pkw entstand ein Scha-
den von rund 5000 Euro. Die 
Fahrer der Sattelzugmaschine 
setzte seine Fahrt fort. Hin-
weise nimmt die Polizei in 
Cloppenburg (Tel. 
04471/1860-0) entgegen.

 In Vechta ereignete sich 
am Dienstag gegen 17.20 Uhr 
ein Unfall mit mehreren Ver-
letzten. Eine 21-jährige Frau 
aus Drebber, die den Visbeker 
Damm in Richtung Vechta be-
fuhr, musste verkehrsbedingt 
bremsen. Das sah ein 21-jähri-
ger Autofahrer aus Vechta zu 
spät. Er versuchte auszuwei-
chen, konnte einen Zusam-
menstoß jedoch nicht mehr 
verhindern. In der Folge ge-
riet der Pkw des 21-Jährigen in 
den Gegenverkehr, wo er 
frontal mit dem Pkw einer 54-
jährigen Frau aus Vechta kolli-
dierte. Durch den Unfall wur-
de der 21-Jährige leicht ver-
letzt. Ein zwölfjähriger Mit-
fahrer der 54-Jährigen wurde 
schwer verletzt. Beide wurden 
in Krankenhäuser transpor-
tiert.

 In Löningen haben Un-

bekannte zwischen Montag, 
16.30 Uhr, und Dienstag, 7.30 
Uhr, versucht, in ein Neben-
gebäude der Gelbrinkschule 

einzusteigen. Das misslang je-
doch. Hinweise nimmt die 
Polizei in Löningen (Tel. 
05432/803840) entgegen.

 In Cloppenburg sind 
zwischen Montag, 18.15 Uhr, 
und Dienstag, 7.30 Uhr, Unbe-
kannte in ein Bürogebäude an 

der Eschstraße eingestiegen. 
Hinweise nimmt die Polizei 
in Cloppenburg (Tel. 
04471/1860-0) entgegen.

Kollision mit Sattelzugmaschine auf B72-Abfahrt
Blaulicht  57-jähriger Mann aus Emstek leicht verletzt – Zwei Verletzte bei Unfall in Vechta

Symbolbild dpa-BILD: Brandt
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 von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Tisch-
tennis-Bezirksliga der Herren 
Ost empfängt der TTV Clop-
penburg den BV Essen. Die Be-
gegnung beginnt am Freitag, 
21. März, um 20.30 Uhr. 

 So ist die Lage

Bezirksoberliga Damen Süd, 
SV Molbergen - SV 28 Wissin-
gen IV. Wissingen IV gehört zu 
den Spitzenteams. Im Hinspiel 
mussten sich die Molbergerin-
nen 2:8 geschlagen geben 
(Samstag, 14 Uhr).

 SF Oesede - SV Peheim-
Grönheim. Die Peheimerin-
nen können den Abstieg nicht 
mehr abwenden. Oesede muss 
als Achter um den Klassen-
erhalt bangen (Samstag, 16 
Uhr). 

Bezirksliga Damen Ost, SV 
Molbergen II - TV Dinklage 
II. Die Molbergerinnen  führen  

mit drei Punkten Vorsprung 
die Tabelle an. Die Dinklage-
rinnen bräuchten unbedingt 
einen Sieg, wenn sie den Mol-
bergerinnen die vorzeitige 
Meisterschaftsfeier verderben 
wollen (Freitag, 20 Uhr). 

SV Molbergen III - TV 
Jahn/DTB (SG) II. Das Schluss-
licht SV Molbergen III ist auch 
gegen die Delmenhorster SG 
krasser Außenseiter (Freitag, 
20 Uhr). 

Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, SV Pe-
heim-Grönheim II - SV Har-
kebrügge. Die Harkebrügge-
rinnen präsentierten sich zu-
letzt in guter Form. Mit einem 
Sieg haben sie noch Chancen 
auf Platz drei (Freitag, 20 Uhr). 

Bezirksliga Herren Ost, 
TTV Cloppenburg - BV Essen. 
Für den möglichen zweiten 
Platz braucht der BV Essen 
einen Sieg. Die Cloppenburger 
präsentierten sich zuletzt in 
guter Form (Freitag, 20.30 

Uhr). 
 VfL Wildeshausen - TTV 

Garrel-Beverbruch. Noch ist 
der TTV Garrel-Beverbruch im 
Rennen. In Wildeshausen darf 
vor dem Kräftemessen mit 
Lutten natürlich nichts an-
brennen (Samstag, 15 Uhr). 

BV Essen - TV Jahn/DTB 
(SG). Die Delmenhorster sind 
immer für eine Überraschung 
gut. Im Hinspiel hatte Essen 
jedoch mit 9:2 klar die Nase 
vorn (Sonntag, 11 Uhr). 

1. Bezirksklasse Herren 
Cloppenburg/Vechta, SV 
Molbergen - TTV Cloppen-
burg II. Die Cloppenburger 
Reserve glänzte zuletzt mit 
zwei Siegen. Ob es aber für 
eine Überraschung gegen den 
Tabellenführer reicht, bleibt 
offen (Freitag, 20 Uhr). 

 TTV Cloppenburg II - GW 
Mühlen II. Gegen das Schluss-
licht sind die Cloppenburger 
klarer Favorit (Samstag, 15 
Uhr).

Tischtennis  Gastgebender Bezirksligist TTV empfängt BVE
Kreisderby in Cloppenburg

Im Saisonendspurt setzte 
es für den BVC in der Liga noch 
zwei Niederlagen. Darunter 
fiel auch das unvergessene 
Gastspiel bei TuRa Melle (4:5). 
Die Cloppenburger mussten 
auf einem Schlackeplatz antre-
ten. 

Handspiel übersehen

Nach rund 20 Minuten 
rannten sie einem 0:3-Rück-
stand hinterher. Zudem hatte 
der Schiedsrichter ein Meller 
Handspiel im Strafraum des 
Gastgebers übersehen. Doch 
die BVCer kämpften sich ins 
Spiel zurück. Theo Rüve 
„knipste“ nach Vorarbeit von 
Rechtsaußen Rainer Sieling. 
Kurze später brachte der Torjä-
ger sein Team sogar auf 2:3 he-
ran. Diesmal hatte Niehe die 
Vorarbeit gegeben. 

Auch die gastgebenden 
Meller wussten, wo das gegne-
rische Tor stand. Sie zogen auf 
5:2 davon. Rüve und Möller 
brachten den BV Cloppenburg 
auf 4:5 heran. Doch für den 
Ausgleich sollte es nicht mehr 
reichen. Ein Berichterstatter 
haderte seinerzeit mit der 
Leistung des BVC-Fängers 
Siegfried Malcherek. „Torwart 
Malcherek hatte nicht nur sei-
ne Trainingshose, sondern 
auch die ,Mütze’ vergessen, 
sonst wären vielleicht einige 
Gegentreffer weniger gefal-
len“, heißt es in einem Zei-
tungsbericht über das Spiel 
vom 17. Mai 1965. 

durch Bernd Niehe ein viertes 
Gegentor ein. 

Angstgegner Bohmte

Eine Woche später gastier-
ten die Cloppenburger bei 
ihrem Angstgegner TV Bohm-
te. Die Cloppenburger beka-
men nicht viel auf die Kette 
und kassierten eine bittere 1:2-
Niederlage. Sie verloren nicht 
nur die Punkte, sondern auch 
die Tabellenführung an Ein-
tracht Osnabrück. „Der BVC 
blieb in Bohmte seinem Ruf, 
der ihm als Spitzenmann-
schaft vorausging, einiges 

schuldig“, heißt es im Spielbe-
richt der Nordwest-Zeitung 
vom 12. April 1965. 

Ein schwerer Rückschlag im 
Titelkampf, denn die Kontra-
henten Eintracht Osnabrück 
und Falke Steinfeld ließen 
nicht locker. Am 2. Mai kam es 
für die Cloppenburger zum 
Spitzenspiel beim SV Eintracht 
Osnabrück. Über 1000 Zu-
schauer sahen eine flotte Par-
tie. BVC-Trainer Bruno Ebel 
ließ „Kalle“ Gärtner draußen, 
und erntete dafür heftige Kri-
tik. So findet sich in einem da-
maligen Zeitungsartikel über 
dieses Spiel folgende Passage: 

„Es war unverständlich, daß 
der für die Mannschaftsauf-
stellung verantwortliche Trai-
ner Ebel einen in den letzten 
Spielen gut herausgekomme-
nen Mann wie Gärtner pausie-
ren ließ.“ 

Niederlage

Die Cloppenburger kassier-
ten in Osnabrück eine 1:2-Nie-
derlage und damit war der Zug 
in Richtung Meisterschaft so 
gut wie abgefahren. Zwei 
Spieltage vor Schluss hatten 
sie drei Punkte Rückstand auf 
die Eintracht. 

Die Fußballer des BV Cloppenburg verpassten in der Saison 1964/1965 den Meister-
schaftszug.  BILD: Sammlung Bernd Niehe

Fußball-Historie  Der BV Cloppenburg erlebt in der Saison 1964/1965 einen kuriosen Titelkampf

Malcherek und die vergessene „Mütze“
Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Im Frühjahr 
1965 war der BV Cloppenburg 
ganz dick im Geschäft im 
Kampf um die Meisterschaft 
in der Fußball-Verbandsliga. 
Der Club führte die Tabelle an 
und empfing am 4. April 1965 
Gaste-Hasbergen. Weil „Heini“ 
Marstall und Hans-Georg Wes-
sels zur Bundeswehr eingezo-

gen wurden, fehlten zwei 
wichtige Akteure. Doch die 
Cloppenburger steckten die 
Ausfälle gut weg. Herbert Sie-
ling erzielte nach Vorarbeit 
von Günter Schlangen die 
BVC-Führung (18.). Die Gäste 
spielten zu offensiv. Phasen-
weise griffen sie mit vier Stür-
mern an und rannten so di-
rekt ins offene Messer. 

Sieling-Brüder

Theo Rüve traf zum 2:0 
(35.). Fünf Minuten später 
spielten die Sieling-Brüder die 
gegnerische Abwehr schwin-
delig. Herbert bediente Mittel-
stürmer Rainer, der auf 3:0 er-
höhte. In der zweiten Halbzeit 
unterlief dem Cloppenburger 
Linksverteidiger Klaus Ebel 
ein Eigentor (63.). Hasbergen 
witterte nun Morgenluft, fing 
sich aber kurz vor Schluss 

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC

schen Meisterschaft ist. Noel 
überzeugte erneut mit einer 
guten Form und erreichte den 
dritten Platz. Dank seiner 
konstanten Leistung qualifi-
zierte er sich für die Team-
Meisterschaften im Mai in 
Borken (Münsterland) und die 
Einzelmeisterschaften der Ju-
gend im Juni in Kornwestheim 
bei Stuttgart.

den in Delligsen bei Hildes-
heim statt. Noel reiste mit fa-
miliärer Unterstützung von 
Löningen an. Am Samstag trat 
er bei den Meisterschaften an 
und sicherte sich im kleinen 
Finale den dritten Platz. Am 
Sonntag folgte das letzte Rang-
listenturnier der Serie 
2024/25, das entscheidend für 
die Qualifikation zur Deut-

Delligsen/Löningen/sr – Die 
Mühen haben sich gelohnt: 
Noel Mätze vom VfL Löningen 
hat ein erfolgreiches Wochen-
ende hinter sich, das alle Mü-
hen vergessen lässt. Er qualifi-
zierte sich für die Darts Ger-
man Young Masters im Einzel 
und für die Team-DM. 

Die Niedersachsenmeister-
schaften der Darts-Jugend fan-

Darts  Talent vom VfL Löningen lässt mit starken Leistungen aufhorchen – Viele Wettbewerbe
Youngster Noel Mätze absolviert Mammutprogramm

Youngster Noel Mätze (Erster von rechts) vom VfL Löningen  
ist in einer starken Verfassung. BILD: VfL Löningen/Marcel Mätze

Von Stephan Tönnies

Jaderberg/Cloppenburg – Die 
Fußball-Kreisauswahl Clop-
penburg (Jahrgang 2014) hat 
bei der Endrunde der Bezirks-
sichtung Weser-Ems in der 
Sporthalle Jaderberg (Weser-
marsch) den ersten Platz be-
legt. Im ersten Spiel trafen die 
Cloppenburger auf den Nach-
barkreis Vechta. Sie gewannen 
mit 3:1. Im zweiten Spiel kam 
es zum Kräftemessen mit Ost-
friesland-Süd. Diese Begeg-
nung endete 2:2. 

Gegen Ostfriesland-Mitte 
lief es für die Südoldenburger 
deutlich besser. Sie behielten 
mit 4:2 die Oberhand. Dann 
kam mit dem Nachwuchsleis-
tungszentrum des VfL Osna-
brück ebenfalls ein schwerer 
Brocken. Auch diese Hürde 
übersprang die Kreisauswahl 
und setzte sich mit 4:2 durch. 
Zum Ausklang der Endrunde 
ging es gegen Emsland Mitte/

Süd. Das Aufeinandertreffen 
entpuppte sich zur Freude der 
Zuschauer als ein Torfestival. 
Die CLP-Auswahl feierte einen 
6:3-Erfolg. 

„Das war eine überragende 
Turnierleistung der Mann-
schaft. Wir haben das Turnier 
dominiert“, sagte  Holger Brü-
nemeyer im Gespräch mit 

unserer Redaktion. Er coacht 
zusammen mit Matthias Bau-
ken die Talente aus dem Land-
kreis Cloppenburg. Das Tur-
nier habe richtig Spaß ge-
macht, so Brünemeyer. „Unser 
Lob geht natürlich auch an die 
Vereine. In den Vereinen wird 
eine tolle Nachwuchsarbeit 
geleistet“, sagte Brünemeyer. 

Fußball  CLP-Talente vom Jahrgang 2014 bärenstark
 Triumph bei Bezirkssichtung

Großer Jubel: Die Kreisauswahl Cloppenburg vom Jahrgang 
2014 holte den ersten Platz. BILD: Privat

Handball-Derby
Höltinghausen – Das Hand-
ball-Derby in der Oberliga 
Nord der Frauen zwischen 
dem SV Höltinghausen und 
dem TV Cloppenburg (Sams-
tag, 22. März, 18 Uhr, in Ems-
tek) wirft schon jetzt seine 
Schatten voraus. Der SV Höl-
tinghausen hat sich für das 
Prestigeduell einiges ausge-
dacht. Für alle SVH-Mann-
schaften, die in der Vereinsfar-
be „grün“ zum Spiel erschei-
nen, hält die Handballabtei-
lung der Gastgeberinnen eine 
kleine Überraschung bereit. 
Dies teilte der SV Höltinghau-
sen vor Kurzem mit. 

Titelkämpfe
Cloppenburg – Die deutschen 
Meisterschaften im Badmin-
ton werden auch im Jahr 2026 
in Cloppenburg veranstaltet. 
Geplant sind die Wettkämpfe 
vom 29. Januar bis zum 1. Feb-
ruar 2026. Der TV Cloppen-
burg hatte in diesem Jahr erst-
malig die „Badminton-DM“ 
ausgetragen. 

Rolfes-Doppelpack
Oythe/Friesoythe – Die in 
der Bezirksliga II spielenden B-
Junioren-Fußballer vom JFV 
Altes Amt Friesoythe haben 
vor Kurzem ihr Gastspiel beim 
VfL Oythe mit 2:1 gewonnen. 
Die Oyther gingen durch Fa-
bian Korf früh in Führung (9.). 
Doch die Gäste ließen sich von 
dem Gegentor nicht aus der 
Bahn werfen. In der zweiten 
Halbzeit erhöhten sie den 
Druck. Erik Rolfes markierte in 
der 47. Minute den Ausgleich. 
Nur vier Minuten später ge-
lang Rolfes der Siegtreffer.  

Zwei Heimsiege
Löningen – Die Verbandsliga-
Volleyballerinnen des VfL Lö-
ningen haben unlängst zwei 
Heimsiege eingefahren. Die 
Löningerinnen gewannen 
gegen den SV Dimhausen mit 
3:0 (25:8 25:16 25:20) und den 
TV Eiche Horn Bremen III mit 
3:2 (27:25 18:25 25:18 17:25 
15:12). Der VfL Löningen been-
det die Saison mit 33 Punkten 
auf dem zweiten Tabellen-
platz. Den Meistertitel 
schnappte sich die zweite 
Mannschaften vom Oldenbur-
ger TB mit 45 Zählern. 

Sport-Telegramme
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Wie lautete der Nachname eines deutschen Komponisten?

a) Oesterreicher b) Daene c)Hollaender d) Gaele

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Satz = 4, Taste = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. MISTBEET, 2. OBERLIPPE,
3. ESSZIMMER, 4. STENO,
5. TAPETE, 6. RAUCHFANG,
7. STRAEHNE, 8. ASPEKT. –
Staatsbibliothek.
Ennea:
BEATMUSIK.
Frage des Tages:
b) Hämatit.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EinigeinteressanteAktivi-
tätenbereitenIhnenjetztviel

Freude.SiesindunterVenuseinfalls-
reichundwerdenvielSpaßhaben.
WichtigesregelnSieweiterhinmitder
gewohntenRoutine.

STIER 21.04. - 20.05.

DieQualderWahlbleibt
Ihnenheuteleidernicht

erspart,daeseinigesehrinteressante
Angebotegebenwird.Dieeineoder
andereOffertedürftesichallerdings
alseinReinfallerweisen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

KämpfenSiebittegegen
IhrenEigensinnan,derIhnen

überhauptnichtzuGesichtsteht. Ihre
UmgebungwirdIhnenzudemdank-
barsein!Vorallemprivatfürklarere
Verhältnissesorgen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Unterallenvorliegenden
MöglichkeitenscheintfürSie

nichtsdabeizusein?Eventuell istesso,
dassSiezuwählerischsind.Denkbar
aberistauch,dassSiegarkeineÄnde-
rungmöchten!

LÖWE 23.07. - 23.08.

EsschmeicheltIhnennatür-
lichkolossal,dassmanSie

bewundert.Möglicherweisemagman
SiedamitaberauchnurzuUnbe-
dachtsamkeitenverleiten.Esgiltalso,
umsichtigzuhandeln.

KREBS 22.06. - 22.07.

SiehaltensichvonGerede
fernundinformierensich

umfassend.MerkurschenktIhnenein
BlickfürdasWesentliche.Siekönnen
mitIhrenKonzeptenpunktenund
kommensodeutlichweiter.

WAAGE 24.09. - 23.10.

HochfliegendePlänesindzu-
mindestimAugenblickvöllig

fehlamPlatze.Brötchen,diekleiner
sind,wäreneherzubacken.Innicht
zufernerZukunftkönnenSiejedoch
erneutloslegen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

ZügelnSieheutebitteIhr
Temperament,denneine

neueAufgabelässtsichlediglichmit
kühlemKopfbewältigen.Auchin
finanziellenAngelegenheitensollten
SiedenVerstandbenutzen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EinesIhrerProblemeerfor-
dertIhreganzeKreativität.

BevorSiesichaberdieZähneander
Sacheausbeißen,lenkenSiesich
liebermitanderenDingenab.Dieser
Umwegzahltsichaus.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

DieAugenallersindheuteauf
Siegerichtet,undnunendlich

dürfenSiebeweisen,wasallesinIhnen
steckt.ErlaubenSiesichkeinenFehler!
JupiterjedenfallsstehtIhnen ganz
zurSeite.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

FürdenAugenblickistes
besser,wennSiesichaus

sämtlichenDiskussionen,diesichin
derNäheabspielen,heraushalten.So
kannmanIhnendenSchwarzenPeter
schwerlichgeben.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Allesfunktioniertjetztgenau
so,wieessoll.DasistIhnen

beinaheunheimlich?AberSiedürfen
nichtvergessen,dassSiesehrgute
Arbeitgeleistethaben,unddiesnur
derLohnist.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - ARIS - BAHN - BAHN - BREMS -
DER - EIN - KA - KRA - LE - MANN -ME - NACH - ON - ON
- PREIS - RA - RENN - SI - SPUR - STA - TE - TI - TIE - TO -
TRAB - VI - WERT
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren dritte Buchstaben - von unten nach oben gelesen -
und neunte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- eine Qualitätskontrolleurin nennen.

1. Pferdesportanlage

2. TV, Fernsehen (Fremdw.)

3. Abrieb von Reifen

4. Herrschaft des Adels

5. Beruf der Filmbranche

6. nicht teuer

7. Zughaltestelle

8. in kontinuierlicher Folge

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Weltglückstag –
Glücklich sein trotz schwerer Zeiten /
Kalamares in Tomatensoße. Zu Gast:
Gaby Hauptmann (Journalistin und
Schriftstellerin) 10.30 Notruf Hafen-
kante. Maskerade 11.15 SOKO Wis-
mar. Barvermögen 12.00 heute
12.10 MiMa 14.00 In Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops

Schönheit hat ihren Preis.
Die Chefin des Kosmetikstu-
dios „Schmelzer” wurde er-
mordet. In Verdacht gerät ihre
Mitarbeiterin Regina Bauer.

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. Waldesruh
19.00 I J E heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Kein Platz auf
dieser Welt. Mit S. Englund

Notruf Hafenkante
Ben wird verletzt in seiner Wohn-
gruppe gefunden. Mattes (Matthias
Schloo, r.) und sein neuer Kollege
Malik (Zejhun Demirov) gehen ei-
nem Misshandlungsverdacht nach.
Krimiserie 19.25 ZDF

5.30 Morgenmagazin 9.00 Tages-
schau 9.05 WaPo Berlin 9.50 Groß-
stadtrevier. Twister 10.40 Tagesschau
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? 12.00 Tagesschau
12.10 MiMa. U.a.: Astronomischer
Frühlingsanfang: Was die Menschen
optimistisch stimmt / Warum Tulpen
deutlich teurer sind: Frühlingssaison
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B v Familie

Dr. Kleist Arztserie. Gegen
die Zeit. Mit Francis Fulton-
Smith, Ursula Buschhorn

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I JWer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: An-
nette Frier, Caroline Frier

18.50 I J v In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte
Arztserie. Falsche Wünsche

19.45 I J v Wissen/Wetter
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Fußball: UEFA
Nations League Viertelfina-
le: Italien – Deutschland.
Aus Mailand (I). Moderation:
Esther Sedlaczek. Reporter:
Tom Bartels. Experte: Bas-
tian Schweinsteiger / ca.
23.00 Zsfg. von den Spie-
len: Dänemark – Portugal,
Niederlande – Spanien, Kro-
atien – Frankreich, Türkei –
Ungarn, Österreich – Ser-
bien, Griechenland – Schott-
land, Ukraine – Belgien,
Slowakei – Slowenien, Arme-
nien – Georgien, Bulgarien –
Irland, Kosovo – Island

23.45 I J B Nuhr im Ersten
0.30 I J B Das Gipfeltreffen

– Schubert, Sträter und
König retten die Welt

1.00 I B Tagesschau
1.10 I J B v Das Verschwin-

den (2/4) Krimiserie. Weil
wir euch lieben. Michelle
setzt die Suche nach ihrer
Tochter fort und findet
heraus, wie tief Janine
im Drogensumpf steckte.

2.40 I B Tagesschau
2.45 I Nuhr im Ersten
3.30 I Das Gipfeltreffen
4.00 I J B v WaPo Berlin

20.15 I J E B v Marie
Brand: Marie Brand und
die Leichen im Keller
TV-Kriminalfilm, D 2021
Regie: Michael Zens

21.45 I J heute journal
22.15 maybrit illner Putin spielt

mit Trump – und wer rettet
jetzt die Ukraine? Zu Gast:
Sigmar Gabriel (Vorsitzender
„Atlantik-Brücke e.V.”, ehe-
maliger Außenminister und
SPD-Parteivorsitzender), Nor-
bert Röttgen (CDU, Außenpo-
litiker), Claudia Major (enior
Vice President für Transatlan-
tische Sicherheitsinitiativen
German Marshall Fund of
the United States, GMF),
John Bolton (April 2018
bis September 2019 Natio-
naler Sicherheitsberater von
US-Präsident Donald Trump,
ehem. Botschafter der USA
bei den UN), Katrin Eigen-
dorf (Internationale Sonder-
korrespondentin des ZDF)

23.15 I J E Markus Lanz
0.30 I heute journal update
0.45 I J v Der Bergdoktor

Abschiede/ Zwei Mütter
3.45 I J E B v Blutige

Anfänger Tod in Acryl

Fußball: UEFA Nations League
Viertelfinale: Italien – Deutschland
Im Juni 2022 schlugen Kimmich
und seine Mannschaftskameraden
Italien mit 5:2. Esther Sedlaczek
(o.) moderiert.
Fußball 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt
8. Magazin 9.00 Gute Zeiten, schlech-
te Zeiten 9.30 Unter uns. Soap 10.00
Ulrich Wetzel – Strafgericht. Doku-
Soap. Attraktiver Ordnungshüter wird
von Frau drangsaliert 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Sturz von der Leiter! Hat Vater den
heimlichen Freund seiner Tochter ange-
griffen? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Hacker-Angriff auf
Taxi – Tragischer Crash
mit schwangerem Fahrgast

16.00 I B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 I Verklag mich doch!
Doku-Soap

17.30 I Unter uns Soap. Patrizia
in Gefahr! Mit Milos Vukovic

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Aus der Familie verbannt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten
Daily Soap. Teufelskreis

20.15 I B Mario Barth deckt
auf! (7) Show. Bürokratie,
so schlimm wie nie! Grünflä-
chenausgleich für die A20 /
ÖPP – Öffentlich-private Part-
nerschaft / EU-Regelflut.
Experte: Reiner Holznagel

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I E B „Hallo Mama”
– Auf der Jagd nach den
SMS-Betrügern Reportage.
Mit Felix Hutt. Per WhatsApp
oder SMS geben sich Krimi-
nelle unter einer „neuen”
Nummer als Kinder aus,
um an das Geld der Eltern
zu kommen. Wer steckt
hinter dieser Masche? Wo
landet das ergaunerte Geld?
Und was macht die fiese Ab-
zocke mit den Opfern? Zu-
sammen mit dem LKA NRW
geht Investigativ-Reporter
Felix Hutt auf Spurensuche.
Gelingt es am Ende, den
Bandenring hochzunehmen?

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I B CSI: Miami Krimise-

rie. Letzte Klappe / Leichen
im Keller / Abweichungen

3.00 E B CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie

Mario Barth deckt auf!
Die EU erlässt absurde Verordnun-
gen für Apotheken und Pizza Napo-
letana. Mario (o.) erklärt, was es
damit auf sich hat, und deckt wei-
teren Bürokratie-Wahnsinn auf.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Sönke Iwersen, Michael
Verfürden. Moderation: Karen Hein-
richs, Benjamin Bieneck 10.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap. Der Unbe-
kannte vor der Notaufnahme 11.00
Klinik am Südring. Doku-Soap. Abge-
flogen 12.00 Klinik am Südring
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 E B Auf Streife Soap

Mann fällt vom Himmel
16.00 J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 J Notruf Reihe. Vom Erst-
helfer zum Notfallpatienten /
Nur ein Krampf – oder tot?
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 E Lenßen übernimmt
Der Schwächeanschlag /
Bittere Pillen. Ingo Lenßen
ermittelt in einem Fall von
strategischem Mobbing ...

19.00 J B Die Landarztpraxis
Serie. Kommen und gehen

19.45 E B SAT.1: newstime

7.20 Rote Rosen. Telenovela 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30
H.-Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 bu-
ten un binnen. Magazin 11.00 Hallo
Nieders. Magazin 11.30 Rostock – Wa-
keboarden auf der Warnow 11.40 Ele-
fant, Tiger & Co. 12.25 IaF 13.10 IaF
– Die jungen Ärzte 14.00 Hamburg very
british – Von Wachsjacken, Poloturnie-
ren und tea time. Dokumentation
15.00 I J B NDR Info
15.15 J Visite Magazin. Benom-

menheit und Kreislaufschwä-
che. Mod.: Vera Cordes

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 Seehund, Puma & Co.

Reportagereihe. Gelber Ball
für Eisbärennachwuchs Lale

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Zwischen Party

und Pöbeleien – Die Tür-
steher vom Kiez Doku

18.45 I DAS! Magazin. Zu Gast:
Sophie Pacini (Pianistin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz
– Wie clever ist Deutsch-
land? Zu Gast: Ruth Mosch-
ner, Alexander Herrmann

22.15 E B Darf ich das?
Das Quiz für Rechthaber
Show. Mitwirkende: Ilka
Bessin, Daniel Boschmann,
Amira Aly. Laura Karasek
klärt in diesem Quiz über ju-
ristische Unsicherheiten auf.

23.15 J B The Floor Show. 100
Kandidaten treten auf einem
riesigen LED-Boden im Quiz
gegeneinander an. Jedes
Quadrat auf dem Feld steht
für ein Wissensgebiet. Wer
das jeweilige Duell gewinnt,
übernimmt alle Felder seines
Gegners. Wer verliert, ver-
lässt das Spiel. Es gilt, tak-
tisch zu spielen und immer
mehr Boden zu gewinnen.
Hier ist Wissen gefragt und
schnelles Reaktionsvermö-
gen. Der Sieger gewinnt den
Hauptpreis von 100.000 Eu-
ro. Matthias Opdenhövel
führt durch den Quizabend.

1.15 J E Das 1% Quiz
2.50 E B Darf ich das?
3.40 E B Klinik am Südring

– Die Familienhelfer

20.15 I J B Querboot durch
Frankreich – Auf dem Ca-
nal du Midi Dokumentation

21.00 I J B Das Bassin von
Arcachon – Frankreichs
Traumbucht am Atlantik
Reportage. Das Becken von
Arcachon am südlichen En-
de der französischen Atlan-
tikküste ist eine Welt für
sich: eine riesige Bucht mit
einer riesigen Düne und ei-
nem 155 Quadratkilometer
großen Austernzuchtpark.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Nord bei Nordwest:

Dinge des Lebens TV-Krimi-
nalfilm, D 2020. Mit Hinnerk
Schönemann, Henny Reents
Regie: Markus Imboden

23.30 Großstadtrevier Duell auf
der Rennbahn. Der ehrgeizi-
ge Radrennfahrer Malte ist
offenbar mithilfe von Schlaf-
mitteln absichtlich zum
Stürzen gebracht worden.

0.20 Hamburg Transit Krimiserie
1.10 J B Nord bei Nordwest:

Dinge des Lebens
TV-Kriminalfilm, D 2020

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin

Das 1% Quiz – Wie clever ist
Deutschland?
Jörg Pilawa stellt 100 Kandidaten
im Publikum sowie Ruth Moschner
(o.) und Alexander Herrmann wie-
der einzigartige Quizfragen.
Show 20.15 Sat.1

13.30 phoenix plus 14.00 vor ort
14.45 plus 15.45 Diplomat im Chef-
sessel 16.00 Das Schuldenpaket –
Was Deutschland wirklich braucht
16.45 Finnland – Wo das Glück zu-
hause ist 17.30 der tag. Magazin
18.00 Jugend im Krieg – Zwischen To-
desangst und Abschlusstanz 18.30
Nordkorea – Die Macht der Kim-Dy-
nastie 20.00 Tagess. 20.15 Nordkore-
as Kim Jong-un – Zum Diktator gebo-
ren 21.00 runde 21.45 heute-journal
22.15 Kim Yo-jong – Nordkoreas
heimliche Herrscherin 23.00 der tag

14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30MDR um 4 17.00 MDR um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
MDR-Garten 20.15 Visite. Magazin.
Visite informiert über aktuelle Entwick-
lungen aus den Bereichen Medizin und
Gesundheit – aus Klinik, Praxis und
Forschung. 21.15 artour 21.45 aktuell
22.10 Drillinge! Eine Familie im Aus-
nahmezustand 22.40 Der tödliche
Unterschied (3/3) 23.10 Mein Körper.

12.25 Stadt Land Kunst 14.00 ^
Das unbekannte Mädchen. Drama,
B/F 2016 16.10 Jetset – Die goldene
Ära der Luftfahrt 16.55 Die Concor-
de – Absturz einer Legende 17.50
Durch das Jahr in der weltweiten Wild-
nis (4/6) Dokumentationsreihe 18.35
Reich an Wasser (4/4) 19.20 Journal
19.40 Lachskrise in Norwegen 20.15
Nürburgring – 100 Jahre Grüne Hölle.
Dokumentarfilm, D 2024 21.45 Fatal
Crossing – Der Fall Lisbeth und Lulu
(5/8) Krimiserie 0.35 Journal einer
schwarzen Frau. Dokufilm, F 2024

11.40 Tiny Toons Looniversity 12.10
Grizzy und die Lemminge 12.40 Ninja-
go (4) Serie 13.05 Willkommen bei
den Louds 13.30 Die Casagrandes
14.05 ALVINNN!!! (2) 14.35 Unicorn
Academy (1) 15.05 Bo, Flo & Co.
15.40 Die Tom und Jerry Show (10)
16.05 Willkommen bei den Louds
17.00 Rubble und Crew (7) 17.40
ALVINNN!!! (6) 18.30 Grizzy 19.20
Voll zu spät! 20.15 CSI: Miami.. Ver-
tippt / Mörder auf Kreuzfahrt / Sterne
verglühen / Vertippt / Mörder auf
Kreuzfahrt 0.50 Teleshopping

10.45 Die PS-Profis Wien (4) Doku-
Soap 11.40 Die Drei vom Pfandhaus.
Doku-Soap. Die Hundehütte / Dino-
Eier 12.30 My Style Rocks.. Show. Jury:
Harald Glööckler, Larissa Marolt, Sand-
ra Bauknecht, Natascha Ochsenknecht
15.00 Die Drei vom Pfandhaus. Do-
ku-Soap. Wechselgeld / Dicker Fisch
15.50 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein Serie 16.45 My Style
Rocks. Show 19.15 Madhouse – Die
Sport1-Darts-Show. Live 20.00
Darts: Premier League. 7. Abend. Live
23.45 My Style Rocks. Show

10.00 Segeln: SailGP 11.00 Curling:
WM der Damen. Vorrunde: USA – Nor-
wegen. Live 14.00 Snooker: Players
Championship. Viertelfinale. Live
17.30 Skispringen: Weltcup. Damen
(HS 130), 1. Tag. Live 18.40 Ski Free-
style und Snowboard: WM. Snow-
board: Parallel-Riesenslalom der Da-
men und Herren 19.10 Snooker:
Players Championship. Viertelfinale
20.00 Snooker: Players Champion-
ship. Viertelfinale. Live 23.30 Power-
lifting: Klassische EM 0.30 Ski Free-
style und Snowboard: WM

12.00 Davina & Shania – We Love
Monaco (1) Doku-Soap 12.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 14.55 Hartz Rot Gold. Reporta-
gereihe 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Ros-
tock (3) Doku-Soap 18.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock (4)
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-
Soap 20.15 Hartes Deutschland –
Leben im Brennpunkt (7) Reportage-
reihe. Kiel (6) 22.15 Reeperbahn pri-
vat! Das wahre Leben auf dem Kiez
(2) 0.20 Autopsie. Dokureihe

14.55 Castle. Blumen für dein Grab
15.50 newstime 16.00 Castle. Krimi-
serie. Die tote Nanny 16.55 Abenteu-
er Leben täglich. Magazin 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe
18.55 Achtung Kontrolle! Grenzpolizei
Raubling (1). Die Schleierfahnder Hel-
muth und Jan stoppen verdächtige
Autos auf der A8. 20.15 Achtung Ab-
zocke – Betrügern auf der Spur. Doku-
mentationsreihe. Moderation: Peter
Giesel 22.20 Achtung Abzocke – Be-
trügern auf der Spur 0.20 Achtung
Abzocke – Betrügern auf der Spur

13.10 Giganten – Baumriesen Grau-
bündens 13.35 Abenteuer Kilimand-
scharo – Auf Expedition in Tansania
(1/3) 15.55 Schweizer Flussge-
schichten 18.30 nano. Magazin
19.00 heute 19.20 Kulturzeit. Maga-
zin 20.00 Tagesschau 20.15 Retten-
de Viren aus dem Slum – Kampf ge-
gen resistente Keime. Dokumentation
21.00 scobel. Biotop Mensch 22.00
ZIB 2 22.25 auslandsjournal 23.00
Illegales Leder – Wie deutsche Auto-
bauer den Regenwald bedrohen
23.45 10vor10 0.10 Maischberger

11.15 CSI: Miami Krimiserie 15.00
Shopping Queen 16.00 Die Dekopro-
fis – Die schönste Idee für jedes Bud-
get. Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen. Doku-Soap 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap. U.a.: Tag
4: Katja, Ingolstadt 20.15 ^ Das
Haus der geheimnisvollen Uhren. Fan-
tasyfilm, USA/CDN/IND 2018. Mit
Jack Black 22.25 ^ Death Wish. Ac-
tionfilm, USA/CDN 2018 0.35 nach-
richten 0.55 Medical Detectives. Do-
kumentationsreihe. Kindheitstrauma

TAGESTIPPS 20.MÄRZ

11.35 The Big Bang Theory 12.55
How I Met Your Mother 13.25 The
Middle. Sitcom 13.50 Two and a Half
Men 15.10 Young Sheldon 15.40 The
Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
newstime 18.15 Die Simpsons 19.05
Galileo. Magazin. Highspeed-Tippen:
Ex-Stenografin von Trump packt aus.
Moderation: Aiman Abdallah 20.15
Germany’s next Topmodel – by Heidi
Klum. Show. Jury: Heidi Klum,Anok Yai.
Moderation: Heidi Klum 23.25 Dr.
Rick & Dr. Nick – Die Schönheits-Docs
0.25 Germany’s next Topmodel

12.55 Power Players 13.15 Mirette
ermittelt (4) Animationsserie 13.40
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Club der magischen Dinge
15.50 Zoom 16.15 Power Sisters
16.40 Garfield 17.05 Minus Drei und
die wilde Lucy 17.25 Schlümpfe (3)
17.50 Shaun das Schaf 18.10 Heidi.
Eine Schaukel für Clara 18.35 Weißt
du eigentlich, wie lieb ich dich hab?
(1/104) 18.50 Sandmännchen
19.00 Lassie. Das Seifenkistenrennen
19.25 Löwenzahn 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Checkpoint. Show

14.45 Hart of Dixie. Dramaserie. Mit
Rachel Bilson 15.40 Ghost Whisperer
17.30 Charmed. Fantasyserie. Phoe-
be und Paige sind am Boden zerstört,
weil es ihnen nicht gelungen ist, zwei
Morde zu verhindern. 19.15 Big
Brother – Die Show. Talkshow 20.15
FBI: Special Crime Unit. Krimiserie. In
letzter Sekunde / Vergiftete Seelen.
Mit Missy Peregrym 22.05 Criminal
Minds. Krimiserie. Rivalen / Halb-
mondnacht. Mit Mandy Patinkin
23.55 FBI: Special Crime Unit. In letz-
ter Sekunde / Vergiftete Seelen

15.00 All Time Classics 15.05 Star
Trek – Deep Space Nine. Die Apoka-
lypse droht 16.05 Infomercial 16.10
Babylon 5 (1) 17.10 Star Trek –
Raumschiff Voyager 18.10 Star Trek –
Deep Space Nine. Das Schiff 19.10
Babylon 5 (2) Der Seelenjäger 20.15^ Big Trouble in Little China. Action-
film, USA 1986. Mit Kurt Russell
22.20 ^ Navy Seals – Die härteste
Elitetruppe der Welt. Actionfilm, USA
1990. Mit Charlie Sheen. Regie: Lewis
Teague 0.40 ^ The Hills Have Eyes 2.
Horrorthriller, USA 2007

Querboot durch Frankreich – Auf
dem Canal du Midi
Der Canal du Midi (o.) schlängelt
sich von Toulouse bis zum Mittel-
meer. Er führt durch kleine Dörfer
und passiert monumentale Bauten.
Dokumentation 20.15 NDR

13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde. Magazin. Moderation: Mona
Ameziane, Andreas Bursche. Das In-
formationsmagazin für NRW. 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15
Quarks 21.00 Frau tv – Midlife Magic
21.45 aktuell 22.15 Gym Boys – Wa-
rum junge Männer pumpen. Doku-
mentation 23.00 Twist 23.30 ^ Tim-
buktu. Drama, F/MRE/KAT 2014

20.15 ZDF
Marie Brand: Marie Brand und die Leichen im
Keller: Regie: Michael Zens, D, 2021 TV-Kri-
minalfilm. Marie Brand (Mariele Millowitsch)
und Jürgen Simmel (Hinnerk Schönemann)
werden zum Fundort einer Leiche gerufen.
Annika Herforth wurde offensichtlich mit Ab-
sicht die Kellertreppe hinuntergestoßen. Anni-
kas Schwester Nelly äußert den Kommissaren
gegenüber sofort einen Verdacht und beschul-
digt Florian Leffers. Laut ihrer Aussage hat
dieser das Opfer gestalkt. 90 Min. ^^^
20.15 VOX
Das Haus der geheimnisvollen Uhren: Regie:
Eli Roth, USA/CDN/IND, 2018 Fantasyfilm.
Der kürzlich verwaiste Lewis findet Aufnahme
bei seinem Onkel Jonathan, der in einem ver-
schlafenen Städtchen lebt. Im Haus des On-
kels ist ständig das Ticken einer mysteriösen
Uhr zu hören, die irgendwo im Haus versteckt
zu sein scheint. Bei seiner Suche danach, er-
weckt der kleine Lewis versehentlich den Geist
einer bösen Hexe zum Leben. 130 Min. ^^

22.25 VOX
Death Wish: Regie: Eli Roth, USA/CDN, 2018
Actionfilm. Dr. Paul Kersey (Bruce Willis) sieht
bei seiner Arbeit in der Notaufnahme täglich
die Auswirkungen der zunehmenden Gewalt in
seiner Stadt. Als seine Frau und seine Tochter
zu Hause angegriffen werden, ist er auch per-
sönlich betroffen. Da die Polizei überlastet ist,
macht sich Paul selbst auf die Suche nach
den Angreifern. Bald erwecken seine anony-
men Morde an Kriminellen das Interesse der
Medien – und auch der Polizei. 130 Min. ^^

22.00 NDR Fernsehen
Nord bei Nordwest: Dinge des Lebens: Regie:
Markus Imboden, D, 2020 TV-Krimi. Bei einer
Explosion im Hafen von Schwanitz wurde Kom-
missarin Lona Vogt (Henny Reents) schwer
verletzt. Wie sich herausstellt, war Lona einem
Mordplan auf der Spur. Der Tierarzt und ehe-
malige Polizist Hauke Jacobs (Hinnerk Schö-
nemann) und seine Assistentin Jule versu-
chen, den Fall zu lösen, bevor der Täter erneut
zuschlagen kann. Eine Spur führt zum Anwe-
sen des Großbauern Müller. 90 Min. ^^^

0.35 Arte
Journal einer schwarzen Frau: Regie: Matthieu
Bareyre, F, 2024 Dokumentarfilm. Rose ist 29
Jahre alt, schwarz und leidet unter einer bipo-
laren Störung. Sie lebt in Paris, will aber Frank-
reich verlassen und an einen Ort zurückkehren,
an dem mehrheitlich Schwarze leben. Nach
ihrem Tagebuch soll ein Film gedreht werden.
Rose sieht das Projekt als Chance, ihre inne-
ren Dämonen zu besiegen. 105 Min.

14.00 Arte
Das unbekannte Mädchen: Regie: Jean-Pierre
Dardenne, Luc Dardenne, B/F, 2016 Drama.
Jenny Davin (Adèle Haenel) arbeitet in einer
Hausarztpraxis. Eines Abends klingelt es nach
Ende der Sprechstunde an der Tür. Die Medi-
zinerin öffnet jedoch nicht, denn wäre es ein
Notfall gewesen, hätte die Person mehrmals
geklingelt. Am nächsten Tag wird eine Frau tot
aufgefunden. Das Opfer hatte keinen Ausweis
bei sich. Gequält von Schuldgefühlen, beginnt
Jenny zu recherchieren. 130 Min. ^^^
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1965 Der Jazztrompeter Louis 
Armstrong ist der erste große 
US-Show-Star, der in der DDR 
auftritt. Er gastiert mit seiner 
Band „All Stars“ im Ost-Berli-
ner Friedrichstadtpalast.

1890 Nach Differenzen mit 
Kaiser Wilhelm II. wird Otto 
von Bismarck aus seinen bei-
den Ämtern als Reichskanzler 
und als preußischer Minister-
präsident entlassen.

1815 Napoleon Bonaparte be-
ginnt seine „Herrschaft der 
Hundert Tage“ in Frankreich. 
Im Juni wird er  bei Waterloo 
endgültig geschlagen.

Geburtstage: Bernhard Hoë-
cker (1970/Bild), deutscher 
Schauspieler und Komiker; Er-
win Neher (1944), deutscher 
Biophysiker, Nobelpreisträger 
für Medizin 1991 zusammen 
mit Bert Sakmann

Todestag: Kenny Rogers (1938-
2020), amerikanischer Enter-
tainer und Countrysänger 
(„Ruby“)

Namenstag: Irmgard, Johan-
nes, Wolfram

markanten Kunst verewigt.  
Seine Murals finden sich bei-
spielsweise im Treppenhaus 
eines hippen Hamburger Ho-
tels, auf Wänden des Festivals 

Franzose ist vor allem unter 
seinem Künstlernamen Krash-
kid bekannt und hat sich 
schon an vielen Orten der 
Welt mit seiner großflächigen, 

 Die Innenseiten von Krashkids Kinderbuches „Boah, was für 
ein Fahrrad!?“ BILD: Krashkid

für urbane Kunst & Kultur im 
sächsischen Riesa, auf Haus-
wänden in Frankfurt am Main, 
im albanischen Tirana und 
vielen weiteren Orten. 

Der Stil von Krashkid ist 
bunt, klar und auf charmante 
Art einfach. Die große, dazu 
passende Schrift ist zunächst 
gewöhnungsbedürftig. Kids 
aber dürften den dadurch ent-
stehenden comic-artigen Cha-
rakter lieben. So macht das Le-
sen gleich mehr Spaß. Zudem 
gibt es in den Zeichnungen 
viel zu entdecken. Vor allem 
auch, weil Krashkid darin sehr 
oft einen Basketball, einen Ap-
fel und einen Stift versteckt.

Caspar David Engstfeld (aka Krash-
kid):  „Boah, was für ein Fahrrad!?“, 
Hardcover, 32 Seiten, Ankerwechsel 
Verlag Hamburg, 22 Euro

Geschrieben und gezeich-
net hat die locker-flockige Ge-
schichte der in Hamburg le-
bende Graffitikünstler Caspar 
David Engstfeld. Der Deutsch-

Von Christiane Bosch

Hamburg – Es gibt da ein 
quietschbuntes Kinderbuch 
und das heißt „Boah, was für 
ein Fahrrad!?“. Und in dem 
Buch, das vor allem Fahrrad- 
und Kunstfans lieben dürften, 
geht es um Loki. Loki wohnt 
über einer Fahrradwerkstatt 
und kennt sich deshalb sehr 
gut mit Rädern aus. Und Loki 
will sich nun selbst ein Rad 
bauen. Aber was für eins? 

Damit beginnt Lokis Inspi-
rations-Reise zu den verschie-
densten Rädern der „echt läs-
sigen Leute hier im Viertel“ - 
und von jedem bekommt der 
kleine Fahrradfan was für das 
neue Rad geschenkt. Das 32-
seitige Buch erscheint am 
Donnerstag im Hamburger 
Ankerwechsel Verlag.

Literatur  Warum der Graffitikünstler damit auch Fahrrad- und Kunstfans anlocken dürfte
 Krashkid bringt ein Kinderbuch  heraus

 Der in Hamburg lebende  
Graffitikünstler Caspar Da-
vid Engstfeld alias Krashkid 

  dpa-BILD: Kahlo

Köln/dpa – Schauspielerin 
Maria Wördemann ist als „bes-
te Interpretin“ mit dem Deut-
schen Hörbuchpreis ausge-
zeichnet worden. In „Xerox“, 
dem Debütroman der nieder-
ländischen Autorin Fien Veld-
man, treffe sie „immer den 
richtigen Ton“, attestierte ihr 
die Jury. Mit einer varianten-
reichen Stimme und rhythmi-
schen Wechseln mache sie die 
Entwicklung und komplexe 
Gefühlswelt der Protagonistin 
erfahrbar. Der Preis ist pro Ka-
tegorie mit 3.333 Euro dotiert. 
Die Auszeichnung wird vom 
Verein Deutscher Hörbuch-
preis verliehen. Preisträger als 
„Bester Interpret“ ist Schau-
spieler und Sprecher Julian 
Horeyseck, der für seine Le-
sung des Romans „Leuchtfeu-
er“ von Dani Shapiro geehrt 
wurde. Regisseur Florian Fi-
scher erhielt den Preis in der 
Kategorie „Bestes Hörspiel“ 
für seine Adaption von Fatma 
Aydemirs Roman „Dschinns“. 
Marc-Uwe Kling gewann sei-
nen zweiten Hörbuchpreis in 
der Kategorie „Beste Unterhal-
tung“. Er las seinen Kriminal-
roman „Views“.

Hörbuchpreis 
für Maria 
Wördemann
in „Xerox“ 

 Maria Wördemann
BILD: IMAGO/Hörmann/SVEN SIMON

Berlin/epd/KNA – Neun Jahre 
war Star-Regisseur Tykwer von 
der Kinoleinwand verschwun-
den. Für  „Das Licht“ holt sich 
der 59-Jährige Lars Eidinger 
und Nicolette Krebitz an die 
Seite. Ist das Comeback gelun-
gen? Die Kurzkritik zu seinem 
neuen Film und weiteren Wer-
ken, die an diesem Donners-
tag in den deutschen Kinos 
starten:

 Das Licht 

Von Generationenkonflik-
ten über Klima-Aktivismus 
und Migrationswellen: Tom 
Tykwer geht in seinem ersten 
Spielfilm nach fast zehn Jah-
ren aufs Ganze. Er porträtiert 
das Leben der Berliner Familie 
Engels, bestehend aus Vater 
Tim (Lars Eidinger), Mutter 
Milena (Nicolette Krebitz), den 
Zwillingen Jon (Julius Gause) 
und Frieda (Elke Biesendorfer) 
und Tims unehelichem Sohn 
Dio (Elyas Eldridge). Sie alle le-
ben aneinander vorbei ihr 
eigenes Leben. Doch als die 
neue Haushaltshilfe Farrah 
(Tara Al-Deen) bei ihnen an-
fängt, verändert sich der All-
tag plötzlich und es entwickelt 
sich ein neues Familienbe-
wusstsein. Tykwers Ambition, 
die gegenwärtige Lage der Ge-
sellschaft so facettenreich wie 
möglich abzubilden, ist mehr 
als offensichtlich, gerät aber 
nie besserwisserisch. Mit viel 
Wagemut präsentiert er stolze 
162 Minuten Laufzeit und 
einen bunten Mix an Genres, 
der bis hin zu Musicaleinlagen 
reicht.

Regie und Buch: Tom Tyk-
wer. Mit: Tala Al-Deen, Lars Ei-
dinger, Nicolette Krebitz, Elke 
Biesendorfer, Julius Gause.  
Deutschland 2025, Länge: 162 
Min. FSK: ab 12.

 Die Akademie 

Für einen Moment scheint 
alles perfekt zu sein für Jojo 
(Maja Bons). Denn sie schafft 
es nicht nur, in die Münchner 
Akademie der Bildenden 
Künste zu kommen, sondern 
sogar direkt in die Klasse des 
weltbekannten Künstlers Ro-
bert Copley. Die Realität ist 
dann aber doch viel härter als 

erwartet. Grenzüberschreiten-
de Professoren und die Miss-
gunst Anderer machen ihr zu 
schaffen. Jojo muss lernen, zu 
sich und ihrem Talent zu ste-
hen und sich in der Welt der 
Kunst zu orientieren. Die Re-
gisseurin Camilla Guttner, die 
an der selben Akademie stu-
diert hat, konnte in dem Film 
ihre eigenen Erfahrungen ein-
bringen und schafft es, einen 
einprägsamen und realisti-
schen Einblick in den Alltag 
vieler Kunstschaffenden zu ge-
ben.

Regie und Buch: Camilla 
Guttner. Mit: Maja Bons, Luise 
Aschenbrenner, Jean Marc 
Barr, Andreas Lust; Deutsch-
land 204. Länge: 106 Min. FSK: 
ab 16.

 Niki de Saint Phalle 

Das Biopic gibt einen Ein-
blick in das Leben und Werk 
der französischen Bildhauerin, 
die unter anderem die be-
rühmten Nanas schuf. Die 
Kunst von ihr wird dabei kein 
einziges Mal gezeigt, der Fo-
kus liegt vollkommen auf der 
Darstellung ihres Wesens und 
der Entwicklung ihrer Persön-
lichkeit. Als sie gemeinsam 
mit ihrem Mann und ihren 
Kindern aus den USA nach Pa-

ris zieht, erleidet sie einen 
mentalen Zusammenbruch 
und findet im Zuge der Gene-
sung ihren Weg zur bildenden 
Kunst. Die Anerkennung aber 
bleibt ihr oftmals versagt; sie 
kämpft damit, Arbeit und 
Mutterschaft unter einen Hut 
zu bekommen, und die Dämo-
nen der Vergangenheit holen 
sie immer wieder ein. Der Film 
erzählt diese Geschichte bild-
gewaltig, aber konventionell, 
mit einer überzeugenden 
Charlotte Le Bon in der Haupt-
rolle.

Regie: Céline Sallette. Buch: 
Céline Sallette, Samuel Doux. 
Mit: Charlotte Le Bon, John 
Robinson, Damien Bonnard, 
Judith Chemla, Alain Froma-
ger. Frankreich, Belgien 2024; 
Länge: 98 Min. FSK: ab 12. 

 The Last Showgirl 

Shelley (Pamela Anderson) 
ist Tänzerin in der Las-Vegas-
Show „Le Razzle Dazzle“. Nach 
30 Jahren soll die Show abge-
setzt werden. Shelley ist am 
Boden zerstört und beginnt, 
ihr Leben Revue passieren zu 
lassen und ihren Karriereweg 
zu hinterfragen. Dazu gehört 
auch die Konfrontation mit 
ihrer Tochter Hannah (Billie 
Lourd), die wegen Shelleys 

Karriere einst zu einer Adop-
tivmutter gezogen ist und zu 
der eine eher distanzierte Be-
ziehung herrscht, die Shelley 
verbessern will. Mit greller 
Farbgebung gestaltet Gia Cop-
pola einen Abgesang auf das 
Revuetheater und gibt ihrer 
Geschichte mit klug gezeich-
neten Figuren emotionale Tie-
fe. Dabei lebt die Geschichte 
insbesondere von Pamela An-
derson, die ihre gesamte Le-
benserfahrung einbringt.

Regie: Gia Coppola. Buch: 
Kate Gersten. Mit: Pamela An-
derson, Jamie Lee Curtis, Kier-
nan Shipka, Dave Bautista, Bil-
lie Lourd. USA 2024: Länge: 89 
Min. FSK: 12. 

 Spuren von Bewegung
   vor dem Eis

Das experimentelle Filmes-
say nähert sich den eingela-
gerten Restauflagen des Züri-
cher Pendo Verlags und dem 
Nachlass seiner Gründer an. 
Szenen der Begegnung mit der 
Tochter der Verlagsgründerin 
stellt er in grobkörnigen 
Super-8-Bildern neben frag-
mentarische Tonband-, 
Schrift- und Bildfunde. Die 
mal unruhig rhythmisierte, 
mal meditative Montage 
bringt die schiere Unmenge 

an Archivmaterial in eine zu-
fällige wie zwingende Ord-
nung.

Regie: Rene Frölke. Experi-
mentalfilm; Deutschland 
2024; Länge: 94 Min.;  Sehens-
wert ab 16 Jahren.

 Privileg 

Ein rückwärts erzähltes 
Porträt des Ehepaars Henri 
und Johannes Vogel, das sich 
während des Studiums ken-
nenlernte, als Henri noch eine 
Frau war. In einzelnen Kapi-
teln werden einschlägige The-
men wie Transidentität, 
LGBTQIA+ oder Politik ange-
schnitten, die in persönlichen 
Gesprächen auf der Bezie-
hungsebene, aber auch mit 
Blick auf ihre gesellschaftliche 
Bedeutung ausgelotet werden. 
Der niederschwellige Film 
taucht sehr nahbar in das Le-
ben einer Trans-Person ein 
und lässt an deren Herausfor-
derungen, aber auch am Alltag 
teilhaben. Dabei wird auch die 
Rolle der Religion themati-
siert, da Henri Vogel Theologie 
studierte und sich kirchen-
politisch engagierte. 

Regie: Ali Schmahl; Doku-
mentarfilm; Deutschland 
2023; Länge: 83 Min.;  Ab 14 
Jahren. 

Die diesjährige Berlinale wurde mit Tom Tykwers (2.v.r.) neuem Film „Das Licht“ eröffnet. Das Bild zeigt ihn mit (v.l.) Nicolet-
te Krebitz und Tala Al-Deen sowie  Lars Eidinger (r.) auf dem roten Teppich. Jetzt läuft „Das Licht“ im Kino. dpa-ArchivBILD: Stache

Film  Kurzkritiken zu „Das Licht“ und weiteren neuen Kinofilmen der Woche

Tom Tykwer feiert sein Kino-Comeback
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Oldenburg/hrs – Der ehema-
lige Oldenburger Basketball-
profi Klemen Prepelic (32) ist 
mit seinem Verein BC Dubai 
erfolgreich in der sogenann-
ten ABA League unterwegs. In 
dieser Liga spielen eigentlich 
nur Teams aus dem ehemali-
gen Jugoslawien. Im vergange-
nen Sommer bat aber die Neu-
gründung aus Dubai um Auf-
nahme – und wurde trotz eini-
ger kritischer Gegenstimmen 
erhört. Im Gegenzug zahlt der 
BC Dubai den Gegnern aus 
Osteuropa jeweils die weite 
Anreise zum Auswärtsspiel in 
den Vereinigten Arabischen 
Emiraten. Dem Vernehmen 
nach hatten die Verantwortli-
chen aus Dubai zunächst so-
gar vorgehabt, in den Europa-
pokal-Wettbewerben Eurolea-
gue oder Eurocup anzutreten 
– dazu kam es aber nicht. 

Am 23. von 30 Spieltagen 
der ABA League hatte der Ta-
bellenvierte Dubai (in der Liga 
spielen 16 Teams, die besten 
Acht der Hauptrunde errei-
chen die Playoffs) nun den 
Spitzenreiter Partizan Belgrad 
aus Serbien zu Gast – und ge-
wann mit 80:72. Für die Mann-
schaft von Kapitän Prepelic 
war es der sechste Sieg in Se-
rie. Der Slowene, der in der 
Saison 2015/16 bei den EWE 
Baskets Oldenburg gespielt 
hatte, kam gegen Belgrad vor 
5800 Zuschauern auf die star-
ken Werte von elf Punkten, 
fünf Rebounds und sechs As-
sists. Prepelic war im vergan-
genen Jahr von Galatasaray Is-
tanbul nach Dubai gewechselt. 
Zum Kader von Dubai gehört 
auch der ehemalige Bundesli-
ga-Profi Leon Radosevic (er 
spielte für Alba Berlin, die Bas-
kets Bamberg und Bayern 
München), der 35-Jährige kam 
gegen Belgrad aber nicht zum 
Einsatz. 

Prepelic
trumpft in 
Dubai auf

Spielt inzwischen in Dubai: 
Klemen Prepelic (hier in 
einem Länderspiel) BILD: Imago

Von Mathias Freese

Oldenburg/Zwickau – Gerade 
elf Minuten waren gespielt, da 
nahm Norman Rentsch seine 
zweite Auszeit. Der Trainer 
von Sachsen Zwickau hatte die 
Faxen dicke. 9:1 führte der VfL 
Oldenburg zu diesem Zeit-
punkt bereits, und die Gastge-
berinnen hatten es nach 9:52 
Minuten gerade so geschafft, 
dass die  Zuschauenden in der 
Stadthalle nicht mehr als zehn 
Minuten der Partie stehend 
verfolgen musste. In der 
Handball-Bundesliga ist es üb-
lich, dass sich die Heimzu-
schauer erst nach dem ersten 
Treffer ihres Teams setzen. Ol-
denburgs Jane Martens hatte 
da schon viermal getroffen. 

Von Beginn an machte das 
Team von Trainer Niels Bötel 
kompromisslos klar, dass die 
schwarze Serie von zuletzt 
fünf Niederlagen am Stück in 
Sachsen enden sollte. Und das 
gelang eindrucksvoll: Mit 
31:26 (17:10) gewann der VfL 
einmal mehr dank einer ge-
schlossen starken Mann-
schaftsleistung und machte 
die Playoff-Teilnahme damit 
so gut wie fix. 

Lampe mit Hoffnung

Das gelang ohne Merle 
Lampe. Die Kapitänin hatte 
nach einer MRT-Untersu-
chung Anfang der Woche zwar 
Entwarnung gegeben und 
auch die rund 550 Kilometer 
lange Auswärtsfahrt mitge-
macht, muss aber vorerst pau-
sieren.  Lampe hatte sich un-
mittelbar vor dem Spiel gegen  
Göppingen am Sonntag  im 
Training verletzt. Die jetzt 
diagnostizierte Verletzung hat 
sich lediglich als eine Überde-
hung am Knöchel herausge-
stellt, so dass die Spielmache-
rin hofft, im nächsten Heim-
spiel der VfL-Frauen gegen 
Bayer Leverkusen am 30. März 
(16.30 Uhr, kleine EWE-Arena) 
wieder im Kader zu stehen.

Zurück nach Zwickau: 

Coach Rentsch hatte seine ers-
te Auszeit bereits nach gut 
fünfeinhalb Minuten beim 
Stand von 0:4 genommen. 
Sein Wutausbruch aber blieb 
zunächst ohne Folgen. Die 
Zwickauerinnen kamen mit 
der offensiven Verteidigung 
der Oldenburgerinnen nicht 
zurecht, bekamen kaum Wür-
fe auf das Tor von Madita Ko-
horst. Die VfL-Frauen setzten 
die Gastgeberinnen gekonnt 
unter Druck, und die wiede-
rum agierten hastig und 
machten Fehler um Fehler. 

VfL verwaltet Vorsprung

Erst nach der zweiten Aus-
zeit fanden die Zwickauerin-

nen ins Spiel und schafften es, 
sich auch mal Würfe zu erspie-
len. Der VfL hingegen spielte 
seinen Stiefel ruhig und gelas-
sen runter, wartete ab, und 
traf ohne große Mühen – auch 
weil die Gastgeberinnen zum 
Teil riesige Lücken in der Ab-
wehr boten.   Die VfL-Frauen 
konnten den Vorsprung zwar 
nicht mehr weiter ausbauen, 
aber sie ließen auch nicht zu, 
dass er auf weniger als sechs 
Tore schrumpfte. Dabei hatte 
Kohorst einen großen Anteil, 
die Ball um Ball wegfischte. 

VfL-Trainer Bötel nahm erst 
nach gut 28 Minuten seine 
erste Auszeit – und probierte 
er etwas, dass es nicht oft zu 
sehen gibt: Kreisläuferin Lena 

Feiniler spielte den nächsten 
Angriff mit einem Torwarttri-
kot, das Oldenburger Gehäuse 
blieb leer. Weil Feiniler nach 
dem Oldenburger Ballverlust  
nicht rechtzeitig zurücksprin-
tete, kassierte der VfL noch 
das 10:17. Experiment miss-
glückt, aber kein Beinbruch. 

Reinemann spielt mit

Die zweite Halbzeit begann 
ruppig, zeitweise waren gleich 
drei Spielerinnen wegen einer 
Zwei-Minuten-Strafe draußen. 
Jetzt probierte Zwickau es mit 
der klassischen siebten Feld-
spielerin und der Torfrau auf 
der Bank. Das klappte zwar, 
den Rückstand konnten sie da-

In Jubelpose: Oldenburgs Luisa Knippert ballt nach einem Tor die Faust, während Zwickaus  
Torhüterin Barbara Györi den Ball aus dem Netz fischt. BILD: Frank Kruczynski

Handball  Oldenburgerinnen beenden Niederlagenserie in Zwickau – Playoff-Teilnahme so gut wie fix

Furioser Start sichert VfL Sieg in Sachsen

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Holstein Kiel II - SSV Jeddeloh 1:1
FC St. Pauli II - Teutonia Ottensen Mi 19:00
Kickers Emden - Weiche Flensburg Fr 19:00
SV Meppen - SV Todesfelde Sa 15:00
BW Lohne - Holstein Kiel II Sa 16:00
VfB Oldenburg - Hamburger SV II Sa 18:00
Teutonia Ottensen - Bremer SV So 13:30
1. FC Phönix Lübeck - Drochtersen/Assel So 14:00
TSV Havelse - VfB Lübeck So 14:00
Eintracht Norderstedt - SSV Jeddeloh So 14:00

1. TSV Havelse 25 54:25 60
2. Drochtersen/Assel 25 30:20 47
3. Werder Bremen II 26 64:47 42
4. Kickers Emden 26 44:34 42
5. Hamburger SV II 26 48:50 39
6. 1. FC Phönix Lübeck 24 46:32 38
7. VfB Lübeck 24 34:33 36
8. BW Lohne 25 39:40 36
9. SV Meppen 25 44:28 35

10. Weiche Flensburg 24 38:36 33
11. SSV Jeddeloh 26 35:42 32
12. FC St. Pauli II 23 36:41 30
13. VfB Oldenburg 25 33:40 29
14. Eintracht Norderstedt 25 27:43 29
15. Teutonia Ottensen 25 38:56 29
16. SV Todesfelde 25 17:38 22
17. Bremer SV 23 36:44 21
18. Holstein Kiel II 26 33:47 19
å Relegation å Absteiger

Von Lars Puchler

Jeddeloh/Kiel – Nur einen 
Punkt gab es am Mittwoch-
nachmittag für die Regionalli-
ga-Fußballer des SSV Jeddeloh 
im Nachholspiel bei Schluss-
licht Holstein Kiel II. Im Citti-
Fußballpark trennten sich die 
beiden Mannschaften in 
einem Spiel ohne viele Höhe-
punkte mit 1:1 (0:1).

Aufgrund des ungewöhn-
lich frühen Anpfiffs um 16 Uhr 
musste Jeddelohs Trainer 
Björn Lindemann umstellen. 
Stammtorhüter Thure Fengler 
war von seinem Arbeitgeber 
nicht freigestellt worden, für 
ihn rückte Felix Bohe zwi-
schen die Pfosten. Als  Ersatz-
mann saß Torwarttrainer Ralf 
Potthoff auf der Bank.  Für den 
gesperrten Conor Gnerlich  
war Tim Janßen neu mit dabei. 

Kaum Höhepunkte

Lindemann erlebte eine 
entspannte erste Halbzeit. Sei-

ne Mannschaft hatte die Par-
tie komplett unter Kontrolle 
und ging nach 16 Minuten in 
Führung. Kasra Ghawilu 
schoss einen Freistoß von der 
Strafraumgrenze unter der 
Mauer hindurch, Simon Brink-
mann verwertete den Abpral-
ler aus kurzer Distanz souve-
rän.  Die Gastgeber hingegen, 
die ohne Verstärkung aus dem 
Bundesliga-Kader antraten, 
kamen nur zu einer Halbchan-
ce in der 30. Minute aus dem 

Gewühl heraus nach einem 
Eckball. Die Ammerländer 
mussten sich  ärgern, dass sie 
zu wenig aus ihren guten Gele-
genheiten gemacht hatten. 
Gerade auf der linken Seite 
hatten Tim Janßen und Tom 
Kanowski riesige Freiräume. 
Jedoch verspielte der SSV 
unter anderem zwei gute Kon-
tergelegenheiten (12. und 32. 
Minute).  „Eigentlich müssen 
wir zur Halbzeit 3:0 führen. 
Wir nutzen unsere Umschalt-

momente und unsere Tor-
chancen einfach nicht. Darü-
ber ärgere ich mich schon“, 
sagte Lindemann.

Auch im zweiten Durch-
gang sah es lange so aus, als ob 
die Ammerländer die Führung 
über die Zeit bringen könnten. 
Zu harmlos agierten die Gast-
geber, die ihre erste gute Gele-
genheit erst in der 76. Minute 
hatten. Robin Krolikowski ver-
tändelte den Ball, Louis Köster 
traf aus der Distanz nur die 
Latte. Zu diesem Zeitpunkt 
hätten Ghawilu (52.) oder Al-
lah Aid Hamid (74.) mit einem 
weiteren Jeddeloher Tor be-
reits für die Entscheidung sor-
gen können.

Zwei Punkte verpasst

Doch so kamen die Kieler 
nach einem von Noah Gum-
pert getretenen Eckball noch 
zum Ausgleich. Bei Jeddeloh 
stimmte die Zuordnung über-
haupt nicht, Paskal Meyer 
köpfte unbedrängt das 1:1 

(86.). „Die Ecke war gut getre-
ten, dann hat Kiel gute Größe 
im Strafraum. Aber wir müs-
sen den Ball schon vor der 
Ecke besser klären“, haderte 
Lindemann. Ein geblockter 
Schuss von Jeddelohs Kapitän 
Max Wegner in der vierten Mi-
nute der Nachspielzeit mar-
kierte den Schlusspunkt die-
ser wenig hochklassigen Par-
tie. „Am Ende müssten es drei 
Punkte für uns sein. Aber wer 
seine Chancen nicht nutzt, 
muss eben mit dem 1:1 leben“, 
sagte Lindemann.

Weiter geht es für die Jedde-
loher  direkt mit dem nächsten 
wichtigen Auswärtsspiel. An 
diesem Sonntag treten die 
Ammerländer um 14 Uhr bei 
Eintracht Norderstedt an.

Für Jeddeloh spielten: Bohe 
– Kanowksi, Hahn, Siala, Kroli-
kowski (90 +1 von Aschwege). 
– Ghawilu (90.+3 Brandes), M. 
Brinkmann (66. Stottmann), 
Aid Hamid (75. Jobe), Janßen 
(72. Koch), Wegner – S. Brink-
mann 

Fußball  Ammerländer kassieren bei Bundesliga-Reserve späten Ausgleich – Sonntag in Norderstedt
1:1 ist für Jeddeloh gegen harmlose Kieler zu wenig

Kam mit dem SSV Jeddeloh gegen Holstein Kiel II nicht über 
ein 1:1 hinaus: Kapitän Max Wegner (am Ball) Archivbild:  Puchler

Die Tabelle
Bundesliga Frauen

Frisch Auf! Göppingen - Buxtehuder SV 33:30
HB Ludwigsburg - TuS Metzingen 41:28
HSG Blomberg-Lippe - Thüringer HC 36:31
BSV Zwickau - VfL Oldenburg 26:31
Leverkusen - HSG Bensheim-Auerbach 19:35

1. HB Ludwigsburg 20 696:501 38:2
2. Borussia Dortmund 19 550:525 29:9
3. HSG Blomberg-Lippe 20 567:488 29:11
4. Thüringer HC 21 647:581 29:13
5. HSG Bensheim-Auerbach 20 628:577 22:18
6. TuS Metzingen 20 585:572 20:20
7. VfL Oldenburg 20 543:556 19:21
8. Frisch Auf! Göppingen 21 580:627 17:25
9. SU Neckarsulm 19 510:544 14:24

10. Buxtehuder SV 20 553:612 12:28
11. BSV Zwickau 19 475:572 9:29
12. Leverkusen 19 383:562 0:38
å Playoffs å Playdowns

mit aber nicht klar verkürzen, 
er betrug auch in Zwickaus 
größter Druckphase um die 
40. Minute immer mindes-
tens sechs Treffer (15:21, 17:23).

Für die letzten 20 Minuten 
durfte auch Nationalspielerin 
Toni Reinemann noch mitwir-
ken, die am Sonntag nach lan-
ger Verletzungspause ihr 
Comeback feierte. Sie blieb 
aber  ohne Treffer. 

Dafür kam Zwickau doch 
noch einmal heran, mit 25:21 
aus Oldenburger Sicht ging es 
in die letzten zehn Minuten. 
Doch der VfL brauchte keine 
zwei Minuten, um den Vor-
sprung wieder auf sechs Tore 
zu erhöhen und die kleine Nie-
derlagenserie zu beenden.  

Die Statistik

VfL Oldenburg Kohorst, Win-
ters – Borutta, Teiken 1, 
Reinemann, Martens 4, 
Steffen, Feiniler, Pfundstein 
4, Röpcke 5, Knippert 1, 
Korsten 5, Golla 7, Frage 
4/4, Ronge. 
Sachsen Zwickau Gyori, Ka-
dovic – Kpodar 2, Corovic, 
Szabo 6/1, Hoitzing 2, La-
katos, Gruner, Gierga, Kaj-
don 3, Gorb 3, Madjovska, 
Walkowiak 2, Peter, Hassel-
busch 5, Nakayama 3. 

Zeitstrafen VfL 4 – BSV 7. 
Strafwürfe 4/7 – 1/4.
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Curling 11 Uhr, Eurosport, 
Frauen, WM in Uijeongbu/
Südkorea, Vorrunde: USA - 
Norwegen
Snooker 14 Uhr, Eurosport, 
Players Championship in Tel-
ford/England, Viertelfinale 
Darts 20 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League in Cardiff/Wales, 
7. Abend 
Fußball 20.45 Uhr, ARD, 
Männer, Nations League, Vier-
telfinale: Italien - Deutschland

Namen

LIna Magull    (30) hat ihre 
Karriere in der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft be-
endet. „Nach reiflicher Überle-
gung habe ich mich dazu ent-
schlossen, meine Reise mit 
der Nationalmannschaft zu 
beenden“, sagte Magull laut 
Mitteilung des Deutschen 
Fußball-Bunds (DFB). Die 30-
Jährige gab ihr Debüt für das 
A-Team im Oktober 2015. Ins-
gesamt lief sie 77 Mal für 
Deutschland auf, ihr letztes 
Länderspiel absolvierte sie im 
vergangenen Oktober beim 1:2 
gegen Australien. Magull wird 
beim Nations-League-Spiels 
gegen Schottland in Wolfs-
burg am 8. April verabschie-
det. Beim Olympiasieg 2016 in 
Rio de Janeiro war sie als Er-
satzspielerin dabei, bei der EM 
2022 verlor sie mit der DFB-Elf 
im Finale gegen England.

Die im Zuge des Missbrauchs-
skandals vorläufig eingefrore-
nen Fördermittel für das Spit-
zenturnen in Stuttgart könn-
ten laut Baden-Württembergs 
Sportministerin Theresa 
Schopper bald wieder freige-
geben werden. „Das Zurück-
halten von Fördergeldern war 
und ist unser schärfstes 
Schwert. Wir wollten dadurch 
sicherstellen, dass Konsequen-
zen gezogen werden. Das ist 
vonseiten des Schwäbischen 
Turnerbundes passiert, damit 
ist das größte Hindernis aus 
dem Weg geräumt“, sagte 
Schopper im Interview der 
„Stuttgarter Nachrichten“ und 
der „Stuttgarter Zeitung“. Zwei 
Übungsleiter wurden in der 
Folge freigestellt. Gegen einen 
früheren Trainer ermittelt das 
Landeskriminalamt Baden-
Württemberg.

Karriereende

BILD: Imago

Sport

Ich würde 
mir wün-

schen, die Dinge so 
anzugehen, wie es 
ein guter Trainer 
machen würde, 
nämlich selbstbe-
stimmt und aktiv. 
Andreas Rettig 
DFB-Geschäftsführer, über den  
Umgang mit der AfD. 

„Zitat

Von Mathias Freese

Oldenburg – In der Basketball-
Bundesliga geht es verdammt 
zu. Wie eng? Das zeigt das Bei-
spiel EWE Baskets. Die Olden-
burger werden von der BBL 
mit 11:11 Siegen als Neunter ge-
führt. Hätten sie aber  bei den 
Rostock Seawolves fünf Punk-
te mehr erzielt und gewonnen, 
statt  118:122 zu verlieren, wä-
ren sie jetzt mit 12:10 Siegen  
Siebter. 

Anderes Szenario: Hätten 
die Oldenburger  gegen Alba 
Berlin sechs Punkte weniger 
erzielt und verloren, statt mit 
97:92 zu gewinnen, lägen sie 
mit 10:12 Erfolgen nur auf dem 
14. Platz. Ein einziger Sieg 
trennt die Ränge 7 und 15. 

So läuft Sechservergleich 

Nun aber stehen die Bas-
kets mit fünf anderen Teams 
genau gleich bei elf Siegen 
und elf Niederlagen. Vom 7.  bis 
zum 12. haben  alle  eine Sieg-
quote von 50 Prozent – das ist 
ja seit der  Saison 2022/23 der 
für die Platzierung ausschlag-
gebende Wert. Googelt man 
die BBL-Tabelle, wird einem 
sogar eine Tabelle mit sechs 7. 
Plätzen angezeigt. Mindestens 
zwischen diesen sechs Teams 
tobt  nach 22 von 32 Spieltagen 
ein immens enger Kampf um 
die Plätze sieben bis zehn, die 
zur Teilnahme an der Playoff-
Qualifikation berechtigen. 

Stand jetzt würde ein Sech-
servergleich entscheiden über 
Saison-Aus oder Chance auf 
die Meisterrunde – mit dem 
aktuell schlechteren Ausgang 
für die Riesen Ludwigsburg 
und Alba Berlin auf den Plät-
zen elf und zwölf. Denn diese 
beiden Teams haben bislang 
gegen die anderen 50:50-
Mannschaften vergleichswei-
se schlecht abgeschnitten, 
nämlich nur zwei Siege einge-
fahren. Sie haben aber auch 
erst sechsmal gegen eines die-
ser Teams gespielt. Die Baskets 
–  wie der MBC Weißenfels auf 
dem achten Platz – hat sieben 

BBl  So eng ist  Kampf um Playoff-Qualifikation  –  Schlüsselspiele für  Oldenburg

Jetzt zählt jeder Sieg doppelt 

Duelle bestritten und vier da-
von gewonnen. Die Würzburg 
Baskets (10. Platz) haben in 
dieser extra berechneten 
Sechsertabelle schon acht Du-
elle ausgetragen und davon 
vier gewonnen, die Rostocker 
(7.) haben bei acht Begegnun-
gen fünf Siege errungen. Die 
Oldenburger profitieren dabei 
davon, dass sie beide Spiele 
gegen die Würzburger für sich 
entschieden haben.

Entscheidende Duelle

Da es nun gar nicht so un-
wahrscheinlich ist, dass es 
auch bis zum letzten Spieltag 
ziemlich eng zugeht und es 
womöglich sogar beim Haupt-
rundenabschluss noch zu 
einem Dreier- oder Viererver-
gleich Teams mit etwa 50 Pro-
zent Siegquote kommt, sind 
die noch ausstehenden Duelle 
gegen die anderen 50:50-
Mannschaften enorm wichtig. 

Und die Oldenburger ha-

ben gleich zwei davon vor der 
Brust: An diesem Samstag (20 
Uhr) treten die Baskets in Lud-
wigsburg an, eine Woche spä-
ter ist Weißenfels in der gro-
ßen Arena zu Gast (18.30 Uhr). 
Das Hinspiel gegen Ludwigs-
burg gewann Oldenburg, in 
Weißenfels kassierten die Bas-
kets hingegen eine Niederlage. 
Mit zwei Siegen könnten sich 
die Baskets schon eine gute 
Ausgangslage verschaffen. Mit 
Niederlagen, insbesondere 
gegen Weißenfels, steigt das 
Risiko, am Ende der Hauptrun-
de bei gleicher Siegquote die 
Playoff-Qualifikation zu ver-
passen. 

Klar, alle Rechnerei und 
Analyse dieses Kuriosums 
kann für die Katz sein, da sich 
in den verbleibenden Spielta-
gen  alles ändern kann. Allein 
nach dem kommenden Wo-
chenende werden Oldenburg 
und Ludwigsburg, aber auch 
Berlin und Würzburg, die 
ebenfalls aufeinandertreffen, 

nicht mehr prozentgleich sein. 
Ein Spiel weiter aber womög-
lich doch wieder.

Eng von Platz 3 bis 15

Dazu kommt: Auch  Ham-
burg,  Bonn und  Bamberg auf 
den Plätzen 13 bis 15 haben 
schon zehn Siege auf dem 
Konto und können sich mit 
nur zwei Siegen in Folge wo-
möglich deutlich vorarbeiten 
– und   die Baskets überholen, 
wenn diese nicht gewinnen.

 Und es geht nicht nur um 
die Playoff-Qualifikationsplät-
ze: Auch  Heidelberg  (12:9) und  
Chemnitz  (13:9) auf den Plät-
zen sechs und fünf, die zur di-
rekten Playoff-Teilnahme be-
rechtigen, sind für  Oldenburg 
und Co. noch erreichbar. 
Selbst   Braunschweig und  
Vechta auf den Plätzen drei 
und vier haben bereits jeweils 
neun Niederlagen und das Ti-
cket für Playoffs und Playoff-
Quali  noch längst nicht sicher. 

Jeder Korb zählt: Oldenburgs Geno Crandall (links) versucht im Hinspiel gegen Ludwigsburg,  
Manjon am Korbleger zu hindern. Am Samstag treffen sie wieder aufeinander. BILD: IMAGO/Vincen

deutschen Fußballverband 
(WDFV) sei das Thema aktuell 
hingegen nicht relevant. Die 
Regionalliga Südwest GmbH 
teilte mit, dass man die Ent-
wicklungen „aufmerksam be-
gleiten und mit Blick auf die 
Auswirkungen für unsere Ver-
eine einordnen“ werde. 

Die Veränderung wollen die 
Clubs aus dem Osten –  und 
nicht nur die. Als prominen-
ten Unterstützer haben sie 
Nils Petersen an ihrer Seite. 
Der Ex-Nationalspieler und 
frühere Werder-Profi wurde in 
der DDR geboren, hat für Carl 
Zeiss Jena und Energie Cottbus 
gespielt, ehe er den Sprung 
zum FC Bayern  wagte. „Wer 
meine Vita kennt, weiß, dass 
ich nicht oft Meister geworden 
bin. Aber wenn ich Meister ge-
worden bin, dann bin ich auch 
aufgestiegen. Dafür spielt man 
Fußball und dafür will man ge-
winnen. Deshalb muss ganz 
dringend eine Reform in der 
Regionalliga her“, so Petersen.

keinen Anlass, die derzeitige 
Initiative der Vereine des 
Nordostens zu unterstützen, 
obwohl man ebenfalls benach-
teiligt ist. Einzelne Clubs ha-
ben allerdings eine ganz ande-
re Meinung. Der TSV Havelse 
zum Beispiel, der derzeit sou-
veräner Tabellenführer der  
Nord-Staffel, dessen ersehnte 
Rückkehr in die 3. Liga nach 
drei Jahren  aufgrund der Auf-
stiegsregel längst nicht sicher 
ist. Immerhin: Seit Einfüh-
rung der Aufstiegsregel zur 
Saison 2020/2021 stellte der 
Norden immer einen Aufstei-
ger –  trotz der  Entscheidungs-
spiele.   Havelse (2021), der VfB 
Oldenburg (2022) und Hanno-
ver 96 II (2024) stiegen  in die-
ser Zeit auf. 

Petersen für Reform

  Der Bayerische Fußball-Ver-
band (BFV) erklärt sich zumin-
dest  gesprächsbereit für einen 
Kompromiss. Für den West-

18 auf jeweils 20 Teams erhö-
hen.  Als Alternativen vorge-
schlagen wurden eine Auf-
stiegsrunde mit den fünf 
Meistern, in der die besten 
vier Teams den Sprung in die 
3. Liga schaffen, oder eine Auf-
stockung der 3. Liga von 20 auf 
22 Vereine bei weiterhin vier 
Absteigern.

NordFV hält sich zurück

Dieser Idee erteilte DFB-
Boss Neuendorf eine Absage, 
wie es in einem Bericht von 
„Sport im Osten“ vom Mittel-
deutschen Rundfunk (MDR) 
heißt. Er sieht demnach wirt-
schaftliche Nachteile für die 
Drittligisten und einen kaum 
umsetzbaren Rahmentermin-
kalender. Abgesehen davon 
zeigt sich der DFB zwar ge-
sprächsbereit, aber nicht für 
eine Reform verantwortlich.

Der NordFV und die Mehr-
heit seiner Regionalliga-Verei-
ne sehen den Angaben zufolge 

schläge der Clubs seien „längst 
diskutiert und mehrheitlich 
abgelehnt worden“. Die fünf 
Regionalligen seien „auf aus-
drücklichen Wunsch der Verei-
ne des Nordostens eingeführt 
worden“.

Der Aufstieg in die 3. Liga 
ist seit Jahren ein umstrittenes 
Thema. Derzeit steigen ledig-
lich die Regionalliga-Meister 
der Südwest- und West-Staffel 
direkt in die 3. Liga auf, zudem 
ein Titelträger aus den Verbän-
den Bayern, Nord und Nordost 
im Rotationsprinzip. Die bei-
den anderen Meister spielen 
in Hin- und Rückspiel den 
vierten Aufsteiger aus. Der Os-
ten fühlt sich benachteiligt, 
zahlreiche Vereine stehen 
unter Dauerfrust.

Deshalb schoben die Clubs 
aus der Nordost-Staffel die 
Aufstiegsfrage zuletzt erneut 
an. Die favorisierte Lösung: 
Die Regionalligen sollen auf 
vier Staffeln reduziert werden, 
die Staffelgröße soll sich von 

Von Christian Johner

Frankfurt – Der Fußball-Os-
ten muckt auf, der Westen will 
nichts überstürzen. Während 
die einen endlich auf eine 
schnelle Aufstiegsreform zur 
3. Liga pochen und sich am 31. 
März zu einem Gipfel treffen 
wollen, lässt die anderen die 
Forderung weitestgehend kalt 
– auch den mächtigsten Mann 
im Deutschen Fußball-Bund 
(DFB), Präsident Bernd Neuen-
dorf. Der sieht die Verantwor-
tung bei den Regionalverbän-
den.

Umstrittenes Thema

Doch genau die fremdeln 
mit den Vorschlägen aus dem 
Osten. „Eine Aufstiegsreform 
kann nur gelingen, wenn ech-
te Verbesserungen möglich 
sind“, heißt es vom Norddeut-
schen Fußball-Verband 
(NordFV), der die Regionalliga 
Nord verantwortet. Die Vor-

Fußball-Regionalliga  So läuft Debatte über  Aufstiegsreform in 3. Liga  – Havelse widerspricht NordFV
Ostclubs rebellieren – Westvereine bleiben verhalten 

Bremerhaven/MF – Die Fisch-
town Pinguins aus Bremerha-
ven aus der Deutschen Eisho-
ckey Liga (DEL) stehen nach 
dem zweiten Viertelfinal-Spiel  
gegen die Kölner Haie schon 
mächtig unter Druck. Im zwei-
ten Playoff-Duell verlor der 
Hauptrunden-Dritte am 
Dienstagabend mit 2:5 in der 
Kölner Arena, die mit 16.652 
Zuschauenden nicht ganz aus-
verkauft war. Nach dem 0:5 
zum Auftakt der Serie, in der 
vier Siege zum Weiterkom-
men nötig sind (best of seven),  
steht es schon 0:2 auf Sicht der 
Bremerhavener. 

Dabei hatte Ziga Jeglic die 
Pinguins in Köln in der 9. Mi-
nute in Führung geschossen. 
Doch der Kölner Keeper Julius 
Hudacek vernagelte sein Tor 
wie schon am Sonntag in Bre-
merhaven über weite Strecken 
der Partie. Max Görtz konnte 
in der 25. Minute noch einmal 
zum zwischenzeitlichen 2:3 
verkürzen, doch dann trafen 
nur noch die Kölner. 

Das dritte Aufeinandertref-
fen an diesem Freitag (19 Uhr) 
findet wieder in der Bremerha-
vener Eisarena statt und wird 
beim neuen Sender DF1 im 
Free-TV übertragen. 

Pinguins 
verpatzen 
Heimspiel

Basketball
Bundesliga Männer

Ulm - Frankfurt Sa 18:30
München - Rostock Sa 18:30
Ludwigsburg - Oldenburg Sa 20:00
Hamburg - Vechta Sa 20:00
Göttingen - Bonn So 15:00
Weißenfels - Braunschweig So 15:00
Berlin - Würzburg So 16:30
Bamberg - Heidelberg So 18:00

1. München 22 16:6 72 %
2. Ulm 23 16:7 69 %
3. Braunschweig 23 14:9 60 %
4. Vechta 23 14:9 60 %
5. Chemnitz 22 13:9 59 %
6. Heidelberg 21 12:9 57 %
7. Rostock 22 11:11 50 %
8. Weißenfels 22 11:11 50 %
9. Oldenburg 22 11:11 50 %

10. Würzburg 22 11:11 50 %
11. Ludwigsburg 22 11:11 50 %
12. Berlin 22 11:11 50 %
13. Hamburg 22 10:12 45 %
14. Bonn 22 10:12 45 %
15. Bamberg 23 10:13 43 %
16. Frankfurt 21 6:15 28 %
17. Göttingen 22 1:21 4 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger
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Von Arne Richter

Mailand – Die Nationalspieler 
genossen Antipasti beim No-
bel-Italiener, der Bundestrai-
ner alberte mit Stargast Niclas 
Füllkrug am Trainingsplatz. 
Julian Nagelsmann ist die gute 
Laune trotz der großen Perso-
nalprobleme um die verletz-
ten Florian Wirtz und Kai Ha-
vertz und dem akuten Zeit-
mangel vor dem brisanten 
Doppelkracher gegen die 
Squadra Azzurra nicht vergan-
gen. 

Erinnerung an 1990

Jetzt will der ehrgeizige 
Bundestrainer die legendäre 
deutsch-italienische Fußball-
Historie mit seinem ganz per-
sönlichen Erfolgskapitel fort-
schreiben. Die Nationalmann-
schaft soll in Mailands Fuß-
ball-Kultstätte gegen den 
Angstgegner auch unter 
schwierigen Bedingungen auf 
Kurs gebracht werden –  und 
zwar für gleich zwei Titel. „Ich 
hoffe, dass wir eigene Ge-
schichten schreiben und weni-
ger davon zehren, dass es in 
der Vergangenheit schon gro-
ße Duelle gab“, sagte Nagels-
mann vor dem Viertelfinal-
Hinspiel an diesem Donners-
tag (20.45 Uhr/ARD). 

Erst der Gewinn der Nati-
ons League in diesem Som-
mer, dann der WM-Triumph 
als Krönung 2026 in Amerika: 
Das ist die Nagelsmann-Ansa-
ge. Einen besseren Ort als das 
Giuseppe-Meazza-Stadion 
kann es für deutsche Titelträu-
me kaum geben. Der Bundes-
trainer warnte zwar vor einer 
Nostalgie-Falle. Der Magie von 
San Siro kann er sich aber 
auch nicht entziehen. 

1990 wurde in dem Mailän-
der Betonklotz in fünf Partien, 
darunter das legendäre 2:1 im 
Achtelfinale gegen die Nieder-
lande mit Rudi Völler als 
Hauptdarsteller, der Grund-
stein für den späteren WM-
Sieg gelegt. „Das waren natür-
lich wunderbare Spiele“, erin-
nerte der DFB-Sportdirektor 
an den magischen italieni-
schen Fußball-Sommer. 

Fußball  DFB-Elf trifft auf Italien – Nagelsmann warnt vor der Nostalgie-Falle

Magie von San Siro als Titelfunke

(20:45 Uhr) von einem Fern-
sehsender um eine deutsche 
Antwort gebeten wurde. So-
was kommt in England gut an.

Tuchel weiß, dass er als 
Coach aus dem Land des gro-
ßen Rivalen Deutschland auf 
der Insel besonders kritisch 
beäugt und zumindest am An-
fang bei Teilen der Fans einen 
schweren Stand haben wird. 
„Mir ist absolut bewusst, dass 

 Steht vor seinem Debüt: 
Thomas Tuchel BILD: IMAGO/West

Im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger Gareth Southgate, 
dessen auf Sicherheit bedach-
ter Fußball unter Fans um-
stritten war, kündigte er einen 
direkten, offensiven Stil mit 
mehr Tempo und Intensität 
an. „Ich finde, wir sollten den 
Mut haben, wie eine echte 
englische Mannschaft zu spie-
len“, sagte Tuchel. 

Rückendeckung vor seinem 
ersten Spiel erhielt der gebür-
tige Krumbacher aus dem 
englischen Königshaus. Prinz 
William lobte, Tuchel sei „ge-
nau der Richtige“ für den Job. 
Der Thronfolger und Präsi-
dent des englischen Fußball-
verbandes FA traut ihm sogar 
zu, im Sommer 2026 Englands 
dann 60-jährige Titelsehn-
sucht zu beenden. Der WM-
Triumph sei mit Tuchel „defi-
nitiv möglich“, sagte William 
der „Sun“.

Team emotionale und hitzige 
Diskussionen geführt. „Es gab 
einige sehr, sehr knappe Ent-
scheidungen – und einige 
Spieler sind nicht im Kader, 
obwohl sie genug geleistet ha-
ben und es verdient hätten.“ 
Namen nannte er nicht, aber 
Conor Gallagher (Atlético 
Madrid) und Morgan Gibbs-
White (Nottingham Forest) 
dürften dazu zählen.

Thomas Tuchel muss in sei-
nem neuen Job einen schwie-
rigen Spagat bewältigen. Er 
muss sofort Ergebnisse auf 
dem Platz liefern, um die Fans 
auf seiner Seite zu haben und 
–  noch wichtiger –  die WM-
Qualifikation der Three Lions 
zu sichern. Doch dabei muss 
er auch eine Mannschaft für 
das Turnier im Sommer 2026 
aufbauen und Spieler mit 
Perspektive ins Team integrie-
ren. 

es etwas Besonderes ist, als 
ausländischer Trainer diese 
Mannschaft coachen zu dür-
fen.“ Er werde zeigen, dass er 
den Job verdiene, kündigte der 
51-Jährige, der seinen Wohn-
sitz nach London verlegt hat, 
selbstbewusst an.

Die Auswahl seines Kaders 
sorgte direkt für Diskussio-
nen. Insbesondere die Nomi-
nierung des 34-jährigen  Ajax-
Profis Jordan Henderson, der 
zuvor in Saudi-Arabien kein 
Glück fand, des häufig verletz-
ten Reece James (Chelsea) und 
von Marcus Rashford, der bei 
Aston Villa langsam wieder in 
Form kommt, sind in England 
umstritten. „Ich wäre über-
rascht, wenn niemand über-
rascht wäre“, reagierte Tuchel 
fast amüsiert: „Und ich finde, 
die Debatte gehört zum Job 
dazu.“ 

Er selbst habe mit seinem 

Von Philip Dethlefs

London – Vor seinem Debüt im 
traditionsreichen Wembley-
Stadion achtet der neue Eng-
land-Coach Thomas Tuchel 
auf jedes Detail. Der ehemali-
ge Trainer von Dortmund, 
Bayern und Chelsea, der nun 
mit den Three Lions den ers-
ten WM-Titel seit 1966 holen 
will, lässt keine Zweifel daran, 
welche große Fußball-Nation 
er jetzt repräsentiert. Antwor-
ten auf Deutsch sind bei sei-
nen Pressekonferenzen tabu.

„Aus Respekt davor, wo wir 
sind, und für alle anderen 
möchte ich das nur auf Eng-
lisch machen“, stellte Tuchel –  
freundlich, aber bestimmt – 
klar, als er bei der Verkündung 
seines ersten England-Kaders 
für das WM-Qualifikations-
spiel zwischen England und 
Albanien an diesem Freitag 

Fußball  Tuchel steht vor seinem Debüt als England-Coach – Kadernominierung sorgt für Diskussion
Mit Mut, Tempo und royaler Rückendeckung

München/DPA – Maria-Luisa 
Grohs glaubt, aus ihrer Krebs-
erkrankung positive Impulse 
für die weitere Fußball-Karrie-
re mitzunehmen. Die Torhüte-
rin des FC Bayern gab nach 
vier Monaten Zwangspause 
ihr Comeback beim 0:2 in der 
Champions League gegen 
Olympique Lyon und war die 
beste Spielerin auf dem Platz. 
„Ich habe auf den Tag hinge-
fiebert und konnte es dann 
doch auch genießen“, sagte sie 
trotz der Niederlage im Vier-
telfinal-Hinspiel, durch die der 
deutsche Meister gegen den 
Rekordchampion vor dem Aus 
steht.

Bei Grohs war im Novem-
ber ein bösartiger Tumor in 
den Mandeln entdeckt wor-
den. Nach einer Operation 
kehrte sie im Januar ins Trai-
ning zurück. „Ich habe da auch 
etwas gelernt über mich und 
sicher auch über das Leben ir-
gendwie“, sagte die 23-Jährige. 
Gegen Lyon parierte Grohs am  
Bayern-Campus einen Foulelf-
meter in der Nachspielzeit der 
ersten Halbzeit und entschärf-
te einige weitere große Chance 
der Gäste. Zweimal aber hatte 
sie das Nachsehen.

Grohs feiert 
Rückkehr 
ins Tor

15-Jähriger  stirbt 
nach Rugbyspiel
Toulon/DPA – Ein erst 15 Jahre 
alter Rugbyspieler ist in Frank-
reich an den Folgen eines Ta-
cklings gestorben. Nicolas 
Haddad wurde im Spiel seiner 
Mannschaft Rugby Club Tou-
lonnais gegen Bastia am Sams-
tag auf Korsika bei einem 
Zweikampf vom Knie eines 
Gegenspielers am Kopf getrof-
fen. Der Teenager erlitt dabei 
einen Herzstillstand. Noch auf 
dem Spielfeld wurde Erste Hil-
fe geleistet, wie französische 
Medien berichteten. Der Junge 
wurde daraufhin in ein  Kran-
kenhaus gebracht, wo er eini-
ge Tage später starb. „Mit un-
endlicher Trauer informieren 
wir Sie über den Tod von Nico-
las Haddad“, teilte sein Verein 
am Dienstag mit.

Bremen/DS – Egal, ob beim 
jährlichen Hallenturnier in Ol-
denburg oder den Freund-
schaftsspielen gegen Ama-
teurteams im Sommer – die 
Traditionsmannschaft des SV 
Werder sorgt mit ihren Auf-
tritten seit Jahren für Begeiste-
rung, weil Vereinslegenden 
wie Ailton, Torsten Frings oder 
Thomas Schaaf die Fans der 
Grün-Weißen an bessere Tage 
erinnern. Organisiert hat die 
Events mit Werders Ex-Profis 
bislang die Agentur des im Ok-
tober überraschend verstorbe-
nen Werder-Ehrenspielführers 
Dieter Burdenski. Doch künf-
tig übernimmt der  Bundesli-
gist  die Planung und Durch-
führung der Spiele   selbst.

„Wir wollen uns in der Tra-
ditionspflege, bei der die ‚Wer-
der Legenden‘ eine bedeuten-
de Rolle spielen, neu aufstel-
len“, erklärt Werder-Boss Klaus 
Filbry in einem Statement des 
Vereins. Bis zum Sommer or-
ganisiert die Agentur „Bur-
denski Events & Communica-
tions“, die von Burdenskis Kin-
dern Fabian und Carina gelei-
tet wird, die Spiele noch, da-
nach übernimmt der SVW. 

Burdenski-Sohn Fabian 
zeigt sich von der Abgabe der 
Traditionself nicht enttäuscht: 
„Für unseren Vater war die 
Traditionsmannschaft des SV 
Werder stets eine Herzensan-
gelegenheit. Viele Bundesligis-
ten haben die Organisation 
ihrer Legenden-Mannschaften 
bereits im Verein integriert. 
Daher ist der Wunsch von 
Werder Bremen, dies auch zu 
tun, für uns nachvollziehbar.“

Werder holt 
Legenden 
zurück

Glatzel trifft gegen 
Phoenix Lübeck
Hamburg/DPA – Robert Glatzel 
hat sein Tor-Comeback für 
den Fußball-Zweitligisten 
Hamburger SV gegeben. Nach 
fünfmonatiger Verletzungs-
pause traf der 31-jährige Torjä-
ger beim 3:0-Erfolg des HSV 
im Testspiel gegen den Regio-
nalligisten Phoenix Lübeck. 
Der Stürmer verwandelte 
einen Foulelfmeter zur Füh-
rung. Er selbst war zuvor von 
Phönix-Torwart Mika Schnei-
der im Strafraum gefoult wor-
den.  Die weiteren Tore  erziel-
ten  Davie Selke  und Marco 
Richter. 

Kroos steigt bei 
Berater-Agentur ein
Köln/DPA – Ex-Nationalspieler 
Toni Kroos will sich in Zukunft 
auch als Berater von Fußball-
Profis engagieren. „Ich werde 
dem ein oder anderen Spieler 
auf seinem sportlichen Weg 
mit Ratschlägen zur Seite ste-
hen und meine Erfahrungen 
weitergeben“, sagte Kroos in 
einer Mitteilung der Agentur 
Sports 360 GmbH, die ihn 
während seiner Karriere jahre-
lang betreut hat. Kroos habe 
sich mit den Geschäftsführern 
Volker Struth und Sascha Bree-
se darauf verständigt, als Ge-
sellschafter bei der Agentur 
einzusteigen. Kroos hatte sei-
ne Karriere nach der EM im 
Vorjahr  beendet.

2001 holte der FC Bayern in 
Mailand den Champions-Lea-
gue-Pokal. „Heute ist ein guter 
Tag, um Geschichte zu schrei-
ben“, prangte auf einem 
Münchner Fan-Transparent. 
Dieses Motto könnte auch Na-
gelsmanns Motivationsrede 
leiten.  „Ich weiß, dass viele so 
wandelnde Enzyklopädien des 
Fußballs sind. Ich beschäftige 
mich tatsächlich wenig mit 
der Vergangenheit. Ich versu-
che lieber, die Aktualität zu be-
einflussen“, sagte der Bundes-
trainer. 

Nagelsmann lebt immer im 
Hier und Jetzt. Im Heute.  „Es 
sind zwei Spiele, die wir abso-

lut positiv gestalten müssen 
und wollen“, fasste er den Wo-
chenplan inklusive Rückspiel 
am Sonntag (20.45 Uhr/RTL) 
in Dortmund zusammen. Der 
Duktus ist seit dem unglückli-
chen EM-Aus gegen Spanien 
gleich. Titelkompetenz muss 
im Turniervorlauf erworben 
werden. 

„Zudem habe ich schon 
mehrfach betont, dass es um 
die Weiterentwicklung eines 
guten Selbstverständnisses 
geht. Wenn man Spanien 
sieht, wenn man Argentinien 
sieht, wie viele Spiele sie vor 
ihren großen Titeln gewonnen 
haben, dann ist das ein wichti-

ger Faktor“, argumentiert der 
Bundestrainer.

Top-Viererkette

Die aktuellen Aufgaben 
sind groß. Nicht nur Wirtz und 
Havertz fallen aus. Dazu feh-
len auch Aleksandar Pavlovic 
und Benjamin Henrichs. Zu-
dem Stammtorwart Marc-
André ter Stegen und Torga-
rant Füllkrug schon seit meh-
reren Monaten. „Kompromis-
se“ habe er machen müssen 
bei der Kaderzusammenstel-
lung, räumte Nagelsmann ein. 

Im Tor ist die Entscheidung 
für Oliver Baumann als Num-
mer eins und Stellvertreter für 
ter Stegen gefallen. Alexander 
Nübel muss auf die Bank. 
Rückkehrer Leon Goretzka 
könnte dank blendender Form 
in der defensiven Mittelfeld-
zentrale beim Comeback nach 
16 Monaten gleich wieder in 
die Startelf rücken. Als Neben-
mann für Pascal Groß oder 
Angelo Stiller. Immerhin in 
der Abwehr kann Nagelsmann 
mit Kapitän Joshua Kimmich, 
Antonio Rüdiger, Jonathan 
Tah und David Raum seine 
Top-Viererkette bringen. 

Gut gelaunt: Jonathan Tah und Karim Adeyemi beim DFB-Training BILD: IMAGO/Ossowski 

Voraussichtliche Aufstellung  

Italien: Donnarumma  - Di 
Lorenzo, Bastoni, Calafiori  - 
Politano, Frattesi, Barella, 
Tonali, Udogie  - Raspadori, 
Kean.
Deutschland: Baumann 
(TSG Hoffenheim/34/2) - 
Kimmich (FC Bay-
ern/30/97), Rüdiger (Real 
Madrid/32/77), Tah (Bayer 
Leverkusen/29/33), Raum 

(RB Leipzig/26/26) - Groß 
(Borussia Dort-
mund/33/12), Goretzka (FC 
Bayern/30/57) - Musiala 
(FC Bayern/22/38), Undav 
(VfB Stuttgart/28/5), Sané 
(FC Bayern/29/67) - Klein-
dienst (Borussia Mönchen-
gladbach/29/4).
Schiedsrichter: François Le-
texier (Frankreich)
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Von Ergin Hava
Und Anne Pollmann

Istanbul – Dutzende Festnah-
men, Demonstrationsverbote, 
Straßensperren sowie Be-
schränkungen bei Online-Me-
dien: In der Türkei hat die Jus-
tiz im Zuge einer groß ange-
legten Razzia am Mittwoch 
den führenden Oppositions-
politiker Ekrem Imamoglu 
festgenommen – nur wenige 
Tage bevor er am Sonntag 
zum Präsidentschaftskandida-
ten der sozialdemokratischen 
CHP für die Wahl im Jahr 2028 
gekürt werden sollte. Dem 
aussichtsreichen Herausforde-
rer des autoritären Präsiden-
ten Recep Tayyip Erdogan wird 
Korruption und auch Terror-
Unterstützung vorgeworfen. 
Die Partei des Bürgermeisters 
von Istanbul warnte dagegen 
vor dem Versuch eines Staats-
streichs – und rief landesweit 
zu Protesten auf. 

 Trotz Verbots kamen am 
Mittwochnachmittag bereits 
Hunderte Menschen vor dem 
Gebäude der Stadtverwaltung 
zusammen, um gegen die 
Festnahme zu protestieren. 
Auch an der Istanbul-Universi-
tät protestierten Studierende. 
Medien berichteten von Trä-
nengaseinsatz vonseiten der 
Polizei. Für den Abend wurden 
weitere Proteste erwartet.

Neben Imamoglu waren zu-
vor laut der staatlichen Nach-

richtenagentur Anadolu min-
destens 84 weitere Personen 
festgenommen worden, gegen 
106 werde insgesamt ermit-
telt. Konkret gehe es dabei um 
den Verdacht der Mitglied-
schaft in einer kriminellen 
Vereinigung, Erpressung, Be-
stechung, Betrug und Aus-
schreibungsmanipulation 
und die Unterstützung der 
verbotenen kurdischen Arbei-
terpartei PKK. Hintergrund 
der Ermittlungen ist Anadolu 
zufolge eine Kooperation zwi-
schen CHP und DEM bei den 
Kommunalwahlen. Dabei hat-
ten beide Parteien zusammen-
gearbeitet, um in Gemeinden 
Mehrheiten zu gewinnen. 
Über diese Kooperation habe 
die  PKK versucht, ihren Ein-
fluss auszuweiten, hieß es. 

Imamoglu sagte frühmor-
gens in einem Video auf X, 
Hunderte Polizisten stünden 
vor seiner Haustür. „Wir befin-
den uns im Angesicht einer 
großen Tyrannei.“ Dann wur-
de er auf eine Polizeistation 
gebracht, das Anwesen wurde 
durchsucht. 

Böse Erinnerungen

Terrorermittlungen gegen 
politische Amtsträger wecken 
in der Türkei böse Erinnerun-
gen. Vor allem Bürgermeister 
der prokurdischen Dem-Partei 
wurden zuletzt wegen Terror-
ermittlungen ihres Amtes ent-

richtendienste waren nur ein-
geschränkt nutzbar. 

Schutz vor Repressionen 

Imamoglu sollte  bei kom-
menden Präsidentschaftswah-
len im Jahr 2028 als Gegner Er-
dogans antreten. Aktuellen 
Umfragen zufolge wäre ein 
Sieg möglich. Beobachter sa-
hen die geplante Aufstellung 
Imamoglus so weit im Voraus 
der Wahl als Versuch, ihn vor 
politischen Repressionen zu 
schützen. Ihm drohen in einer 
Reihe weiterer Verfahren Haft-
strafen und Politikverbote. Er 
bestreitet seine Schuld.

Seine Frau Dilek machte die 
Regierung Erdogans als Ver-
antwortliche für die Festnah-
me aus:  „Diejenigen, die bei 
der nächsten Wahl nicht ver-
lieren wollen, haben diesen 
seit Langem geplanten Schritt 
getan und dabei die Demokra-
tie mit Füßen getreten.“ 

Erdogan führt die Türkei 
seit mehr als 20 Jahren als Re-
gierungschef oder Präsident. 
Viele Oppositionelle sehen in 
dem Vorgehen nun den Ver-
such, einen Gegner auszu-
schalten.  Erdogan darf laut 
geltender Verfassung beim re-
gulären Wahltermin 2028 kein 
weiteres Mal als Präsident an-
treten – es sei denn, es gibt 
vorgezogene Neuwahlen. 
P@ Aktuelle Entwicklungen auf 
www.NWZonline.de

hoben und durch regierungs-
nahe Zwangsverwalter ersetzt. 
Ob auch Imamoglu das droht, 
war am  Mittwoch noch unklar. 
Neben Imamoglu wurden 
unter anderem auch die Bür-
germeister zweier Istanbuler 

Menschen  halten Plakate 
von  Ekrem Imamoglu hoch, 
während sie vor der Sicher-
heitsbehörde protestieren, 
wohin dieser nach seiner 
Verhaftung gebracht werden 
soll. dpa-BILD: Seco

Konflikt  Wie Präsident Erdogan gegen seinen aussichtsreichsten Herausforderer und dessen Anhänger vorgeht

 Proteste nach Imamoglu-Festnahme in Türkei

Gemeinden und ein bekann-
ter Sänger festgenommen.

Nach den Protestaufrufen 
der CHP verhängte das Büro 
des Gouverneurs der Provinz 
Istanbul eine viertägige 
Demonstrations-, Versamm-

lungs- und Nachrichtensperre 
bis Sonntag. In der Millionen-
metropole waren Straßen ge-
sperrt, auch der Taksim-Platz 
und etliche Bahnstationen 
wurden geschlossen. Soziale 
Netzwerke sowie Kurznach-

Ekrem İmamoğlu
*4. Juni 1970 in Akçaabat, Türkei
Familie
betrieb ein Bauunternehmen,
bescheidene Verhältnisse
Ausbildung
Studium der Betriebswirtschaft

Berufliche Anfänge
führte zunächst einen Köfte-Imbiss;
Einstieg in das Familien-Bauunternehmen

108695 Quelle: Munzinger, dpa, Foto: picture alliance/dpa, Oliver Berg

Politische Laufbahn
2008

2009–2014
2014–2019

März 2019

Mai 2019

2022

März 2024

19.3.25

23.3.25

Beitritt zur CHP (säkulare Mitte-links-Partei)
Vorsitzender der CHP im Istanbuler Bezirk Beylikdüzü
Bezirksbürgermeister von Beylikdüzü
Wahl zum Oberbürgermeister von Istanbul
(knapper Sieg gegen AKP-Kandidaten)
Wahlannullierung und Absetzung, erneuter Wahlsieg
im Juni mit größerem Vorsprung
Verurteilung wegen Beleidigung eines Beamten
(Berufung eingelegt)
Wiederwahl als Oberbürgermeister
mit deutlichem Vorsprung

Verhaftung
Vorwurf der Korruption und Mitgliedschaft in einer
kriminellen Organisation

sollte offiziell zum Präsidentschaftskandidaten
für die Wahl 2028 nominiert werden

Aktuelle Neuigkeiten aus der Gartenwelt liefert unser Portal: 

NWZonline.de/gartenzeit 
Hier finden Sie regelmäßig neue Artikel 
aus unserer Redaktion. Zu den vielfältigen 
Themen zählen Pflanz- und Pflegetipps, 
Gartengestaltung sowie alles rund um 
Insekten und vieles mehr.

Wir machen Garten erlebbar: 
zum Lesen, Hören, Gucken und 
Mitmachen

Ganz bequem und jederzeit 
abrufbar auf dem Laptop, 
Tablet oder unterwegs auf 
Ihrem Smartphone.

Abonnieren Sie unseren wöchentlichen, 
kostenlosen Newsletter und freuen Sie 
sich auf individuelle Gartentipps passend 
zur Saison und tolle Gewinnspiele.

Direkt zum Newsletter – 
QR-Code scannen! 
NWZonline.de/nl-garten

NEWSLETTER

Gartenzeit zum Hören 
Hören Sie rein in unseren Gartenzeit-Podcast mit 
spannenden Interviewpartnern und Experten aus 
der Region. Kostenlos und jederzeit verfügbar.

NWZonline.de/podcasts 
und überall, wo es Podcasts gibt.

PODCAST
Unter nordwest-shop.de  finden Sie allerlei Dinge, die Ihren 
Garten oder die Terrasse noch schöner werden lassen. Von nordischen 
Strandkörben, über praktische Hochbeete bis hin zu dekorativen 
Feuertonnen ist alles dabei. Schauen Sie doch gern einmal vorbei und 
entdecken praktische Helfer sowie tolle Accessoires.

NORDWEST-SHOP

Passende Pflanze für Garten  
oder Balkon gesucht? 
Unser PFLANZ-O-MAT  
findet aus über 300 Pflanzen  
genau die Richtige für Sie.

PFLANZ-O-MAT



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Petra Holitschke-Böning und Claus Böning 
mit Familie

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Christa
Wessels-Holitschke

* 15. 2. 1936      † 19. 2. 2025
Nordenham, im März 2025

geb. Kummerow

Detlev Gerke
* 24.05.1957 † 17.03.2025

In Liebe
Marga Gerke
Hendrik und Birthe mit Ida und Alva
Dagmar und Sven

Im Herzen unvergessen.
Wir trauern um meinen Sohn, unseren Vater,

Schwiegervater und Opa.

am 01. März 2025 verstorben ist.

Hans-Peter Lieder

AOK Niedersachsen. Die Gesundheitskasse.

Der Verstorbene war 34 Jahre in unserem Unternehmen
tätig. Durch seine verantwortungsvolle Pflichtauffassung
und seine Gewissenhaftigkeit hat er sich bei uns Achtung
und Anerkennung erworben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Mit aufrichtiger Trauer geben wir bekannt, dass unser
ehemaliger Mitarbeiter, Herr

Die Stadt Elsfleth betrauert den Tod
des ehemaligen Ratsherrn

Karl-Heinz Besener

Herr Besener gehörte dem Rat der Stadt Elsfleth von
1986 bis 1993 an. In dieser Zeit wirkte er in verschie-
denen Fachausschüssen und Arbeitskreisen mit. Herr
Besener hat sich in der Zeit als Ratsmitglied für die
Belange der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt und
um die Stadt Elsfleth verdient gemacht. Wir werden
Herrn Besener ein ehrendes Andenken bewahren.

Rat und Verwaltung
der Stadt Elsfleth

Brigitte Fuchs
Bürgermeisterin

Werner Pargmann
*02.08.1939 † 04.02.2025

Renate Pargmann und FamilieRenate Pargmann und Familie

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist
tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung

Werner entgegengebracht wurde.

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Dialysezentrum Brake für die siebenjährige
Fürsorge, Sabine Schulz für die liebevolle Trauerrede, Rieke für ihren Gesang

sowie Bestattungen Harde, Inh. Stefan Schellstede für die gute Betreuung.

Oldenbrok, im März 2025

Familienanzeigen

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de

Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die  
Erinnerung an ihren geliebten Menschen lebendig  
halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und Musik 
mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen  
aus der Tageszeitung. Außerdem können Sie hier 
selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online  
auszusprechen und den Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in  
Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber finden Sie weitere  
Informationen und Unterstützung zu Themen wie  
Vorsorge, Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und  
ausgebildeten Trauerbegleitern aus. Die Chat-Zeiten 
finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        

nordwest-trauer.de

So nimm nun, Herr, hin meine Seel,
die ich befehl in deine Händ und Pfl ege.

Schreib sie ein in dein Lebens-Buch.
Es ist genug! Dass ich mich schlafen lege.

Anton Ulrich, Herzog von Braunschweig-Wolfenbütt el

Bedenke stets, dass alles vergänglich ist, 
dann wirst du im Glück nicht zu fröhlich und  

im Leid nicht zu traurig sein.
Sokartes

Was man tief in seinem
Herzen besitzt, kann man

nicht durch den Tod
verlieren.

Joh. Wolfgang v. Goethe
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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Nordenham
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viel Sonnenschein und nur harmlose Wolken
Die Sonne scheint, und nur ab und zu ziehen

ein paar lockere Wolkenfelder vorüber. Es bleibt trocken. Die Höchsttempera-
turen liegen zwischen 14 und 19 Grad. Der Südwestwind weht schwach.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
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Oslo
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Kanaren

03:01
03:57
02:57
03:58
04:05
04:25
05:11
06:48
06:00
01:59
02:26
02:58
03:02
02:22
03:23
03:46
03:29

15:11
16:05
15:09
16:07
16:16
16:36
17:20
18:56
18:09
14:12
14:40
15:07
15:12
14:36
15:35
15:53
15:38

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

06:29
18:41

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

01:08
08:01

22.03. 29.03. 05.04. 13.04.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen beginnt der Tag gebietsweise mit Nebel oder
Hochnebel. Sonst scheint die Sonne. Am Sonnabend gibt es neben
wenigen Wolken viel Sonne. Am Sonntag wird es wechselhafter.

Trockener
März
füllt

den Keller.

Aussichten:

Die Wetterlage macht vor allem in den Mor-
genstunden Herz-Kreislauf-Patienten und Personen mit
Erkrankungen der Atemwege zu schaffen.

Biowetter:

Südwest bis West mit Stär-
ke 3 bis 4, in Böen 4 bis 5 erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
13° sonnig 16° Schauer 11° bedeckt 13° heiter

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Östliche Richtungen mit Stärke 3 bis 4, abends
5, in Böen 5 bis 6.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Anfangs lichten sich vereinzelte Nebelfelder, sonst
beginnt der Tag teilweise sonnig, teilweise wolkig. Im Ta-
gesverlauf ziehen aus der Westhälfte einige Wolkenfelder über
die Mitte nach Nordosten. Im Osten und Südosten ist es über-
wiegend sonnig oder heiter. Es bleibt überall trocken.

Lage:

Bis zum Monatsende bleibt
es unbeständig mit Regen. Der April beginnt kalt mit frosti-
gen Temperaturen. Am 4. April fällt Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

19,7 (1938) -5,9 (1980)
19,5 (2014) -7,9 (2018)

Rekordwerte am 20. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Vereinzelt Früh-
nebel, dann Sonne. 15 bis 20 Grad.

Viel Sonne, erst
später wolkiger bei 13 bis 18 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Oft sonnig
oder nur gering bewölkt, kaum
größere Wolken bei 9 bis 20 Grad.

Österreich, Schweiz:

Am Oslofjord
und in Südschweden neblig. Sonst
Sonne und Wolken. 9 bis 14 Grad.

Südskandinavien:

Viele
Wolken, aber zeitweise auch mal
heiter bis sonnig. 11 bis 17 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden mal
Sonne, mal Wolken. In Mittel- und
Süditalien sonnig. 11 bis 24 Grad.

Italien, Malta:

Ergiebige,
zum Teil unwetterartige Regengüs-
se und Gewitter. 14 bis 24 Grad.

Spanien, Portugal:

Sonnig
oder gering bewölkt. Lediglich am
Bosporus und in Anatolien Schau-
er oder Gewitter. Von 8 bis 17 Grad.

Anfangs gebietsweise be-
wölkt, aber trocken. Später oft son-
nig oder heiter. Von 14 bis 20 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordosten oft son-
nig, sonst heiter bis wolkig und
trocken. Zwischen 14 und 24 Grad.

Frankreich:

Viel Sonne. In Is-
rael und am Nildelta örtlich Schau-
er oder Gewitter. 13 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonnenschein
und vielen, oft nur hohen, lockeren
Wolkenfeldern. 20 bis 24 Grad.

Balearen:

Zuerst sonnig oder hei-
ter, danach gebietsweise wolkig,
aber meist trocken. 18 bis 21 Grad.

Kanaren:

Theo alle Werkzeuge aus sei-
nen kleinen Händen ablegte.

,,Ed, was ist passiert?’‘
Nellie nahm ihren Besu-

cher am Arm, aber da knickten 
ihm bereits die Beine ein. Er 
riss Nellie mit sich zu Boden. 
Hart schlug sein Kopf auf den 
Dielen auf. Nellie selbst fing 
sich geschickt ab und landete 
auf Händen und Knien. Den-
noch versetzte ihr die Erschüt-
terung einen Schock – alles 
war so schnell gegangen.

Tom packte sie an den 
Schultern und half ihr, sich 
aufzurichten.

,,Alles gut’‘, sagte sie auf sei-
nen besorgten Blick hin und 
rang kurz nach Atem.

Sie ließ sich seitwärts über 
ihre Hüfte abrollen, bis sie ne-
ben Ed auf dem Boden saß. 
Vorsichtig drehte sie sich so, 
dass sie Eds Kopf anheben 
und auf ihr Bein betten konn-

te.
Sein linkes Augenlid hing 

schlaff herab, unter dem ande-
ren hervor sah er sie mit einer 
Panik an, die sie erschreckte. 
Tom hatte bereits eine Hand 
an den Hals seines jungen Pa-
tienten gelegt, um den Puls zu 
fühlen.

,,Ganz flach’‘, sagte er kaum 
hörbar und nur für Nellie be-
stimmt.

Eds Atem ging kurz und an-
gestrengt. Da hob er mit Mühe 
seine geschlossene Hand und 
hielt sie Nellie hin. Als Nellie 
seine Faust öffnete, zog sie die 
Schwanzspitze einer Klapper-
schlange aus ihrer Umklam-
merung hervor.

67
Hat sie nicht überlebt … 

mich anzugreifen … mausetot 
… Trophäe.’‘

Eds unnatürlich herabhän-

106. FORTSETZUNG

Der Achtjährige stand auch 
jetzt aufmerksam neben ihm 
am Tisch und sah seinem On-
kel interessiert zu. Tom drück-
te ihm ein sau­beres weißes 
Tuch in die Hand.

,,So, jetzt du’‘, instruierte er 
Theo. ,,Erst ins heiße Wasser 
legen und eine Weile warten. 
Dann herausnehmen … so, 
mit der Zange … verbrenn dich 
nicht. Anschließend das Tuch 
mit Alkohol tränken und das 
Messer gründlich damit abrei-
ben. Und ab auf das andere 
Tuch. Sehr gut machst du 
das.’‘

Stolz warf Theo einen Blick 
unter gesenkten Lidern zu 
Nellie, die still vor sich hinlä-
chelte.

Momente wie dieser, dach-
te sie, waren so kostbar. Der 
stumme Junge lernte seit eini-
gen Wochen bei seinem Onkel 
die Grundlagen der Kräuter-
kunde und durfte bei kleine-
ren Instandhaltungsaufgaben 
der Apotheke mithelfen. Er 
war sichtbar glücklich über 
seine neue Aufgabe, die er ge-

wissenhaft jeden Tag nach 
dem vormittäglichen Schul-
unterricht erledigte. Aber 
auch Tom schien darin aufzu-
gehen, sein Wissen an den 
Jungen weiterzugeben. Sie 
stellten ein gutes Gespann dar, 
fand Nellie. Ihr schien sogar, 
dass sie eine eigene wortlose 
Sprache füreinander entwi-
ckelten. Theo schien am Ge-
sicht seines Men­tors abzu-
lesen, was von ihm erwartet 
wurde und ob er die Erwar-
tung erfüllte.

In diesem Moment polter-
ten Schritte die wenigen Stu-
fen zum Behandlungsraum hi-
nauf. Jemand stolperte, fluch-
te aber nicht.

Dann stand Ed Wilson in 
der offenen Tür. Alle Farbe 
schien aus seinem Gesicht ge-
wichen zu sein, was ihm den 
Anschein eines verängstigten 
Gespenstes gab.

,,Nellie …’‘, stammelte er. 
,,Ist Tom hier?’‘

Nellie stellte ihren Mörser 
ab, stand auf und eilte zu ihm, 
so schnell ihr Zustand es ihr 
erlauben wollte, während Tom 
zunächst dafür sorgte, dass 

gendes Augenlid schloss sich 
ganz. Unter seinem rötlichen 
Vollbart grinste er zu Nellie 
auf, aber seine spitzbübische 
Jungenhaftigkeit passte ganz 
und gar nicht zu seinem Zu-
stand.

,,Ich habe Angst …’‘, flüsterte 
er. ,,Mit mir … mit mir stimmt 
was nicht.’‘

Tom schob Eds linken Är-
mel hoch, und Nellie sah so-
fort die beiden winzigen, aber 
bereits stark geschwollenen 
und geröteten Einstichwun-
den auf der Innenseite. Rasch 
warfen sie einander einen 
Blick zu.

Sie waren beide vertraut 
mit den Folgen von 
Schlangen­bissen. Die Umge-
bung ihrer Siedlung schien 
von den Reptilien nur so zu 
wimmeln. Wie an die meisten 
Gefahren, hatten sie sich auch 
an diese gewöhnt. Sie waren 
ein Teil ihres Lebens.

,,Ed reagiert anders darauf 
als die anderen’‘, stellte Nellie 
fest.

Tom nickte. ,,Er hat Angst 
und kann nicht richtig atmen. 
Es scheint, als ob sein ganzer 

Körper überreagiert.’‘
Er hob den Oberkörper sei-

nes Patienten an, griff mit der 
anderen Hand nach einer De-
cke, die auf einem Stapel auf 
dem Boden lag, und bettete 
Eds Kopf darauf. Dann zog er 
den Stuhl heran und legte Eds 
Beine hoch.

,,Theo, die kleine Schüssel, 
bitte, und das saubere Messer 
von eben, auf dem Tuch?’‘, sag-
te er zu seinem jugendlichen 
Assistenten, der aufmerksam 
neben den am Boden kauern-
den Erwachsenen stand und 
zusah.

Sofort eilte der Junge zum 
Tisch und holte, worum sein 
Onkel ihn gebeten hatte. Tom 
stellte die Schüssel neben Ed 
auf den Boden. Beruhigend re-
dete er auf den jungen Mann 
ein.

,,Hab keine Angst, Ed, das 
wird schon wieder. Du musst 
gleichmäßig atmen. Konzent-
rier dich darauf.’‘

Er stand auf und half Nellie 
auf die Füße. ,,Geht es dir 
gut?’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 20.03.2025
bis Samstag, den 22.03.2025

Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

iglo Gemüse-Ideen
versch. Sorten, auch in Rahm
tiefgefroren
400g-500g (1kg=4,44-5,55)

iglo 

statt 2,99

2,22

iglo
Rahm-Spinat
laktosefrei
oder veganer Spinat
mit alpro
tiefgefroren
550g
(1kg=3,62)

statt 2,69

1,99

Magnum
Eis im Multipack
versch. Sorten
3/4er Packung oder 6er mini

statt 3,79

2,49 Bruno Gelato
Eis nach italienischer Art, versch. Sorten
900ml (1l=3,88)

statt 4,79

3,49

Costa
Knusper Garnelen oder Garnelenpfanne
Knoblauch oder Weißwein-Sahne
tiefgefroren
225g/275g (1kg=22,18/18,15)

statt 5,99

4,99

Gut&Günstig
Chicken Wings
versch. Sorten, tiefgefroren
750g (1kg=5,05)

statt 4,29

3,79

Thiele Tee
Broken Silber

Echte Ostfriesische
Mischung

500g (1kg=15,98)

statt 9,75

7,99

Dallmayr
Crema, Ehtiopia
und weitere Sorten
ganze Bohnen
750g/1kg
(1kg=15,99/11,99)

statt 17,95

11,99

Coppenrath&Wiese
Lust auf Kuchen oder Torte
versch. Sorten, auch vegan
tiefgefroren
265g-580g (1kg=5,16-11,28)

statt 4,99

2,99
Melitta

Kaffee Auslese
und weitere Sorten

500g
(1kg=10,98)

statt 7,95

5,49

TOP-KNÜLLER

Danone
Actimel Drink
versch. Sorten
8x100g
(1kg=2,78)

statt 3,95

2,22

TOP-KNÜLLER

müller
Milchreis, versch. Sorten

200g (1kg=1,95)

müller 

statt 0,99

0,39
TOP-KNÜLLER

Zott Sahne-
oder stichfester

Joghurt mild
versch. Sorten

140g/150g
(1kg=2,79/2,60)

Sahne- 
ester 

Joghurt mild
versch. Sorten 

Sahne- 
ester 

Joghurt mild
versch. Sorten 

statt 0,89

0,39

TOP-KNÜLLER

Almette Alpenfrischkäse
versch. Sorten
140g/150g (1kg=7,07/6,60)

statt 1,97

0,99

Lätta
Halbfettmargarine
und weitere Sorten
450g (1kg=2,87)

Lätta 
statt 2,19

1,29

Milram
Käse in Scheiben

oder gerieben
versch. Sorten

150g (1kg=10,33)

statt 2,69

1,55

TOP-KNÜLLER

Golden Toast
Butter, Vollkorn oder Körner
500g (1kg=2,58)

statt 1,89

1,29
TOP-KNÜLLER

Kuschelweich
Weichspüler
versch. Sorten
750ml/1l
(1l=1,99/1,49)

statt 1,99

1,49

Perwoll Renew Waschmittel
Wolle, Color und weitere Sorten
19/27WL (1WL=0,32/22)

statt 6,88

5,99

Rougette Ofenkäse
versch. Sorten
320g (1kg=11,72)

Rougette Rougette statt 5,79

3,75

Nestle
Cerealien
versch. Sorten
200g-400g
(1kg=6,23-12,45)

statt 3,79

2,49

Zentis Belmandel oder NussPli
Nuss-Nougat-Creme, auch ohne Palmöl
300g/400g (1kg=6,63/4,98)

statt 2,99

1,99

Langnese
Landhonig goldcremig
oder Sommerblütenhonig goldklar
500g (1kg=6,98)

Langnese 
statt 4,97

3,49
TOP-KNÜLLER

Ritter Sport Jamaica Rum
Knusperstücke

200g (1kg=14,95)

statt 3,79

2,99
Ritter Sport
Schokowürfel, versch. Sorten
176g (1kg=16,99)

Ritter Sport
versch. Sorten 

statt 3,99

2,99
Haribo

Lakritz- und Fruchtgummi Sortiment
150g-175g (1kg=4,51-5,27)

statt 1,17

0,79

TOP-KNÜLLER

Emsland Quelle
Natürliches Mineralwasser
versch. Sorten
12x0,7l/0,75l Glas+3,30 Pfand
(1l=0,42/0,39)

statt 4,99

3,49

TOP-KNÜLLER

Gerolsteiner
Natürliches Mineralwasser, versch. Sorten
12x1l PET MW+3,30 Pfand
(1l=0,58)

Gerolsteiner 

statt 8,99

6,99

deit
zuckerfreie
Limonaden
versch. Sorten
12x1l PET MW
+3,30 Pfand
(1l=0,75)

statt 11,79

8,99

TOP-KNÜLLER

Coca-Cola,
Fanta, Sprite und weitere Sorten

24x0,33l Glas+5,10 Pfand (1l=2,15)

Coca-Cola, 

statt 18,99

16,99
Coca-Cola

und weitere Sorten
12x1l PET MW+3,30 Pfand

(1l=0,83)

Coca-Cola Coca-Cola 
statt 14,99

9,99

TOP-KNÜLLER

Einbecker Mai-Ur-Bock
20x0,33l+3,10 Pfand (1l=1,78)

statt 15,99

11,75Krombacher
Sortiment
24x0,33l/20x0,5l
+3,42/3,10 Pfand (1l=1,36/1,08)

statt 16,75

10,77

TOP-KNÜLLER

Bitburger
Premium Pils und weitere Sorten

24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,39/1,10)

statt 17,75

10,99

Astra Sortiment
27x0,33l+3,66 Pfand (1l=1,12)

statt 14,75

9,99

TOP-KNÜLLER

3FACH °Punkte

Gültig vom 20.03.
bis 22.03.2025

auf den gesamten Einkauf.*

Oder
in der App
aktivieren

So funktioniert’s: Coupon beim Bezahlen vorlegen. Die Einlösung erfolgt automatisch durch Vorlage der (mo-
bilen) PAYBACK Karte an der Kasse. Coupon ist nur einmalig und nicht nachträglich einlösbar. Die Punktegut-
schrift erfolgt innerhalb 1 Woche. Gültig in allen teilnehmenden EDEKA Märkten, sowie bei WEZ, NP, multi,
nah&gut und aktiv&irma in der Region Minden-Hannover. Der Coupon ist nicht kombinierbar mit Coupons
identischer Aktionen sowie PAYBACK Aktionen, die sich auf das beworbene Angebot beziehen. Bei mehreren
Coupons, welche das selbe Angebot bewerben, wird immer der Coupon eingelöst, der den größten Vorteil
bietet. Gilt ab 2€ Mindestumsatz. Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Bei Missbrauch werden
Punkte zurückbelastet.

* Von der Bepunktung ausgenommen: Buch- und Presseerzeugnisse, Gutscheine, Leergut, Lotto & Toto,
Präsentkörbe, Pfand, Post, Pre- und Anfangsmilchnahrung, Tabakwaren, Tankstellenumsätze, Telefon- und
Guthabenkarten sowie Waren unserer Konzessionäre.

Coupon-Vervielfältigung nicht zulässig.
50

Extra°Punkte

Zeisner
Ketchup
versch. Sorten
800ml
(1l=3,74)

statt 3,75

2,99Schwarmstedter Kartoffel-Taschen
versch. Sorten, tiefgefroren
5er=300g (1kg=7,40)

statt 2,79

2,22

TURM
Oldenburger Kaffeesahne
10%
200g (1kg=3,85)

statt 0,99

0,77

Nordzucker
Sweet Family Teezucker
braun oder weiß
500g (1kg=2,22)

statt 1,25

1,11
Bünting
Grünpack
Echter
Ostfriesen-Tee
500g
(1kg=13,98)

statt 8,99

6,99

Rücker
Käse in Scheiben
versch. Sorten
100g

Rücker 
Käse in Scheiben
versch. Sorten
100g 

Rücker 
Käse in Scheiben
versch. Sorten
100g 

statt 1,99

1,49 beckers
bester
Apfelsaft
klar oder
naturtrüb
6x1l+2,40 Pfand
(1l=2,00)

statt 14,99

11,99Lütts Landlust
Schorlen Sortiment
4x0,33l+0,32 Pfand
(1l=2,64)

statt 3,99

3,49

10
Extra°Punkte

60
Extra°Punkte

kinder
bueno Riegel
Waffel mit Milchhaselnusscreme
10er=215g (1kg=17,63)

statt 4,47

3,79

BIG PACK

25
Extra°Punkte

TOP-KNÜLLER 35
Extra°Punkte

90
Extra°Punkte

50
Extra°Punkte

Frosta
Backofen Fisch, Schlemmerfilet
und weitere Sorten, tiefgefroren
240g-450g (1kg=6,20-11,63)

statt
3,69/3,99

2,79

30
Extra°Punkte

TOP-KNÜLLER
15

Extra°Punkte

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen!
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen! *(weniger als 0,1g pro 100g)

Unsere Angebote Für sie

Aus unserem Obst-
und Gemüse-Sortiment

hohes C
Säfte
versch. Sorten
1l PET EW
+0,25 Pfand

statt 2,45

1,79

Ausgenommen vom
Werbepreis ist
Orangensaft

albi Säfte
und Nektare
versch. Sorten
1l

albi 
und Nektare
versch. Sorten 

statt 2,69

1,59

Paprika-Gulasch
zartes, mageres Schinkengulasch
von Hand geschnitten
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

6,99 Lütticher Leberpastete
herzhaft-würzig im Speckmantel
schnittfest

100g

1,99 Gefüllte Schweine-Bauchrolle
saftiger Schweinebauch ohne Knochen und Schwarte
pikant gefüllt mit knackigen Lauchzwiebeln
küchenfertig für Sie gewürzt

1kg

13,99
Nackensteaks besonders saftig
versch. gewürzt
z.B. als Gyros- oder Winzersteak
ideal zum Kurzbraten oder Grillen

1kg

7,99
Schinkenrotwurst
deftig-würzig
aus bestem Schweinefleisch traditionell hergestellt

100g

2,19

Kaminbraten zarter, magerer Schinkenbraten
auf einem Gemüsebett küchenfertig
im Bratschlauch für Sie zubereitet

1kg

8,99

Luftgetrocknete Mettwurst im Ring
grob gekörnt
handwerklich hergestellt, über Wochen an der Luft gereift
entfaltet sie ihr einzigartiges Aroma

100g

2,69

Langguth
Erben
Deutsche Weine
versch. Sorten
0,75l
(1l=4,65)

statt 4,95

3,49
bree
Wein Sortiment
aus Europa
0,75l
(1l=3,99)

statt 4,99

2,99

TOP-KNÜLLER

Doppio
Passo
Ital. Weine
versch. Sorten
auch alkoholfrei
0,75l
(1l=6,65)

statt 7,99

4,99

TOP-KNÜLLER

Scavi&Ray
Prosecco Frizzante
0,75l
(1l=7,99)

statt 7,49

5,99

TOP-KNÜLLER

Freixenet
Premium Cava
versch. Sorten
0,75l
(1l=5,32)

statt 6,45

3,99

TOP-KNÜLLER

Lillet
Aperitif
aus Frankreich
Blanc oder Rose
17% Vol.
0,75l
(1l=15,99)

statt 15,99

11,99
Smirnoff
Red Label
No.21 Vodka
37,5% Vol.
0,7l
(1l=12,69)

statt 12,65

8,88

TOP-KNÜLLER

Jägermeister
Kräuterlikör
35% Vol.
0,7l
(1l=15,70)

statt 12,95

10,99

TEILWEISE ALS
LIMITED DESIGN EDITION

Bio Bewust
Zacht&Romig
Nordholland Bio Gouda

40 Tage gereift
weich und cremig
55% Fett i.Tr.

100g

1,59

Putenfleisch-Pastete mit grünem Spargel
handwerklich hergestellt
fein abgeschmeckt
handwerklich hergestellt

100g

1,59

Gerollte Ofenschnitzel
dünne Schweineschnitzel aus dem Schweinerücken
mit Kochschinken und Käse herzhaft gefüllt
pikant paniert auf einer Rahmsoße
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 550g (1kg=9,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 160°C Ober-/Unterhitze
für ca. 40-45 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

pikant paniert auf einer Rahmsoße
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

Schale ca.

5,49

im Stück 8% günstiger

Sylter
Deutscher Schnittkäse

kräftig-würzig
48% Fett i.Tr.
laktosefrei*

Deutscher Schnittkäse100g

1,89

Jungbullen-Hüftsteaks vom frz. Jungbullen
zart und mager
gewürzt oder ungewürzt

100g

1,99
Krakauer im Ring
aus bestem Schweinefleisch traditionell hergestellt
leicht über Buchenholz geräuchert
mit feiner Knoblauchnote

100g

1,79

Rougette
Deutscher Weichkäse

mit Rotkultur
fein-würzig
70% Fett i.Tr.

mit Rotkultur
100g

2,19

Hähnchenschenkel frisch
mit Rückenstück
natur oder pikant gewürzt
HKL.A

1kg

4,99
Gekochte Zwiebelmettwurst
aus bestem Fleisch traditionell hergestellt
herzhaft abgeschmeckt

100g

1,79

Anton
Schweizer Hartkäse

in einer Kalksandsteinhöhle

reift der Anton zu einem

cremig-würzigen Käse

52% Fett i.Tr.

100g

2,99

Schweinefilet-Köpfe
das Beste vom Schwein
besonders zart und mager

1kg

6,99 Schweinebraten-Aufschnitt
laufend frisch für Sie gegrillt
besonders saftig aus bestem Schweinelachs

100g

1,99

Hausmacher

Dattel-Bratwurst saftige Schweinebratwurst
mit getrockneten Datteln und feinen Gewürzen abgerundet
laufend frisch für Sie hergestellt

1kg

12,90

Stemmari
Ital. Weine
Grillo weiß,
Syrah oder
Nero D’Avola rot
trocken
0,75l
(1l=5,99)

statt 5,49

3,99

TOP-KNÜLLER

20
Extra°Punkte

Marokko

Snack-Paprika
rot und süß
mild-aromatisch
HKL.1
(1kg=2,98)

500g Packung500g Packung

1,491,49 Belgien

Kopfsalat
zarte Blätter

mild im Geschmack
HKL.1

StückStück

1,291,29

Niederlande

Cherry-Strauchtomaten
fruchtig-aromatisch
HKL.1

1kg1kg

5,995,99

Deutschland

Salatgurken
knackig-frisch
HKL.1

StückStück

0,790,79
Neue Ernte

Italien

Kiwi grün
süß im Geschmack
HKL.1

Stück

0,44

Niederlande

Tafelbirnen „Xenia“
knackig-süß
HKL.1

1kg1kg

2,492,49

Neue Ernte

Niederlande

Porree
ideal für Suppen
oder leckere Aufläufe
HKL.1

1kg1kg

1,991,99
oder leckere Aufl äufe

Spanien

Bio Zucchini grün
ideal zum Kochen, Backen,
Braten und Grillen
HKL.2 (1kg=2,98)

500g Bund500g Bund

1,491,49

Stück

0,440,44
Stück

0,440,44

Marokko

Kultur-
heidelbeeren
süß-herbe Früchtchen
HKL.1 (1kg=9,97)

300g Schale300g Schale

2,992,99

und Gemüse-Sortiment
Costa Rica

Ananas
große Früchte
extra süß und saftig
HKL.1

StückStück

1,691,69

Tulpen
versch. Farben
ca. 35cm lang

jeje
7er Bund7er Bund

1,991,99

Aus unserem
Blumen-Sortiment

HKL.1 

Blumen-Sortiment

Englische
Narzissen

jeje
10er Bund10er Bund

0,790,79


